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Hierzu drei Beilagen ._
LsgerrunUsNrsu.

Ter Reichstag nahm gesrcrn den Estsevcnlwurf zur
«icernalianalen Konveiilivn zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels in dritter Le -unz an . Ter Enlwtirs des Staats-
,n-ehörigkkilsge >e?cs wurde eliicr .Komtniisiou von 2-i Mir

Andern übergeben und der Entwurf über das Schutzlruppen-
-eietz an die Budgeikommissioii verwiesen.

Ter Deutsche F r a » c n - K a u gr e ß in gestern
durch die Vorsitzende Tr . Gertrud Baumer erösfner
«ordrn. »

Ter neugewöhlt« bayrische Landtag wurde
dom PrinzreMnlen eröffnet. Er sagte in der Thron¬
rede : „Nach de » erregten Zeiten des Wahlkampses beiße
e» nunmehr, auf dem Boden der staatlichen Ordnung sich
Mmmciizutluocn zu gemeinsamer Arbeit , die den Mick
aus da » Ganze richtet , auf das Wohl oes geliebten Valer-
mndesZ .

Englands Voranschlag für das Heer wein
sine' Steigerung von 17 «iOOO Pfund Sterling und eine Er¬
höhung des Mannschoftsbestandes unr 200 Mann für die
Ausgestaltung des Flugwesens aut.

Ter streik der englischen Kohlenarbeitcr
qat sich Weiler ausgedehnt , Tie Ausglerchsvcryandlungen
um Dienstag verliefen noch ergebnislos.

*

Tie Pforte har ihre anstvarligen Botschafter be-
eustragr , den Mächten nachdrücklich zu erkläre » , daß eine
Verständigung für den sfr reden auf der Grundlage
de» italienischen Annerionsdekrets unmöglich in.

vrutscder prauenkongretz.
Berlin , 27 . Fcbr , Unter großer Bctcilignna aus dem

Reiche und aus dem Auslände begann deute der deutsche
Frauenbund seine Tagung , die sich über die ganze Woche er
strecken wird . Tausende von Frauen waren schon eine Stunde
vor Beginn der aus ltt - scstgelcyien ersten Sitzung >m Par
kc» iiiiv aus der Galerie versammelt Tic Redner Tribüne
ist « >l Flieder und Tulpen geschmückt . Unausbbrlich drängen
Acuankommcitde zu den Plätzen . Als Vertreterin des Bun
de » ungarischer Frauenvcreiiie ist Fräulein Rose»
ecrg zugegen . Marianne Heinis ch vertritt den ö st c r
rci «bischen, Frau Ecschiold Sen schwedischen
Bund Ferner siebt man Vertreterinnen der englischen,
norwegischen , holländischen, finnländischen und anderer
sfrauenbunve.

Punkilich eröffnet Fräulein Tr . Gertrud B ä u m c r
nut einer Begrüßungsansprache die Tagung . Tau » spricht
grau Elli Heuß Knapp üpcr

Reformhauswirtfchast
Zie ging davon aus , daß die früheren Sozialisten an die
Rcvolutionierung des Einzelhaus Haft s
glaubten , oer in der Gemeinschaft aufgebc» müi'le Ga » ;
>m Gegenteil habe inmitten der Großberriebstenvenzen der
Haushalt seinen individualistischen Charakter bewabrt . Tie
gemeinwirtschastlichen Experlmentc ( „Einküauwhaus " ) blei¬
ben vereinzelt und trage » einen gewisse » Luruscharakicr,
Trotz aller Vorteile und Ersparnisse , die eine Ranoiialisicrung
des haurwirischastlichen Bciricbcs dringen könnte, scheuert
ihre Durchführung an dem Widerstand des Menschen gegen
die Schematisierung seines pcriönlichcn Lebens . Fe mecha
nis » er das Berufsleben sich bcme gestaltet, um so stärker
mach, sich per Zug zur individuellen Führung des Familien
leben» gellend.

Die kapitalistische Entwickelung hat den Einzelhaushalt
nuht revolutioniert , aber eine Reihe von Reformen
und Umbildungen gebracht Zweifellos Hai die
moderne Industrie , wie schon früher da» Handwerk , einen
großen Teil ehemalig hauswirtschastlicher Arbeit übernom¬
men (Beispiel : Konserven, Konfektion) . Auf der anderen
seite har sie Erleichterungen für den häuslichen WirtschastS-
bettiev geschaffen iWaschmaschine, Einkochapparate ) . Da¬
neben wachsen aus kommunaler und privater Initiative
gcmeinwirtschasllicheBetriebsfonnen für einzelne Teilarbei-
>cn der Hausarbeit ( Wasserleitung , Gas und Elektrizität,
lentralhetzung im Miethaus , Warenbezug durch Konfum-

bereine ) . Sie dienen vorwiegend der Erleichterung der
mechanischen Hausarbeit , geben aber die Kraft der HauS-
stau , weit entfernt , sie entbehrlich zu mache» , frei für die
Pflege der feineren Kultur des täglichen Lebens , — auch
die Hausarbeit kann zur Qualitätsarbeit werden Anderer,
ieits ermöglichen sic die Teilnahme der Frau am Erwerbs¬
leben und am öffentlichen Leben neben der Erfüllung der
<">uslich«n Pflichten.

Die gesteigerten Ansprüche an die Frauenarbeit er-
>«lb«rn ein« größere Sabe der Lisposilion , setzen gewisse
vrwÜDGO «»> - Astf- tv « de» rechnerischenEinteilen » vor-

aus ; so ergib , sich die Nolwcndigkci : der berufsmäßigen
Au -.-btldung der Hausfrau aller Sländc , — Auch die
Dienstbolcnarbcii kann aus die Tauer nicht auf der
Stufe des ungelernten Berufes bleiben , und das Arbeit»
Verhältnis zwisckien Hausfrau und Dienstboten muß neu
geregelt werden . So wenig cs eine einheitliche Form
der Hauswirtschaft gibt , sondern Tüpcn . tue » acb Berus,
Einkommen , » a» städtische » oder ländlichen Verhältnissen
verschieden sind, so wenig cnttuili das Sckilagworr „Reform
der Hauswirtschaft eine sur alle giltige Lösung . Ucbcrall
aber muß cOic sozial geordnete » nd sittlich vertiefte Aus
sassung für d,c Bedeutung der Hauswirtschaft das Volks
leben dlitchdriiigcn

An den Äonrag schloß sich eine Diskussion, die
allerdings recht unliebsame Blüten zeitigte . So trat Fräu¬
lein Sumper zür eine .̂Vergeistigung der Hausarbeit"
ein . ohne daß man eilten rechte» Begrin bekommt , wie
ne sich die Losung dieses Problems denkt . Recht seltsam
nabm sich auch Frau Henriette Fürth ( Frankfurt ! aus.
die eine noch erweiterte Erleichterung der mechanischen
Arbeiten der .Hausfrauen toünschle und u o . anregle , daß
man in syeschäflen ettva die Kartoffeln schon geschält zum
Äelckaiis bieie . ein Vorschlag , der . wie jede Hausfrau be¬
stätigen dürste , mir als Beweis dafür dienen kann , daß
tie Tisiusiionsrvdneriu in die <'iel>ri !„msse des .Kanvffcl-
ichälens nicht geiade lies eiligedruag . » ist . Zni übrigen ent¬
spann sich eine lauge Auseinandersetzung über di - Vor-
und Aachteile des E i n kü ch e n h a » >e s , da :- ebenso diele
Anl ängeriimen wie Eiegnerinnen bat Sehr viel Beifall
sanden die von verschiedenen Seite » geäußerten Wünsche
aus Einführung des Ha u s b,at i u u g s u n lc r r i >b tin
e i S ch u l e n

Ter nächste Vortrag lgurdclic von der
Bewertung der Hausfrauenarveii.

Frau Marianne We bei Heidelberg führte etwa
folgendes aus : Tic Forderung nach Bcwcrluug der Haus-
frauettarbelt ist entstnuden aü » dem Bedürfnis der ver¬
heirateten Frau nach pekuniärer Uuabhäuzigkcir . Heute,
wo der Manu nwist die alleinige Verfügung über sei»
eigenes Cur und über das eingcbrachtc Vermögen der
Frau besitzt , har sie in breiten Schichten osi iveder ein festes
Häusl alisecld , noch auch ein festes Seudergeld -ür ihre
pcuonlicheii Bedürrnis ' e . Es besteh : vielfach auch die Sitte,
daß sie vom «' orte» sowohl da :- Notwendige , wie das
Erwünschte in kleinen Raieu erbitten muß , und daß
die Form , in der es ihr gewährt wird — ob gern oder
iinecrn , eb liebenswürdig oder anders — nicht nur na»
der allgemeinen Zitteresienrichning de :- Gatten , sondern
aueu von der Gunst des Augenblicks bestimmt wird . Dieser
Zustand wird heule von zahllosen Frauen als durchaus
unwürdig empfunden . Zu seiner Abhilfe sind nun ver¬
schiedene Wege vorgeschlagen. Ein Teil der Frauenbewegung
sicl .r die Lösung in der tatsächlichen ökonomischen Emanzi¬
pation aller (Ehefrauen und Mütter durch ielbständtges
Geldverdiener, . Allein von de» 20 Proz . voll erwerbe
tätiger Ehefrauen NO,st Millionen Ehefrauen , 2,st Mil
lioncn davon hauptberuflich erwerbstätig » gehören Vst Pro¬
zent der Lobnartielterichaft an . und von dielen sind wie¬
derum 70 Prozent Laudarbeitcrinnen . — Es ist un
mr .' lich. , in den Verhältnisien dieser rein proletarischen
Schichte » die Richtlinien sur die Zukunstsgestaliung aller an¬
deren Schichten zu finden . Tic Vereinigung von Berus und
Mutterschaft ist zwar für die ouolisi,jenen Berufe wünschen»,
wert , aber für die Lobnarbeiicrklast'c doch ein zwar unver
» leidliches, aber Harles „ Muß "

, das die Erfüllung der
Muttcrpslichien aus ein Minimum reduziert Wir müssen für
alle absehbare Zukunft damit rechnen, daß die Masse der Ehe¬
frauen lieber noch auf pekuniäre Unabhängigkeit als auf Er¬
füllung ihrer .Haus - und Miitterpslichicn verzichiei. Ein an¬
derer Vorschlag : Verselbständigung der verheirateten Frauen
durch staatliche Mutterschaftsremen ist überhaupt nicht ernst¬
haft zu erörtern Ebenso ist die „Besoldung " Ser Hausfrau
nicht nur technisch unmöglich , weil der winschaftlich« Wen
der Hausfrauenlristungen in den verschiedenen Schichten
durchaus verschieden und gar nicht in Geld abzuschätzen.ist,
sondern er widerstrebt auch dem Wesen der Ebe Vielmehr
wäre das Ziel für die Masse der Hausmütter nur durch
Ausgestaltung des Eherechts zu erreichen. Ter
Gesetzgeber braucht nur die gesetzliche Umerbalmngspflichi
des Mannes dahin zu präzisiere» , daß er bei der Ehefrau ein
Anrecht auf Vereinbarung sowohl eines festen Haus¬
haltsgeldes als auch eines festen Sondergel¬
des für ihre persönlichen Bedürfnisse zuerkennt, dann könn
tcn di« Frauen aller Schichten das im Rahmen des Familien¬
lebens mögliche Maß pekuniärer Unabhängigkeit gewinnen.
Eine solche Bestimmung käme vor allem den besitzlosen und
nichtcrwerbStätigcn Frauen der Mittelschichten zugute , aber
das Anrechi aus Vereinbarung eines festen Haushaltsgeldes
wäre auch für die erwerbsiätigen und vermögenden Frauen
wichtig. Und für alle Kreise, die überhaupt rechnen und cin-
Icilen müssen, wäre dadurch die segensreiche Nötigung qc
schassen , ein Budget aiifzustcllcn. das im Einklano mit Pen
Einnahmen siebt

Das weibliche Dicnftjahr
Frau E l i s a b c t h G n a u ck lt u b n c sprach nack» der

Diskussion über : „Die Frage des weiblichen
Dienstjahres" Sie sicht in ibm eine anerkanme
Fördeiung der Frauenbewegung Die weibltchc Fugend
muß vordereitel werden durch das Mädchen dien fr
jahr. das keine willkürliche Neuerung bedeutet , sondern
als organischer Ausbau des baustvirrschaftlicheit Uittcrrich
tes in den Schulen ins Leben treten muß Das Fahr wird
abgedicnt in Gcmeinschaftshäusern , die sich selbst besorgen
und a» Anstalten angeglicdcrt werden , um Arbcitsgelegcn
beit zu schassen Die Rckruicn aus den Volks und Mittel
schillert werden vom Staate unrerhalren . die „ hoberen Mab
chen " bestreiten ihren Umerhalt und zahlen Schulgeld . Da
für genießen sie einen vielscirigeren Unterricht rmd haben
köderen Airsvruchen bei der Abgangsprüfung zu genügen
Das Abgangszeugnis dient als „ kleiner Bcfäbigungsnach
weis "

, an den der Vollzug der standesamttichen Eleschilie
ßung geknüpft sein würde . ( Schluß der Vormlttagssttzung .)

potttiseyri' Tagesbericht.
vruticDer

Ter Fall Czerny
Professor Ezernn in Heidelberg telegraphierte der

„ National zcilung "
. daß die in der Presse gemachten

Angaben über seinen Rückrrili richtig sind. — Was
gestern » ns noch unglaublich icyien, ist somit üverraswenv
schnell zur traurigen Wahrsten geworden , und wir Teulschen
sind um ein politisches Knlr » rbild schlimmster,
aber für unsere Zustände bezeichnend st c r
Art reicher. Man bedenke : Professor Ezcrnn. Wirk
sicher Geheimer Rai mit dem Titel Exzellenz, ein Monn , au,
den die dkuischc Wissenschaft stolz zu sein ein Reckn Hai , ein
Gelehrter , der als Ehirurg sich eines Weltrufes erfreut, der
jetzt , mit seinen siebzig Favrcn , an der Krebssorschring läng
stcn Amen » iinnti , bar das Unglück, das Mißfallen der ba
dischc » Klerikalen und Konservativen zu erregen . Professor
Ezernn ist nämlich ein Vertreter des entschiedenen
Liberalismus, der aus seiner politischen Ucberzcu
gung nie ein Hehl gemacht und der in dem jetzt Himer uns
liegenden Wahlkampf der 'Anschauung offenen Ausdruck ge
gebe» Val , daß die Front gegen rechts genommen
werden müßte , um Tcuischlaud auf der Bahn des kulturellen
Forftchrins nicht zurückkommcnzu lassen

Das „ Hamb . Frdvl . " bemerkt ergänzend : „Allem An
scheine nach bar Erzcllcnz Czerny , lediglich , um allen
weiteren Ausciuaudcrseyungcn , die sich aus seiner Zu
geböttgkeit zur Armee noch ergeben konnten , aus dem
Wege zu gehen, um Einlassung als Generalarzt der Armee
gebeten : nachdem vorher dieser Schritt durch die Mlsitär
bchorvc ihm iiahcgclcgr war. Der Fall Ezernn
illustriert wieder , daß aufrechte Persönlichkeiten selbst in
den höchsten Stellungen aus polirischcu Gründen nicht den
peinlichsten Konflikten entgehen können, wenn sre sicki durch
militärischen Rang in Ketten legen ließen . Erst durch
eine immer dringlicher werdende Wandlung der bc
hördlichen Auffassung über die Recktte und Pflichten der
Staatsbürger und erst durch ihr Zugeständnis , daß diese
Rechte und Pjlichrcn höher stehen als militärischer Rang
und militärische DienslverdälNtisse, wird solch großer Scha
den . wie ihn jetzt durch den Fall Ezernn der deutsch«:
Militarismus nimmt , in Zukunft vermieden werden ."

Die „Franks. Zlg .
" bemerkt : „Wohin soll es füh¬

ren , wen» nran militärischen Gehorsam in so törichter
Weise, wie es hier geschieht, auf l>rs bürgerliche Le
ben überträgt ? Czernys Weltruf als Chirurg und Forsche,
wird durch die Trcsscnpolitik . die hier wieder einmal in

unglaublich törichter Weise operiert lytt . nicht im miude
sten berührt . Dieser Ruf steht unerschütterlich fest , un:
lvenn wirklich eiumal der Dag käme, au kcui die Arme
die ärztlich « Kunst dieses Ätannes vonnöten Mir . bann
würde sie den Nachteil habe» , nicht er . So stellen die

Dinge ! Welche Lehren ergeben sich aber aus diesem neue
sten Fall ungehöriger pvliii scher Bevormun
düng? Wer im bürgerlichen Leben ei» politischer freier
Mann bleiben will , der muß leider auf eine militätisch
Stellung verzichten "

Wer dabei verliert , ist nottt>eiid<geNvei>e das Heer
das wir alle liel>en . was sehr,zu ^ dauern ist . Man ivlsi.
niemals Mauern zwischen unabhängigem Bürgen » », un
und Heereslvesen errichten , wie die Kurzsichtigkeit es hin
wieder getan bat.

Lord Bcresford » nd englisch deutsche Berständioung
Lord Charles Bercsforb hielt in Grantlm, » eine R -

und erklärte sich im allgemeinen mit der Flotlenre >'

Churchills in Glasgow eiuverstandcn Er bedaurrle . di:
Churchill so taktlos Ivar , die deutsche Flott « als Luru:
gegenständ zu betrachten , Tw Bemerkung riet i » demicheu
Kreisen Erregung hervor , England könne w >l einer vss mu
fairen Erkläruno über die maritimen und si ' » 1>igen Be-



dürfmsse den deH ^ geitswertrn Llreiligkeiten ein Ende ma-
chm , die jetzt mit Deutschland beständen und zu einem
Kriege führen könnten.

Die Reichstagswahl Prüfungen.
Die Wahlprüsuilgskoinulisslon wird heule bereit » ihre

Beratungen anfnehute » . lleberwiesen sind eiw .i l <r » Wthl-
prüsungcn . Man wird zunächst diejenigen Mandate Mil¬
ien . bei denen dir Abgeordneten mir ganz geringer Mehr-
l»eil gewählt worden sind . In Frage du in inen die Abge¬
ordneten Dr . Becker ( N . Mzen -Binge » ), gewählt mit zivei
stimmen Mehrheit ge -zen Kareli ( Fr . Vp .) : .uaemnf
( Fr . Vp ) , gelvählt mit neun stimmen Mehrheit gegen
Düwell ( Soz . ) : »kölsch ( N .>, gctvühlt mit acht stim¬
men Äiehrheit gegen . Schiller <Z . ) in Kehl -Lfü »burg;
Haupt ( S . l . g >iva !>lr mit sieben stimmen Mehrheit gegen
Von Bhern (K .) in Jcrichow.

Sie Kloslerbi 'aa« «' von Lronstoedau.
Unter gewaltigem Andrange der Publikums begann

am Montag in Pcrrikov der grobe Prozeß gegen die ver¬
brecherischen Mönche des Klosters von Ezenstocbau . dessen
tatsächliche Unterlagen wir vor wenigen Tagen ausführlich
darleglcn . Das Publikum scyte sich aus Angehörigen der
ersten Gesellschaftskreise zusammen , vor allem aus Offizie¬
ren , Hoven Beamten des Militärs und des Klerus.

Tic Angeklagten sehen zumeist sehr verstört und ver¬
ängstigt aus , wozu die lange und scharie Umersnchungshast
das Ihrige hat beitragen mögen . Das allgemeine Jnlcr-
esse wendet sich der Geliebten des Mönches Mazocd , der
Frau Helene Mazoch geb . Krnzanowska , die im Unter¬
suchungsgefängnisse noch einmal Mutier geworden und seit¬
dem ganz hinfällig ist , zu.

Als die Angeklagten sämtlich auf chrcn Platzen sitzen,
wird der ganze Raum militärisch abqesper « . Soldaten mit
aufgcpflanztem Seitengewehr und gespanntem Revolver der-
hindern jede Verbindung der Angeklagten mit dem Publi¬
kum . Auf die Frage , ob sie sich der ihnen zur Last gelegten
Taten schuldig bekennen , weichen sämltiche Angeklagte » einer
klaren Antwort a »S . Damaskus Mazoch erklärt , daß er
seinen Vetter mir im Zorn über gewisse Trohungen ums
Leben gebracht habe . Helene Mazoch bestreitet unter Trä¬
nen , von der beabsichtigten Tat etlvas gewußt zu l>aben.
Inbezug auf die Diebstähle an den Opscrtästen und in der
Schatzkammer bleiben die Brüder dabei , daß sie durch Ta-
nrasius Ptazoch dazu verführt Word « » seien . Tie der Be¬
günstigung beschuldigten vier Angeklagten geben zu , unrecht
gehandelt zu haben.

Während der Verlesung der Anklageschrift ereignet sich
7M Zwischenfall . Der Angeklagte Graveur Etzganowski
gerät in große Erregung und erleidet einen Ohnmachtsan¬
fall , so daß er zu Boden sinkt . Es gelingt schließlich , ihn
wieder ins Leben zurückzurusrn . — Ter Verteidiger der
Angeklagten Helene Mazoch beantragt hierauf , den Pro¬
zeß unter Ausschluß der LefsrnlUchkeit zu verhandeln.
Es würden hier Tinge zur Sprache kommen , die in
falscher Auffassung geeignet lvören , die katholische
Religion in der ganzen Welt zu gefährden . Es
würden ferner im Interesse der Angeklagten Tinge erörtert
werden müssen , die ihrer Natur nach die Gefühle der polnischen
Bevölkerung stark verletzen müßten . Ter Berteldtger de» An-
grklagtcn TtarczewSki schließt sich dem Anträge auf Ausschluß
der Oeffcntlichkcit für die Tauer der Verhandlungen an . Er
weist besonders darauf hin , daß zu dem Prozeß eine große An¬
zahl Pressevertreter auS allen möglichen Ländern eingctroffcn
seien , die zumeist Ausländer und daher selbstverständlich der
polnischen Bevölkerung feindlich gesinnt seien . — Vom Presse-
tisch aus wird gegen diese Begründung des Ausschlusses der
Öffentlichkeit energisch protestiert . Ter Gerichtshof beschließt
dann , vorläufig öffentlich zu verhandeln . Es soll der Ausschluß
der Öffentlichkeit nur dann in Frage kommen , wenn die Ver¬
handlungen sich einem Thema zuwendcn , das die össentlichc
Sittlichkeit verletzen könnte . (S . auch 3. Beilage .)

^
Ilur Srm Srohhri 'roglum .

^
Oldenburg , 28. Februar.

* Ter Kaiser wird , wie wir schon bcrichielen , am Mon¬
tag , den 4 . März , nach Wilhelmshaven zur Vereidigung der
Rekruten der Marine reisen und , wie alljährlich , bei der
Durchfahrt der Bahnstation Oldenburg aussteigen , um dem
Großhcrzog einen Besuch abzu st alten.

* Hof Trauer . Wegen Ablebens des Großherzogs von
Luxemburg wird bei hiesigem Hose Trauer aus zehn Tage
angelegt , und zwar für Herren in einer , für Damen in zwei
Abteilungen . f* Grotzh . Theater Morgen , Donnerstag , den 29.
d . Mts . , gastiert Frl . Eva Benndorf al « Vicky in dem
Trothaschen Lustspiel „ Hosgunst " auf Engagement.* Wempevorträge . Am nächsten Mittwoch , 6 . März,
hält Professor Wempe seinen Experiinentalvortrag über
„Die Kinematographie im Dienste der Wis¬
senschaft " . Ter Abendvortrag beginnt , wie auch sonst
bei den Volkstümlichen Vonragsktirseii , pünktlich 8 .30 Uhr;
einige Karten dazu sind noch an der Kasse zu haben oder
bei Herrn Bureauassisienten Kruse ( Zonnenstr 3 ) durch
Bermittrlung der angeschlossenen Vereine abzufvrdern.
Nachmittags 4 .30 Uhr hält Professor Wempe denselben
Bortrag für solche , denen es abends zu spät wich , und für
Schüler . Karten dazu sind für 5-0 Pfg . in Bültmanns
Buchlnmvlung und Antiquariat (Heiligeirgeiststraße ) im Vor¬
verkauf zu haben.

7-. Der im Dezember vorigen Fahre « neu konstituier ««
« au 3 l Oldenburg . OstfrteSland ) de « Kreise « 2 (Hansa und
Norden ) des Tcmschcn Schwinnnverbcnwe « hielt am Sonn-
tagnachmittag in Maaß Restaurant seine erste Gauvorstands-
sitzung ab , auf dem sämtliche dem Gau angehörende Ver¬
ein «, wie Wilhelmshaven , Delmenhorst , Quakenbrück und
Oldenburg , vertreten waren . Der bisherige Gauschwimm-
wart und gleichzeitige geschäftsführende Vorsitzender des
Gaues , Herr Paul Metzer- Oldenburg , gab vorerst einen
kurzen Bericht über den in Hamburg stattgefundenen Kreis¬
tag . Das nächste Kreisfcst findet am 7 . Juli in Hamburg
patt . Hieran schloß sich eine Besprechung über den not¬
wendig gewordenen Ausbau des Gaavorstandes und die
Wahl des Vorstandes . Das Resultat war folgendes:
Deutsch, » « ,,,, . Wilhelmshaven Vorsitzender , Schmidt Quaken,
brück Schristsührcr , Lslhaus - Delmenhorst Kassierer und
Meyer » Oldenburg Gautcbwimmwart und stellvertretender

Vorsitzender . Die notwendig erscheinenden Statuten soll « ,
vom Vorsttzenden ausgearbeitet und dem nächsten Gautag«
zur eveitt Annavene vorgelegt werden > l» Beisitzer im
Vorstände des Kreise « und Vertreter des Gaues wurde Herr
Drutschmann gewählt , und al - dessen Stellvertreter
Herr Mrver. Bei Besprechung über Gauangelegcnheiten.
insbesondere Werbetätigkeit , wurde die « bhalttnm einer
Gauschwimmsahrr in Erwägung gezogen ; eine solche soll
im kommenden Sonuner über den Zwischenahnei See ge¬
macht werden . Da « erste Gausest soll am »0 . Juni in
« urich stallsinden in Form eines Werbefcstes , woran sich
die Bürgerschaft , Schulen und Militär , soweit es die obrig
keitliche Behörde zuläßl , sportlich bct - iligen können . Die
nächste Gauvorstandssiyung wird am 21 . April hier in
Oldenburg wieder stallsinden

» « ine Krisis tm Schneidergewerbe . In etwa 30
Städten Deutschlands , darunter auch Berlin , sind von den
Arbeitnehmern des Äftneidergewcrbc - den Arbeitgebern dle
Lvlnttcrrife gekündigt worden . Zeit acht Tagen haben nun
in Frankfurt Kmiferenzen zwischen Vertretern der Arbeit¬
geber - und der Arbeinielrmerverbünde statt « funden . Nach¬
dem inan sich über verschiedene prinzipielle Punkte schon
geeinigt hatte , sind die Verhandlungen Beim Thema L -ftn-
larif zum Scheitern gekommen . Fali » nickt dis Ende
dieses Monats noch eine nachträgliche Einigung erfolgt,
wird in jenen 30 Städten am 29 . Februar die Arbeit nieder«
gelegt werden . Dann findet in Berlin eine Zusammenkunft
der Hauprvorstandsnritglieoer statt , und wenn auch da keine
Einigung erzielt wird , so wird vom Allgemeinen Deutschen
Arbeitgeberverband des Schnei de rgcioerber die Aussperrung
sämtlicher im deutschen Schneidcrgewerbe tätige » mann»
lichen Gehilfen skaltfinden . Das werden in 757 deutschen
Städten nrit 3040 Betrieben zusammen 30 000 lssehilfen
sein . Die Hauptt

'
chwierigkeiten , cm denen die Verhand¬

lungen gescheitert sind , sind von der Hamburger Gesellen-
gnrppe misgegangen.

* Die hiesige Ortsgruppe de« kaufmännischen Verbandes
für wriblichr Angestellte , E . B ., hielt tbre dlesjäbrige General¬
versammlung ab . Rach Entlastung des Vorstandes wurde dle
Neuwahl vorgenommen , welche die einstimmige Wiederwahl
des bisherigen Vorstandes ergab . Tie hiesige Ortsgruppe
tritt numncbr in ihr 6 . Vereinszahr und hofft auf weitere gün¬
stige Entwickelung . Die Bestrebungen des Verbandes , Hebung
des Standes , werden von fachmännischen Kreisen anerkannt und
unterstützt . Im letzten Winterquartal wurden unS sehr inter¬
essante Vorträge in uneigennützig » « , Weise durch Obcrrealsch .»
Lehrer Dünne ( Reuter ) , Foctbildungsschullebrer Jahn
(Textilindustrie mit Stereoskop -Bildern ) , Lehrer WillmS
( Lichtbilder : Reise durch die Schweiz nach Italien ) geboten.

* Sckulmufeum . Lehrer M c in e rs - Abbchausc » hält
Sonnabend , den 2 März , einen Experimentalvor¬
trag über . Tie Bestandteile der Lust " im Vortragsraum
deS Scknilmriseums , » nd zwar um 345 Uhr.

* Landwirtschaftlicher Verein Oldenburg (Stadl ) . In
Wachlcndorss Gasthaus zu Bürgcrseldc fand gestern abend
eine Versammlung stall , die der zweite Vorsitzende , Gärtner
T . Struth oss, leitete . Zunächst wurden verschiedene
Eingänge zur Kenntnis der Mitglieder gebrachi . Die Vor
slandswahl hatte das Resultat , daß zum ersten Vorsitzenden
Landwirt Jakob Tantzcn und zum Kassierer Eisenbahn
Revisor K o in b c r einstimmig wicdMewählt wurden . Wei¬
ter wurden gewählt : als Vertreter zur die Bezirksiicrscha»
Landwirt Jakob Tanyc» und Landwin Fr . Tiers
sc» ., als Stellvertreter Landwin Würdemann, als Ver¬
treter für den Verband landwirtschaftlicher Vereine Landwirt
Jakob Tantzcn, Gärtner T . Struthof,' und als Stell¬
vertreter Landwirt Würden an,i ; als Vertreter für den
Zcmralausschuß Landwirt Jnkob Tantzcn und als Sicll-
venreicr Landwirt Fr . Tiers scn . Wegen Abhnltung einer
O b st - und Gemüse Ausstellung im Herbst l9l2
wird eine Kommission , bestehend aus den Mitalicdcrn
Tantzcn , D . Tirulhoff , Fr . Tiers scn . , Ko »,-
der (als Obmann ) , Risch , Böhljc , Voigt , En-
gellen und Jacob, alsbald zu einer Vorberatung zu-
sammciitreten , um der nächsten Versammlung bestimmte An
träge zu unterbreiten . Zu der Frage der Erweiterung des
Oldenburger Landwirlschastsblattes und Erböhung des Be¬
zugspreises dafür , Womil eine Beitragserhöhung verbunden
sei» würde , wurde beschlossen , diese Angelegenheit der näch¬
sten Versammlung zur endgültigen Beschlußfassung vorzu¬
legen . Nach Erledigung dieser geschäftlichen Angclcgcnheiicn
verbreitete sich Herr Generalsekretär Tr . Krell, über das
Thema . Genossenschaftswesen , Rechte und
Pflichten der Genossen " . Ter Vonrag wurde
dankbar ausgenommen und zog eine längere Besprechung
nach sich.

sisi Schwurgericht . Für das am 11 . Mär , 1912 , vor¬
mittags I » Uhr , beginnende Schwurgericht sind folgende
Hauptgeschworenen durch das Los bestimmt worden : 1.
Diedrich Grimm, Hol,Händler , Varel . 2 . Heinrich
Ripken, Kaufmann , Oberlethe . S . Ernst Kretschmer
Former - Vorarbeiter , Rüstringen . 4 . Peter Thaben,'
Fabrikant , Rastede . 5 . Hermann Linnemann, Kauf¬
mann , Delmenhorst . 8 . Heinrich Metzer, Landwirt , Och¬
tum . 7 . August Hofft, Kaufmann , Westerstede . 8.
Heinrich Reiner« sen . , Kansmcum . Oldenburg . 0 . Hein¬
rich Battermann, Hausnlann , Lldcnbrok -Mittclort . 10.
Karl Gerft, Uhrmacher , Cloppenburg 11 . Hugo Ger-
ken, Landwirt , Groß -Buschhausen . 12 . Bernhard Lei-
der. Kaufmann , Damme . 13 . Otto Rosemeysr,
Kaufmann , Löningen . 14 . Hinrich Töllner. Landwirt,
Jaderkreuzmoor . 15 . G . D . Wiem' en, Landwirt , Jet¬
hansen . 16 . Gustav Grüninger, Klempner , Rüstringen.
17 . « » ton Emil Jrp « . Landwitt . Tain . 18 . Christian
Habben, Landwitt , Quanens . 19 . Friedrich Ianßen,Landwirt , Tivoli bei Jever . 20 . Bernard THamann,
Kaufmann , Neuenkirchen . 21 . Theodor Räthjen, Kauf¬
mann , Nordenham . 22 . Friedrich Janßen, Direktor,Varel . 23 . Ludwig Dahlmann, Prokurist , Donner-
schwer . 24 . Heinrich Hartmann. Rentner , Zwischcnahn.25 . Franz Prott. Privaimann . Oldenburg . 26 . Eduard
Pundt, Eisenbahn,ugführcr a . D . , daselbst . 27 . Johann
Bruns, Landwirt , Hauwick . 28 . Albert Ammer-
mann, Hausmann , Butteldorf . 29 . Hugo Schuster,
Molkereibesitzer , Vechta . 30 . Edo Hönrmann Klemv-
nermeister , Delmenhorst.

w «Nrrvor »»«»l»ge Mr Donnerstag,Mild . Teilweise parke , meist südwestliche Winde . Vorwle.
grnd trübe . Erneute Regentalle.

sammlung vom 26 . Febr . wurden di » regulanvmäßia
scheidenden Ausschußmännrr und Ersatzmänner der z
denburger ) Genossenschaft wiedergrivahli . mir Ausnahme v ^ I
Sparcnberg . der eine Wahl ablchnte und für den Landmann
Ho « S - Obcrleche gewählt wurde . Außerdem nin ihr n«verstorbenen Landmann Paradies jetzt Landmann Loa,mann Streek als Ersatzmann ein .

d e -

" Este « i . O .. 26 . Febr . Auf der Ebaussee nach Quak »»,brück scheute das Pferd des Dr R . Diekmannvor dem gerade ankommcndcn Gstrerzuge . Ter Da « «wurde mngeworfen und zertrümmert und der Arzt lnd»Graben geschleudert . Ein paar des Wegs kommende
werksburschen halfen dem Bewußtlosen beraus und leistete«die erste Hilfe . Außer verschiedenen Kopfverletzungen und
Abschürfungen dürste er noch wohl ziemlich glimpflich da-
vongckommen sein.

0 Wilhelmshaven . 2« . Febr . Der Kaiser wird wj,in den Vorjahren , die erste volle Märzwoche zu einem
Ausfluge an die Nordsceküste benützen . Er wird nach der
disberigen Dispositionen am 3 . Mär ; abends aus Berli
abrcisen und über Oldenburg cm, 4 . mittags kur ; vor ^Uhr hier eint ressen . Vom Bahnhöfe au « wird er sich » uhdem Ercrzicrschuppcn der zweiten Mairosendivifion begebenwo die Vereidigung der Anfang Januar bei der zweiten
Marineinspektion eingestellten Rekruten ftattsindet . Diesewerden zu » , größten Teile von hier aus nach Ostern ins
Ausland gehen . Nach der Vereidigung wird der Kaiser im
Offiziersasino das Frühsttick eimicdmen und am Abend daS
Gefolge und die Admirale um sich an Bord der . Deutsch¬
land " versammeln . Der 5 . März soll zur Vornahm « von
Besichtigungen Verwendung finden , die in erster Lime den
Schifssneubauten ( Linienschiff . S . " und kleiner Krcuzn
. Straßburg " ) und den Hafenerweiterungcn dienen sollen.
Gerüchtweise vertäutet , daß auch über die Anlage eines
Ucbungsplatzes für Marineflugzeuge entschieden werden
solle . Am Abend wird der Kaiser einer Einladung in das
Offizirrkasino Folge leisten , um am 6 . März morgen » die
Reise nach Helgoland , Cuxhaven , Bremerhaven uiw Bremen
mrzutreien.

Neueste NacdrtcDten umt letzte
Depeschen.

Hansabund und Handwerk.
Der Anregung des Mittelstandskongresses dcs Hansa -Ba»

des vom 5 . und 6 . November 19ll folgend , hal nunmehr dar
vcrstärfte Präsidium deS Hansa - Bundes in seiner Sitzung vom
22 . Februar 1912 einmütig beschlossen , die Gründung eines Au«
schusses für die gemeinsamen Interessen de « deuijchen Hand
Werks im Hansabund in die Wege zu leiten.

Ter Schuft im Wiener Gcmeinderal.
Wien , 28 . Febr . Am Schluffe der gestrigen Sitzung des

Gemcindcratee erhob sich auf der Galerie ein Mann und gab
in den Saal einen Schuß ad . ES wurde nirnmnd verletzt . Der
Man » heißt Bauer , war Angestellter der städtischen Straßen
bahn , jedoch ciulaffcn worden , weil er sich geweigert batte , die
neue Dienstordnung zu unterschreiben . Er erklärte , er habe mn
seiner zahlreichen Familie Helsen wollen , die sich infolge seiner
Entlassung in großer Not bcsinde . Tie erste Untersuchung «
gab , daß der von Bauer abgegebene Schuß blind gewesen war.

Schirciderstrcik.
Berlin , 28 . Febr . Di ' VenrauenSinämrerversamm

lnng der Berliner Filiale dcs deutschen Schncidcrvcrbandc»
nahm zu den gescheiterten Einigungsverhandlungen in
Frankfurt a . M . Stellung . Der Vorsitzende teilte mit , daß
am 1 . Mär ; auch in Berlin die Arbeit einzustellcn sei . Da
mit einer langeil Dauer dcs Kantpscs gerechnet wird , soll
in den ersten Wochen keine Streikunterstützung gezahlt wer
den . Tie in Arbeit stehenden männlichen Verbandsmit
glicder haben vom 1 . März ab einen doppelten Wochen
beitrag zu leiste » . Sämtlichen Arbeitgebern wird ein Tarif¬
vertrag übersandt werden , der in einigen Punkten von dm
ursprünglichen Forderungen dcs Verbandes abweichl und
mehr den Zugeständnissen drr Arbeitgeber entspricht . In
allen Geschäften , die den Vertrag nicht anerkennen , wird
die Arbeit eingestellt.

Der englische Bergarbeiterstreik.
London , 28 . Febr . Die allgemeine Auffassung über

den Kohlenarbcüerstrcik ist noch immer hoffnungsvoll . Die
Hanplschwierigkeil lieg ! anscheinend an der unzugänglichen
Haltung der Walliser Kohlengrubcnbcsiycr in der Frage
des Mindcstlohncs . Tic Regierung bat beide Teile zur
Verschwiegenheit verpflichtet . Inzwischen dehnt sich der
Streik im Kohlcngebictc aus - 28 000 weitere Bergarbeiter
legten gestern die Arbeit nieder . Falls keine Einigung er
folgt , werden heute weitere 100 000 ihrem Beispiele folgen.
Die Spannung ist hochgradig

Berlin , 28 . Febr . Der . Vorwärts " läßt sich aus Lon¬
don telegraphieren : Hervorragende Führer der Bergarbcl
ter versichern , daß jetzt wenig Hoffnung besteht , den Streik
hintanzuhalten.

Der GnadeufondS für Elsaß - Lothringen.
Berli « , 28 . Febr . Wie aus zuverlässiger Quelle ge¬

meldet lvird , beschloß die Regierung der stteichslandc drc
unbedingte Aufrechlerbaltung der in der Buogetk -umnion
von den Sozialdemokruben gestrichenen Elatspvsten >n Hobe
von 100 000 Pik . aus dem kaiserlichen Gnadenfonos . Es
lvird mm eine folgenschwere Erklärung erfolgen.

Srlelkattrn äer keÄsIrtioir.
f— « . Kunstfragen sind für den , der es

wirklich ernst meint mit der jdunst , Fragen der Wcltmi-
scixruung , eine Sache der inneren lleberzeugung . Deshalb
gibt es da kein Nachgeben und keine Kmnpromiffe . Es
heißt einfach : Bekennen ! So wird die große deutsche Kunst-
beweming von ihren Führern cmfgefaßt . O . S Kleimgirtt
und ,cft >c Abgelegenheit berechtigen nicht , hier crnvcr » zu
Verfahren.

« l .. hier . Mies Phantasie ! Exzellenz v . Radetzkb
denkt garnicht «ms Abschied nehmen . Er Ist auch nicht selber
krank , sondern begleitet seine erkrankte Gattin nach dem
Süden . Seine Vertretung liegt in den Händen des Kcrmmcr-
l-- rrn Frbrn . v Toll.

und Nknvtl » » » t >r . « Ichnid Humkl , d>
»,n Jn>- r<» eme,I : r ». » » dt « »

> . * chu » f. llmUiä >» cldtndur,.
D»u« »»» »»ä««
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Lklisl . HLVSlLOSl,
fefUfus 447. ILI . ILQ »oI » si » slM . G u. 1 L. fecliruf 447.

KMll IiSlllis MWWW Will!!.
Konl,uri '«nr >o» bttttgr pi -eisr . Nse », »uriviirk » Iranko!

—— — Rabattsparverein . -

Sloherfelde.
Am'M

Sonnabend,
Stil 2. Mim d. Is ..

nachm . 3 Uhr»
Ml , ich bei «Lhrich Lchildt»
Sa , Vwie in « lvtzrrietde osten,-
tzchM,, ^ «hlungSin, , verkausen:

» schöllt trächtigetbwpsehi « zu Tonuersiag u»d
Freiiag lebeodsvtsch » Stin «» 2S2tz,
Schellstsch 20—tv Labil «» o.
Koos 2„ Al f Bestellung »rei
in « Po » « . A. Bolz , vster « burg,
Stediiigerstraße LU.

Schweine,
nahe am Ferkeln,

sli dis Ll>
iilld kleiiie

Schweine
beiter Nasse.

üauilikbhabtr ladet ein

f. v. Xapvls, Aiikt
Oldenburg,

Rein,rd «o via r«ru»r,h e l êckc.

Mche Llliidticr!
, as FabreSliefcrung gegen stets
sosonigc Kasse zu k. gesucht.

Osserten an Aas . Piüller,
Lbladen, Kanalstraße 23.

Soeben eoigelrogcn:

Prachllirllk Kadlisii

» . Zkklachs
(kopslot ). ä P r>. is ös.

Hroßc Mkserjtiilte
Vih . LS

Irachtvoffk Sratherinlst
Vfb . tvv . ZIVILS.
Hoflieferant,

» allst ». 8 . Fe »uspr . 183.

-WSltt'KiittMillS,
hochelegant, weiß lackiert , kom
->cN, besonders billig für SSO .st
;u »eck. Wilhelmstraße S.

Im Dannerbtagnachmiltag , ab
! Uhr, halte ich wieder großen
billigen Fischverkaus a « Glau
ad. (Fisännartt .)

strebe Stinte , Pfd . 28 H«>
-inge , 8 Psd . 50 1«. Schell
l'lche, AI bi » 45 H , Sablia » .'.-sd. AI H , Seelachs , Psd . IS
» A fs . Bratschollen , 20 bis
Ä ä , große I ». Sochschollen,
s-i». 50 Rotznngen , Pfd.
Ä vratsische oller Art , 20
bis AI ä »er Psd ., usw.

Bet flotter Beteiligung bleib«
ruch noch bis Freitagmiltag am
Ziau u . Neffen dann morgen?'i .lche Sendungen ein . — Nur
Klerseinste, srische Ware.

Tlltte Wirtschch
« it Hülldlns'" dw Nähe VNoaburg»

-,» ,er meinerNochweisung äußer
dillig , »m Verkauf . Bei der

Donnerstag Stau!
Best . z. öS H p . Zlr . a . Nagg . erb.

Ash. Vitiiilk» ,Siiiitkstr. 2 .

Kritgkrvtttin

Kversttli.
Am S »uu «a >, » eu ll. lviörz:

t - liflung - iestl
im Lokal beim kam . » uhlmann

(Drunewald ).
Fremd « können « ingesührt

werden.
Tie Kamerden werden gebeten,

zahlreich zu erscheinen.
- Anfang i >z Uhr . -

Der Vorstand.

6v83ng - Vvk -vin

Ki'vxenbk'üok.
II « Sanniag . de » ll. März

Lrorsvr

üspyeii -SsII
Mt Scsllliz -Isrträitll.

Anfang 0 Ul,r.
Kavpen sind im Lokal zu haben
Der vorstaud . >l » . Lamke»

'8b«» sind «ine verdeckt« und
- o »en« Kegelbul ' N« ,. Tunziaal
»w >« ilhauneebaum vorhanden,
« roher Umlai , kann nachge-
riesen werden . Anzahlung
zwing.

Re lekianie» wolle « baldigst
,»ti ,»ir in Verbindung treten,
oa selten günstig » Gelegenheit.
k. ttviM3LlK . Alkt . ,

vlbeabarg . Bergstr . k7».
Fernspr . 5-88.

MMMll
Am » «»» tag , den S. Vlär:

S » »

6äuse jedes Quantum

Eier.

M.WimOill!s
nachmittag « < Uhr

beginnend:

Schauturnen
der

inerten erbeten.

^
v . vrvKmLNtt,

I« l«i°n Sl « ._ Ber gstr . v.
»erl . » , «hr . grost « u . klclneSrkiuetns Ui' ° U-r.

„ Itiern.
rst «r,b »re . Sledmgerstr . 18.

Zmes - lllld Näviittirieilili,
abends.

Fest - Ba«
Anfang 8 ^ Uhr.

krnrt Nover. WMlg.

ftir nöNlüLö Klnstör
ckuecst beeoncker « vor » Icbtige Vakl cker blrkeung »cston
von sugenck »n rn eorgen , irt Icklickt »Iler Altern nnck
Lrrleber . Kincker rollten täxlick , besonckerr aber sl»
erster brükstucle , guten Xaiero belcommen , am besten
mit Sillck »nck iLucleer rubereitet . Xaleao bcsilrt bläkr-
lerast nnck virtet »nregenck , ro eiasr cla» Xinck > usmer >e.
»»müest nnck rege l-ernlurt beim Ilnterrickt reigt . L»
gibt nichts kesserer kür ckie Kleinen als eile? e, diut-
uncl musleelbllckcncke, ntbrlerittige nnck EtLrkenck«
OetrLoll.

lls Uriero onverpreiet lelektkremcken Kerodst
» innannt , kaute man Ikn nur ln luttäiobtrr
Vrlglnalpavkung , itle glelckmäsrigen S».
eokmaok uns trlseker , »« lies keoin»
ge « sikrlel »t«t.

Ztoilwerok-Xakao
kßni,ekr ool . r»

>s« >eg.p »l-et.^ tl .rs 0.80

glle Urei Aarßea , glrlek r » I « vail aäß^
ßeilttlg , untrravkriilen » lek , « I« ist « ileut»
»okon Lii» I« « Il>», iioe elorest Ist« /ir»» ^

Das Schauturnen der Auge >-
abietlnnaen stndei am Sonng,
den >0 . Mürz , Ans . 4 Uhr . sn.

Per TurNru

kernd. Vüli. kre8ö.
28.

: : t '
erurprerksr Kr . V83 . : :

kür LovüMLtiovL- u. kiÄmiMMi'
vwpkestso:

Vvüsslv io

kLSSSllStoSvII U. kLloilll
rn »Ileo moäeroso Heiäorksrbeo paeseoä,

voo tleio oillkaoiwtea bi« rum keinatso 6enr « .

kuNerilM lli Mml Wk WW.
MlWg VIIII MnSlIllül

io j«6er Lrösr «, b«i dilliZster kereedunux.

kernk. Mid. kre8S.
^ « I»1» rll »« lV » » » » 28.

ILIIvItoü ttvS « » dsttSVSVVVVvIll »» .

bnipschlc mich zum Waschen « .
öieinmachen . Lehmkuhlenftr . 4.

Zu verk. eine trächtige Ziog «,. ^
1 kleiner Hund und «in Hausen
Dünger . Bioherselder ^ b . St.

Gut crbaltenes Damenfahrrad
weg Platzmangel billig zu verk.

buer ftcii, Hau ptstr . 10V , oben
Z . vcrk . mod . Lindcrwagen , so' 12 . obrx.gut wie neu . Ackerfkr.

Stk. seit , äprck.
i Psd . S S« Wk.

öoli . Vrewvr.
Lludrnt erteil » stunden in

Mathematik . Näheret tn der
Ftkiale , Larrsestrabe 20.

L

Hklite lililh
gehen Ele Mn und verlangen in der

j »- nächsten Wirtschaft einen
w. beslomse.

Sie werden bald diemagenstärkende,
appetitanregende Wirkung desselben
verspüren und nach einigen Tagen
wird er Ilmen ein unentbehrliches
Tagesgctränk werden.

Derselbe ist in allen Wirtschaften
zu haben , wo nicht, weisen Eie bitte
aus die Frage nachLestomac jeden
anderen Bittern zurück Lestomac
nimmt man regelmäßig 1 — 2 Gläs¬
chen vor Tisch, sowie abends vor
dem Schlasengchrn.

Vertretung und Lager:
^ VoLljei,

Oldenburg.

kkHljkiWl . rlstlittk.
Tonncrttag , den 29. Februar

(78. Vorstell , im Abonnement ) :
„Hofgiinst " .

Lustspiel in 4 Akten von .
T . von Troika . "

Ansang 7H Uhr.
elcüssts konipl.

^Volllluoxb - ^ usstitUllugeu
Xvnlluer . osloi billig « vr « l»e.

— Ligeao Lakertisung . —
koruiuneoto /Ausstellung von

SIillsIvVLlnriooVi»

Freitag , den 1 . März
(77, Porstcll , im Abonnement ) :

„ Peer wynt " .
Dramatisches Medicht in 1 V Bil¬
dern von H . Ibsen . Musik von

S . Grieg.
Anfang 71h Uhr.

!4» : k »usviiit » st»nco frei ? »cllui>g.
Sonntag

(7k Borste«
den 2. März

im Abonnement ) :

kimil kleiner;
Hki» k« » ulk . » . Nie!» IM.

„ Ter zerbrochene Krug ".
Lustspiel tn 1 Akt v . H v . Kleist.

Vort . IIKolte llesugsquell » lür

Vliu
tlSriiliurgtt Lsjjrrhalls

„Ter lüelzige ".
Lustspiel in v Att . v . Molierr.

Deutsch v . F . Dingelstedt.
Anfang 7 Uhr.

Vmiltt - tM -Thkllt»
Donnerstag , 29. Februar , ob.

Fsh

Koffer
«» » lle « Au »sützru » g» n

, » billigen Preis »».

kMÜickltlck.

^
Lougrstr . 28

zeaenüber der Firma V . tVlewken

Zahle - ro Zahn bis 1 Ak.
für ganze oder Teile

kW . alte Zahvgebiffe,
kans « Freitag » . » «» nabend d
Woche Hole , „ » raten A « 1„
» S» «» rr " . Zim . 8

» aus, . 10 - 8, grau klriigrr

«mrfftkl »M
kktwa <06 Geschäftsstellen tm
In - und Auslände . Schnelle
« . zuversäss Kredit -AuSkünfte.
lii« !iiNtt!ilIi l!i«!nbliei l. kr.

— Ltaugraben 4 . —

In llllk Itlti üllitil.
De . koläinsnn,

Nt -, llüM -.
'

ttrini » «»» > » « > » « » » « « »
opvinv » . (and « ksbLkok ).

7 '/,- Ubr : „ FIdclio . '
Freilag , 1 . März , abends 7 ^ -

Ubr : „ Gudrnn ."
Lonnabcnd , 2 . März , abends

74- Uhr : . Der Ring des Nibe¬
lungen ." Vorabend : „ Das
Rheingold ."

Sonntag , Z . März , nachm . 3
Uhr : Vorstellung sür den Bil-
dungsausschub . Abends 7 Uhr:
. Stradella "

. . Am weiß . Röß 'l ."

äMik HlÜIlllltlllMA.
TcnncrSiaa , 29 . Fcbr ., abds.

. Tie Abnengalerie " .8 '/ , Uhr , „
Freitag , 1 . März , abends 84^

Ugr : „ Die von Hochsartcl " .
Sonnabend , 2. März , abends

8su Uhr : . Die Ahnengalerte".
Sonntag , 3 . März , nachm . r ^ 3

Uhr : . Ucber unsere » rast " . —
Abends 8 Uhr : . Tie Ahnen-
galerie " .

Montag , 4 . März , abends 7
Uhr , . Ueber ^unscre ^ Kra ft " .

L . Sofor ! Ilntwort ob
Freitag u- wo?

Junger Schisssiührer , 29 I.
alt , ev ., in guter Lebensstellung,
mit einigen 1V»V Vermögen,
such: die Betannischaft einer ein¬
fachen , ansehnlichen , liebevollen
Dame , wenn auch ohne Ver¬
mögen . zweck« Herrn «.

Rur ernst gemeinte Offerten,
wem , möglich mit Bild , finden
Berücksichtigung unter P . 243
Filiale . Langcstraße 2V.

Reiche glückliche Heirat
( ohne Heiratsvermittler ) ,

kostenlose Auskunft u . Prospekt
üdsrallhtn . . « lohn «", Berlin.

Parsdamcrstrcch « 114.

"
t ..
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? ota1 - ^ u8verkauk
des gesamte»

8rkLllVLrell - I . LL « r!

Wir bitten zu
beachten!

Da die Abteilungen Manufaktur-
und Damen - Konfektion immer

größeren Platz erfordern , sind wir

gezwungen , das gesamte Lager in

Schuhwaren von heute ab in den

TM Allsmkailf
zu stellen.

wegen Ausgabe des Artikels.

Das Lager ist gut sortiert und besteht aus

Imev- und Herren - Stieseln
— sowie —

Burslhen - nnil Kinderstiefeln.
Einzelne zurückgesetzte Posten werden bis

SOI» unter dem Selbstkostenpreis
— abgegeben . —

Beste«. WWe EckWheit sir dieKonjirmtioil!
Beachten Sie die Schaufenster - Auslagen!

Kebr . v . Vien

Sehr öeachtens-
- wert ! -

Wir machen ganz besonders
darauf aufmerksam , daß nur be»
währte Qualitäten , welche seit Be«
stehen unseres Geschäfts rühm»
lichst bekannt sind, zmn Total-
Ausverkauf kommen.

Da das Lager in möglichst wenigen
Wochen total ausverkaustsein soll, wird

auch an Wiederverkäufer abgegeben.

lMglllr.
8.

lelepdou S09.»
rrsuerküte

io größter äusvubl
L.S0 , 3 .75. 4 .50 . 5.75,

KHg 7.25 , 8.50, 9.50
bis 20 bllc.

Trauer
kckileisr

klare
i Lroletten

X . Vstrlcstrev

tckutie

Todes -Anzeigen.

- ocvkKkukü
^ /VckrernLtr .44

Drei fidelc juuge Mädchen
(18—18 Jahre I suchen die Be
kanntfchaft dreier gleichgesinnter
Serien . Briefe erd . u . M . B.
1K0 , B . R . ÄXl . « . B . 300 post¬
lagernd Oldenburg

Em III . MSscheu i„ öttege zu
zu geben . Zu »>eld . Kanalstr. 15.

kÄimlivn- kiscstriehten.

Verlobungs -Anzeigen.
MKKKA
Statt » arten

Die Verlobung i^ er Tochter
Hanna mit dem Landwirt Herrn
I . D . Hinrich« beehren sich an-
juzeigen

Ott» Bleuderinann u . Frau
geb . Krudop

Lesum , im Februar 1812.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Hanna Blenderniann be¬
ehre ich mich hiermit anz»
»eigen.

F D. - iurich «.
Neuenwegc b Elsfietb

dlsckruk!
Barirum , 2 «. Febr. 1912.

Am Sonntag abend ent¬
schlief im Krankenhaus zu
Emden nach kurzer , heiliger
Krankheit der Musketier

Kmich Mk»n
aus Wefterhol«.

Die Kompagnie verliert
in dem Tadingeschiedene«
eine » braven , pflichttreuen
Soldaten , der da» Ver¬
trauen seiner Vorgesetzten
und Kameraden beiaß.

Ehre seinem Andenken!
Im Namen der Offiziere,

Unteroffiziere und Monn
schäften der 3. Komp. Oldb.
Znf.»NegtS . Nr . 91.

». « itiich,
Hauirmann u. Komp.-Ehef,

Statt An age!
« esierhol«. 28. 2 . 1912.

Am Sonntag , 25 . Februar,
nachmittags 4 Uhr, starb
nach kurzer, heiliger Krank¬
heit umer innigstgeliebter
Sohnkinricti
im blühenden Alter von
24 Zähren.

Er dient« beider 3 . Kom¬
pagnie de» Old. Zns.-RegtS.
Nr . 9l , zur Zeit in Borkum.
Um stille Teilnahme 'bitten

die trauernden Hinter
dliebenen.
Diedslch Meyer und Ara«

geb . Kunaemann
nebst Kindern.

Die Beerdigung ftndet am
29 . Februar , nachmittags
1 >4 Uhr, vom Städtische»
Krankenhaus« in Emden
aus statt.

Ambergen . 27 . Febr. 1918.
Heul« morgen eniichlies

ianil nach schwerer Lungen
entzündiing mein lieber
Diann , mein treuer Sohn,
unser guter Vater. Bruder
und Schwager, der Land¬
wirt

k. Oeslmg
im Aller von 41 Zähren.

Ties bringen liesbetrüb
zur Anzeige

> Die trauern » »»
8 Hinterblirbene ».
I Tie Beerdigung findet am
I Sonnabend morgen 11 Uhr
I vom Trauerhause aus statt

Heul« früh 5 Uhr entschlief
sonst ini Alter von 84
Zaiiren unser « lieb « Mutier,
Schwester, Großmutter und
Urgroßmutter
kn» MM MÜllkjSst

geb . Schröder.
Oldenburg , den 27. Febr

In tieser Trauer
Dir Hinterbliebe »««.

Di« Beerdigung findet am
Sonnabend , den 2 März,
morgens 9 Uhr , vom
Trauerhause , Wilhelmftraß«
Nr . 29 , aus statt.
Trauerseier 8 ' / , Uhr.

Statt beionderer Anzeige.
Apen« 26 . Februar 1912.

Heule nachmittag 4 ! . Uhr
entichli « ' sanst narb langer
Krankheit uniere liebe
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwesterund
Schwägerin,

Frau Witwe
Nelene kelirem

geb . Be uns
in ihrem 78. Lebensiahre.

Dieses zeige » mir der Bitte
um stille Teilnahme an

Tie irauernden
Angehörigen.

Tie Beerdigung sindet
statt am Donnerstag , den
29 .Februar , morgens ! lUlir,
aus dem hiesigen Friedhose.

Statt L » rt « »».
Heute ovtsckiliek sankt unsere liebe ge»te Kutter,

Schwiegermutter unä S,rossmutter

fnau Hw. l,U >8Vkusod
8« b , Tsmpe

im älter von 66 ttsdron UV St»ttti« tl,n Xenniesvbsuse
ru Sremerbaven.

In tieker Trauer
dnsrst u , krau , kmm» oeb küsivg , Kuztringev.

äck . »nsrb u , krau , dlartda geb , Seuckev , »ocbtevtletb.
krieSr . Inscb , skouzpoeb.
Mer» . Kiow. r . r u . krau , Kartd » ged . kusch,

K»»it »wst»O»
vioSr . VblanSt u krau , Tuise ged . kusch , Tob»,

»remerbavou , 25. kebruar 1912.
Dis Uekerktttirung tter Teich « vom Stäätiochen

liranlzenkaus kremerliaven 5nttet am kreitag , tten
1. bittre, vorm . 11 Odr, untt ttie ksisetzung nachm.
3 Obr in v«6» » 6 «rk statt.

Oideubneg, 27. Febr . 1912.
Heute mittag entschlief sanst
nach schweren Leiden mein
lieber Man« , unser guter
Vater

lsUüvjgSprevger
im 62 . Lebensjahre.
Dies zeigen liesbetrübt an
Fra » Ludwig S»«»», »».
» eorg Spreng «.
Ernst Sprenger.
Otto Spreu, ««.
Fritz Sprenger.
Tie Beerdigung »ndet

Sonnabend , 9 Uhr vor¬
mittag», rom Trauttbau 'e,
2lchi «r„ st U), aut statt

Tanksagungen,
Für die vielen Beweise herz-

icher Teilnahme bei dem Hin-
cheiden meines lieben Mannes,
mseres Schwagers und Onkels

kritr Voäe
«»«« , wir hiermit allen Bckann-
tti u , Vereinen unseren besten
)anl , besonders Herrn Pastor
>ede für die ehrenden u. traft-
eichen Worte am Grabe und
Ir Gemeindeschwester Louise
ir di« liebevolle und aus
Uternde Pfleg« während seiner
ttdensM.

Fra « » nguste « »be
Familie Stelling,

Lfternburg , 27. Febr. 1912

Für dte im« best» Htuschetden
litte « kleben Verstorbenen br-
nesene Tetknahme danken
yhttch

i Fenn Meyer Wwe.,
»pst Kindern und AngehSrigen.

Frau Minden Ww« .

unserer lieben urivergctzttcht»
Emschlafenrii, sage » wir hier¬
mit unseren innigsten Toni.
J »h . Thümler n , Angehörige»

Brake, 26 , Februar,
Ofenerfeld, Für die vielni

Bewciie herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer gelieb¬
ten Tochter Martha sagen wir
hiermit den Schwestern vom
Kinderkrankenhaus« für die lie¬
bevolle Pflege, all . Verwandle»
u. Bekannten, die ihr da« lepe
Geleit gaben, ihren Sarg mit
Kränzen schmückten, sowie Hrn.
Pastor Na»,sauer für die iroft-
reichen Worte aus diesem Lege
unseren

irniW » M.
Heinr. Schumacher u . Fra»

nebst Kindern.

Ken . die uns bet dem schwe
Verluste, der uns betroffen,
herzlichste Teilnahme bewie-

. , besonders Schwester Hertha
si die liebevolle Pflege , sowie
fr » Pastor Freefc für die
>ieichc» W»m W, 0^ -^-

Writrre Aamilien-Nachrichteii.
Geboren (Sohni : W Holj-

opfel , Kiel . Lehrer Diediit
Harfft, Rüdershausen. — (Toch-
teij : H . Harms , Zeder . H. Horü,
Rüstringen H.

Lerlobt : Helene Gimmiibet,
Krefeld, mit Bernhard de Hast,
Wtldeshausen. Anna Würde¬
mann, Ganderkesee , mit Kan
Lange, Dingstede . Emilie Mei¬
ner- , Norderschweiburg , «ü
Zoh . Ludewigs, Emden . Elise
Bernhardinc Meinders mit
Landwirt Andreas Mchcr , Fil¬
sum. Gebine Neddersen , Hm
Schmachthag bei Bad Oldesloe
(Holsteins , mit Landwirt Zaksd
de küies , Heisfelde.

« «störten : Emma Ulht « S»-
Ammrrman», Rüstrtnae«, 48 I-
Zohann Fooken , Rüstringeil.
Ww« . Oltmanns geb Nießner,
Wilhelmshaven. 85 I . Gerd-,
Seonostay , Rüftringen, 8 Mt.
« rbeiitt Men« Zantzen , Z-»«.
74 Zi . Gtthard Wilkcn , Tet-
tenS, 6 Mi . Alwine Zudhop,
Aldrup, 14 I , Hausuiann Ni¬
kolaus Rowehl. Sud«. , 8» V-
Katharine Sophie von sM «"
ge» . Mahlstedt, Hokchimp. 5 - »
Kurt Htnr. Büdrman» , Hole«
bei « rüppenbühren. 88 Z . Anm>
Neubau« geb . Hilling B »» '
Warden. 80 I . Landwirt Z °>-
Hau«. Hekeln . 40 Z . B"r«
Horn , Hammelwarder-Auße«
deich 7^ Z . Senator O.
mann Penning , Emden , , - - -
Gerb Z , KlSver . LammcrSstd«-
78 Z . Hilda Line Z -'s .A

Sefchendors . Hell» ,-.
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Unpolitischer Tagesbericht.
Frauenmöedcr . Leipzig, 27. Febr Am 27. Januar vcr

«uchic der Malermeister Johann Howarla , seine Fra », inil
säuregeiränkte» Lappen ;u ersticken . Bei vieler Ge

tegenhen tauchte der Verdacht aus , daß Hotvarka seine bei
- en ersten Frauen er war zum dritten Mal vcr
heiratet getötet Kai . Zeine erste Frau war vor zehn
,ahre » angeblich an 2llage» c >lt ;und» ng gestorben. Zeine

poene,
'
s rau soll sich vor sechs Iabren erbang , daben . Zwo»

v,mal » Hane das sechsjährige Töchierchen vo» Howatta gegen
chren Vaier belastend ausgesagt . Gestern abend ist nun vo
warka neuerdings aus Veranlassung der Ztaaisanwalischast
ocrhastct worden Tie Untersuchung, die sehr viel neues bc
lastendes Material zutage förderte, ist in vollem Gange

Rattengift ftan Zucker Drei Kinder des Landwirts
Lorlcr in Holbram fanden in der Zcheune der Eltern
„ne Zchachltl »iil Rattengift Tie Kinder waren der Mei¬
nung , daß es Zucker fei , und naschte» davon . Zwei Kinder
sind gestorben , das dritte ist in Lebcnsgcjabr.

Kelim der Tierfreund Tic Wochcnschrijt . Licht und
scharren " bringt folgende-,- Geschichtchen von Haus Reiter:
Ran erzälilt sich , daß vor vielen Zähren in der hold¬
seligen Zladl Bagdad ein rcictier Mann , namens Zelim,
lebte, der ein gl oster Tierfreund war . Eines Ta.res stürmte
ilwt der Aufsclicr seines Harems zu Füßen und sprach
.veinend : , O . i'err . zürne mir nicht ! Ich bin unschuldig
srran . dost Deine Favoritin Dunja mir dem jungen Esel¬
treiber 'Ahmed ausgekniffen ist !" Zelim strich nachdenk¬
lich seinen Bari: nach geraumer . seit sprach er traurig:
„Mir tut Ahmeds Esel leid ! Wic

'
lange wird es dauern,

daun bekomiitl er täglich eine doppelte und dreifache Tracht
Vrügel !"

Sin Mann in Frauenkleidern wurde vorgestern nach»
nittag in LSeiiiemee lierhafrer . Er wurde zur nächsten
Wizciwach.c gebracht und entpuppte sich dort als der
lüjühiige , in Weißcnsec bei seinen Eltern wohnende Georg
o. Zobel litz. Ter Feslgenvmmenr konnte jedoch bald
Dieder entlassen werden , da festgestellt wurde , dast es sich
nicht um einen groben Unfug handelte , sondern dast man
» mir einem Transvestiten zu tun,hatte , lsteorg v . Zabel¬
titz , der sich schon seit längerer Zeit

' in Behandlung des Tr.
Magnus .Hirschfeld befindet , fühlt seit seiner Kindheit den
luiwidentehlichen Drang in sich , Frauenkleider zu tragen
und sich mit weiblichen Handarbeiten zu beschäftigen . Za
schneiden er die Frauenkleioung , die er trägt , selbst , und
entwickelt namentlich im Garnieren von Dameiihiiten eine
äußere rdentlichc G-elvandlhcil . — Ein ähnlicher Fall
spielte sich vor einigen Tagen auf dem Berliner Polizei¬
präsidium ob . Ton wurde ebenfalls ein Transvestit ein-
seliefen . Ms ihm bedeutet wurde , vast er nicht eher ent¬
lassen würde , bis er wieder Männerkleidung angelegt
labe , wies der sfenstgenominelle nach, dast er niemals
wiche besessen , sondern sich stets nach weiblicher .Manier
gekleidet Hab« .

Der Vervanhsv i rekt», für Krost-Berlin Bei der Wahl
Lin Verbandsdirektor wurde in der Stichwahl gegen den
Varmcr Lberbürgernreister Voigt Ztadtkäminercr Dr.
- reiniger mir öt > von 101 abMgebeitLN Ztimmen zum
Verbandsdivektor gewählt . Dieses Resultat war nur da¬
durch möglich, dast unter den Berliner Kommunalvertretern
wieder einmal Uneinigkeit herrschte und die Berliner Mit¬
glieder der Berbandsversantmlttng nicht geschlossen , son¬
dern gegeneinander stimnttrn . Hoffentlich werden sich die
Vefürctuirngen , die man in allen entschieden liberalen und
'
oMpolitisch mtevessierren Abreisen an die Kandidatur
- teiniger geknüpft , nicht verwirklichen.

Veutscher Kelchstag.
14 . Sitzung , Dienstag , den 27. Februar 1912.

Am Tische des Bundesrats : Telbrück.
Rach debatteloset Annahme des schleunigen Antrages

der Sozialdemokratie um Einstellung eines gegen den Llbg.
Aeäusaiiivalr Dr . Liebknecht vor dem Ehrengerichtslidfe
schwebenden Straftersahrens für die Dauer der Tagung
cisolgt die dritte Lesung des Ausführungsgesetzes zu dem
internationalen Uebereinkommen über

die Bekämpfung des Mädchenhandel ».
Abg. Tr . v . Liszt <Vv .> : Es ist nach dem Euppele,

mraxra'phen noch eine straflose vorbereitete Handlung , und
diese Lücke inust durch eine besondere Strafbestimmung aus-
gefüllt werden.

Das Abkommen wird nach kurzer Debatte endgültig
Aigeno,nmen, ebenso in dritter Lesung ohne Erörterung der
türkische Handelsvertrag.

Die am Freitag abgebrochene erste Beratung des Reichs-
»nd Ztaatsangehörigkeitsgesehes wird fortgesetzt.

Llbg . v . Lieber » (Rp ) : Das höchste Gut des Mannes
nt lein Volk. Das soll er nie verloren gehen lasten Am
nächsten aber ist ein Volk, dessen Sprache die weiteste Ber-
weilung hat . Mt dem Gesetz ist gute nationale Arbeit ge¬
leistet worden . Zu wünschet, bleibt noch die Einführung
der unmittelbaren Reichs,zugehörigkeit und die Schaffung
einer besonderen Behörde für Ein - und Lkuswanderung.
Lime Wehrrecht kein Bolksrrcbt.

Abg Herzog ( W . Vgg .) : Eine generelle gesetzliche Rege¬
lung d«s Fremdenrechts ist notwendig . Es must verhütet wer¬
ben , daß uns unangenehm « Element« die Reichsangehörig,
kcit erlangen können.

staatenlosen Einwohnern Er hält aber die Einsetzung eines
Reichsvcrwaltungsgerictits zur Entscheidung über die Aus
»ahme von Ausländern für notwendig Der Redner subrt
dann Beschwerde » der die Behandlung der m Aordicvleswlg
geborene » Ztaaislose » , über ,weiia »se»d Heimatlose , deren
Väter Däne » waren und deren Mutier Töchter des Landes
sind Jedes t 'ieboi der Menschlichkeit wird mißachte. Die
Entrüstung der Bevölkerung ist allgemein . In Druiscbland
geborene Kinder von Ausländer » müsse » endlich gewisse
Rechte auf die deutsche Staatsangehörigkeit bekomme» .

Abg . Landsderg ( So ; ) : Der Verlust der Ztaatsangc
Hörigkeit darf nur durch den Spruch einer Verwalningsbc
Hörde erfolgen , gegen die der Einspruch an das Reichsver
waltungsgerichi gegeben ist , um dessen Errichtung wir nick»
kcrumkoinmen . Abkömmlingen von Ausländer » , die .»
Deutschland geboren sind, sollten ohne weiteres das deutsche
Bürgerrecht haben.

Abg . Frhr . v . Richthofen (nl .) : Wir haben ein starkes
Interesse daran , die Deutschen im Auslände uns zu er¬
halten . Im Prinzip sind wir allerdings damit cinvcr
standen , dast Ausländsdeutsche ihre Rechte verliere » , wenn
sie ihre Militärpflicht nicht erfüllen . Natürlich müssen alle
Erleichterungen zugclassen werden für die Persönlichkeiten,
die ihre Staatsangehörigkeit behalten wollen . Wir bitten
mn Aufklärung , ob wirklich alle Veteranen aus Nordsctstcs
wig ausgewicsen wurde » . Es sollte auch sestgelegt weiden,
welche Gründe zur Ablehnung einer Anmeldung berechtigen.
Ausgeschlossen werden müssen alle konfessionellen Momente.
Leider geht ein leiser parriknlaristischer ^>ug durch das Gesetz.
Die Gesandtschaften der einz-' lneu deuischcn Bundesstaaten
iin Auslände gehören nicht zu de » >v >in >chenswertesken Er
scheinungen des nationalen Lebens . Tic könnten allmählich
verschwinden . Wir hoffen , dast das Gesetz das deutsche
Ansehen stärke » tvird . ' Beifall .)

Abg . Tr . Zeyda «Pole ) : Die Vorlage ist nach virlcn
Richtungen hin verbesserungsbedürftig Wir werden in
der Kommission Mitarbeiten.

Die Vorlage geht cm ein« Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Es folgt das Schutzrruppengeietz.
Staatssekretär des Reichskolonialamtes Loli leitet

die erste Lesung ein . Mir der Vorlage soll nur das kon¬
solidiert und zusarmnengefaßr werden , was bereits in
Hebung war . Die Norwendi,ftvtl des sfstfetzes wird beson¬
ders durch die Verhältnisse in Südlvestcrfrika begründet.
Wir stoffen , dast dem Wunsche des Reichstages entsprechend
größere Ersparungen mit diesem östsetz erzielt werden.

Abg . Roste tZoz . ) : Der Entwurf bringt nur Seltzjr-
versbäüdltchft 'ilen . Mt der Ausnutzung der Wehrkraft der
Kolonie , damit an der Schütztruppe gespart werden kann,
sind lvir einverstanden . Liber bei dieser Vorlage ist an
Ersparnissen nickst zu denken. Man überträgt den Preußi¬
schen Militarismus einfach auf Süd Westafrika, Auch an
emo Verringerung der Schutztrupp« denkt man nicht . Dir
Vorlage must in der Budgtttkommistivn erheblich verändert
werden , wenn wir sie annestmcn sollen.

LiDg. Erzberger (Ztr .) : Ich stehe der Vorlage noch
skeptischer gegenüber , als der Vorredner . Hier liegen Fuß¬
angeln ! Der Entwurf muß tveientlich umgesmltet Werden,
sonst hindert er unsere ganze koloniale Entwickelung . (Hört,
hört . ) Man will die wichtigsten Punkte durch kaiserliche
Verordnung regeln . Und wenn dann gegen die Mißerfolge
solcher Verordnung protestiert wird , dann heim
es . man gveise in Sic Rechte des Kaiser»
ein . Uedemll festen wir bei diesem Gesetze ein
Ueberwuchern des Militarismus in seinen schlimmsten Ichat-
tenseiieii. Die Kardinalsrage , wem die Tchutztruppcn unter¬
stehe » sollen, dem Gouverneur oder dem Kommandeur der
Scknitziruppe, übergeht inan mit Stillschweigen. Man sagt
einfach: Dem Kaiser ! Das Ehrengericht mit allen seinen
Vorschriften nach den Kolonien hinauszutrageu , greift
doch ans Lächerlich« .

Abg . Göttling (natl ) : Wir Naiionallibcralen begrüßen
die Vorlage mit Freuden . Jeder Deutsche soll der Fahne des
Kaisers folgen . Es ist unsere Ehrenpflicht , die Wehrpflicht
durchzuführen.

Abg . v . Boetzlendorkf-Kölpin (kons .) : Diese» Gesetz ist
ein erfreuliches Zeichen für die Entwickelung der Kolonien.
Redner widmet den jungen Deutschen, di« beim Ausbruch
des Aufstandes die Flinte nahmen und als brave Deutsche
den Tod fanden , warme Worte.

Abg . Dove ( Vp .) : Ein « kaiserlicheVerordnung im staats¬
rechtlichenSinne untersteht der Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlcrs . Mir ist eine kaiserliche Verordnung lieber , als eine
solche Nachgeordneter Stellen.

Abg . Lieben (Rp ) : Dieses Gesetz bedeutet ein« große
koloniale Forderung . An die Maschinengewehre darf kein
Farbiger heran . Es fehlen noch viele Weiße drüben , be
sonders in Süd West.

TiaatSsekreiär Dr . Sols : Dt« Kolonialverwaltung kann
mit dieser Debatte zufrieden sein. Sie wird die Anregungen
sorgsam prüfen.

Das Gesetz geht an di« Budgeckommisfton.
Mittwoch : Etat.
Schluß : li Uhr.

vom Laittttsg«.
Zur Petition des Bunde » der Festbesoldetr»

um Erhöhung der oldeuburgiscveu Braauengebältcr beantragt
ein Teil des Vesoldungsaussihusies , die Abgg Verding,
Feigcl , Feldhus , Holl mann , König , Mohr,
Müller Brake , S cd m i d r Zetel und Wessels, da«
Gesuch durch das bekannte Schreiben der Siaatsregierung.
das die Vorlage stl zurückziebt , für erledigt zu erklären.
Ei » anderer Teil des Auslchusies . die Abgg Taune¬
rn an » . Durst Hofs . Hug , Jordan , Schmidt
Telinendorst , Mever und Tantzen Heering , beantragt,
das Gesuch der Slaaisregicrung als Material sur die in
Aussicht gestellte Vorlage zur Ncubeordnung des Besoldung«
tvcseris zu überweisen.

Der Bcsoldnngs Ausschuß . Berichterstatter Abg
Schmidt Zerel , beantragt zu der Petition älterer Lehrer
um Gehaltserhöhung Uebergang zur Tagesordnung

Zur Petition um Siaatsbeibilsen für das Nordseebad
Tossens beantragt der Finanzausschuß . Berichterstatter
Abg . Bruiiiund , in seiner Mehrheit Ucberweiiuiig zur Be
rüctsichliguiig und i » seiner Minvctbcil lleberwcisurig zur
Prüfung mit der Maßgabe , ob nick» aus Mittel » der Bu«
jadinger Tanzkasse den, Wu»sck>c ciiispkocheii werden kann.

Z» dem Gesuch aus der 21 . Bahnmeisterei beantragt der
Elscnvabnauöslhuß , Berichterstatter tbg T a n n c »i a n n ,
wegen Nichteinhaltung ves Instanzenweges Uebergang zur
Tagesordnung.

Der selbständige Annag Tappenbeck auf Erlaß
einer Landcsbauorbnung ist vom Verwaltungsausschuß . Be
ricvierstaiicr Abg Dörr, dem Landtage zur Annahme emp
fohlen Auch die Regierung steht dem Anträge snmpaihisch
gegenüber.

Zu dem Gesuch der Eisendahnarbeiter aus Jever um
Versetzung in eine andere Tcucrungöllasse beantrag , der
Eisenbahnausschuß . Berichterstatter Abg Koopmann.
Uebergang zur Tagesordnung weil de , Instanzenweg nicht
eingehakten ist.

Ten selbständigen Antrag des Abg . Schmidt - Zerel
wegen der doppelten Dienstwohnung bei Lehrern empfiehlt
der Verwaltnngsausschuß znc Annahme.

Zur Herstellung eines Z a ui m c l g l c i s c s aus dem
Güterbabnbofc Oldenburg beantragt der Eisenbadnaus
schuß , Berichterstatter Abg . Dannemrnn, Annahme.

Zn dem Gesctzenrwnrfe die Staatliche Kreditanstalt
betr . beantragt der Verwaltungsausschuß . Berichterstatter
Abg . Dörr, Annahmc.

Tie Erweiterung des Lokomotivschuppen» aus Bahnhof
Oldenburg beantragt der Eisenbahnausschuß , Berichterstatter
Abg . Kleen, anznnehmen.

Aus arm « rohbrrLSglum.
Der i .- chil - ki uiNerer « ti ttorrettzonventtetchen versehen,n Orihinelbericht«
ist «« r « et Genauer Qnevenangahe Getiaeeee N ' lteelanGrii und « reichte

über Istille kork seinnisse ftah der Aedatlidn siert ioilltomine

vldenkurg , 28 . Februar.
* Beschwerde »her die Oldenburger Bahn führen seit

einiger Zeit die Bürgervercinc Bremens. Eine gemein
samc Versamultung der fünf Vürgervcrcine des linken Weser
users nahm folgende Resolution an:

. Die am Donnerstag , den 22. Februar 1912, in der
Kaiserballc in Bremen zahlreich besuchte Versammlung der
fünf Bürgervereine des linken Weserufers erkennt die Aus
füdrungen des Referenten über Mißstäuvc und Wünsche im
Betriebe des Großh . Oldenb . Eisenbahn Personenvcrkebcs
als berechtigt an und bittet die Direktion , für baldmöglichstc
Abhilfe der Mißstände und Erfüllung der Wünsche Sorge
tragen zu wollen ."

Die Wünschebcirejscn : Stark « lleberfüüung der einzelnen
Züge , Verspätungen derselben, Einlegung von mehr Zügen
zwischen Bremen und Hude , besonders Vergrößerung des
Vorortverkehrs nach Delmenhorst : Schaffung von mehr
Schaltern in Bremen Neustadt : Verlegung der einzelnen
Züge und mebr Haliegelegenheiten aus den Sicmoncn Schier
brok und Grüppenbühren : Ausgabe von Sonntagskarte « auch
im Winter ; Anschaffung von besserem Wagenmaiertal und
endlich Neu resp Umbau des Babnboses Bremen Neustadt.
In der Diskussion wurde von einem Redner die Bohkot
tterung der Babn an den Sonntagen empsod
len . An das Oldenburger Eisenbahn Ministerium und an
die bremisch« Deputation für Häsen unv Eisenbahnen sollen
entsprecheiide Eingaben gemacht werden.

* VolkSlnttrrhaltungsa »«ttd. Am nächsten Sonntag wird
der letzte der diesjährigen Volksumcrhaliungsabcnde in der
„Rudelsburg " stattiindc» . Die Besucher können wieder aus
einen genußreichen Abend rechne » , da ei» durch Lichtbilder
und Wetterkarten erläuterter Vortrag über Wcticrvor
hersage. Borträge auf dem Harmonium , Reuiervorlesün
gen , ein vom Marineverein gestellter Matrosenreigen , sowie
eine ganze Anzahl Volkslieder , gesungen vom Frauen
chor . L i ed e r b o r n "

. iür angcnehmc Unicrkalnmg sor¬
gen werden . In den nächsten Tage » bringen wir das voll
ständige Programm

» Sturm und Regen . Gestern setzte ein heftiger Süd
weftsttirm ein , dey von Regenböen begleitet , durch die
Lande braust« . Der Wasiersiand in den Flußläufcn und
den cmderen Gewässern ist infolge der Niederschläge er-
hebttch gestiegen, und auch ver Grunowasserstand , der im
Herbste so nwdrig war , daß viele Brunnen kein Wasser
mehr batten , ist in letzter Zeit höher geworden . HeuteAbg Haussen (Däne ) erblickt in dem Gesetz einen Fort-

ichritt als Angehöriger einer Provinz mit tausenden von

ouk und ksltdsi'
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>aden der Sturm und auch dir Niederschläge etwas na <ch
gelaffei,

* Vom Arvfte gelitten hat , wir jetzt so rcchr in die
Erscheinung tritt , an vielen Stellen der Roggen Die
Hatine sind vielfach abgesrorcn und grau geworden , sovatz
da« Wach« rum behindert ist Wenn die Witterung aber
bleibt wie jetzt , dann wird er den Schaden bald über
wunden hebe » ,

» Ihr dietzjahrjges tLmreriest , bestehend aus Aufsüh-
nrngen und Ball , seienen am Montagabend die Hobo¬
isten unsere « Infanterie - Regime nt« un
. Lmdcnhos "

, Da, » Hanen sich die Freunde und Ber^
wandten sowie die Angehörigen der beiden anderen hiesigen
Militärkapellen zahlreich cingefundcn , sogar eine Anzahl
Mitglieder der stapelte des Secvaiailloi ' S in Wilhelmshaven
harr« der Einladung Folge geleistet. Der erste Teil des
Abend» wurde mir Aussübrailgc » , bestehend aus Einzel-
Vorträgen , humoristisch inusi'alischen Darbietungen , tnuno»
riftischcn Doppelquarietien und dergleichen, ausgcfüllt;
sämtliche « orrrage fanden allgemeinen Beifall , Ein Ball,
der bis zuni »ruhen Morgen dauerte , beschloß den genuß¬
reichen Abend,

* Lchweinepreise . Die Preise für feite Schwein« waren
in den lehren Monaten niedrig , so daß bet den kosten
Futterpreise !! die Schiveineinasr tvenig oder nichts abwarf.
In letzter Zeit Izar indes eine ziemlich bedeutende Stei¬
gerung der Schlveineprene sraltgefunden . Es iverocu jetzt
zczaklt 47 — 4S Mk. für 10l > Pfund Lebendaeimchl, gegen
43— 44 Mk , vor einigen Wochen, Tie Ferstel waren den
ganzen Winter infolge der Seuche so niedrig im Preise,
wie sonst selten, und konnten selbst bei diesen m'eorigen Prei¬
sen nicht einmal verkauft Iverden , Erfreulicherweise findet
jetzt auch eine Steigerung der Preise für sie statt . Secbs-
wochenferkel kosten jetzt 16 - 18 Mk , » „> Untren vor einigen
Wochen für 7— I » Mk, nicht loszirtoerde » . Dieser plötz¬
liche Preirausscstwung ist eine steionders erfreuliche Erschei¬
nung für diejenigen Züchter , in deren Stallungen sich in
letzter Zeit infolge des völlig brach liegenden Ferkelhandels
eine große Anzahl von Ferkeln , 50 , 70 , 100 und mestr,
aufflapcltcn , Jetzt ist große 'Nachträge danach

* Ermittelte Diebe , Ein vor mehreren Jahren Vev-
üdter Schafdiebstastl bat fetz, seine Aufklärung gefunden.
Einem hiesigen Win war in einer Nachr ein bei Blanken¬
burg ank der Wiese gebendes Schaf , das an Orr und Stelle
geschlachtet war , genr» ,len worden . Obgleich damals von
einem Polizeistunde die Spur der Täter bis nach Ostcrn-
burg verfolgt wurde , war es trotz der angestrengten Nacb--
fvrschungen doch nicht möglich , der Diebe habhaft zu Werften.
I ^tzt endlich scheint Licht in die Sache zu kommen , indem
ein Bekannter der Täter — es kommen nämlich zwei ' in
Frage — die Sache unüberlegt erzählt l>at , Ter Oteschä-
digre , der hiervon Kenntnis erlangt ha - , stat hierauf sororr
die Polizei 'benachrichtigt , die nunmehr sic Wiederaufnahme
des eingestellten Perfahrens eingelcitet hat,

* Obst - und Gartenbauverein . Tie gestern abend lm
Korpszimmcr des Restaurants . Zum Graseu Anton Günther'
abgcbaltcne Versammlung verlies recht anregend, Ter vom
Gärtner Ebr , Luken erstattete Bericht über seine Teilnahme an
dem um die Mitte de« Monais Dezember in Zeebach veran¬
stalteten LehrtursuS für Vogelschutz fand abseitigen Beifall
und ries eine längere lebhafte Aussprache hervor . Au» die
Mitteilungen des Schriftführers über die Bestrebungen »Fried¬
richs des Großen, den Wohlstand seiner Untertanen durch För¬
derung des Acker und Gartenbaues zu niedren, wurden gerne
gehört. Zu dem mit der Versammlung verbundenen Obst-
Wettbewerbe waren folgende Apfelsorten ausgestellt: Schöner
von Borkoop, Königlicher Kur,stiel , Eor Orangen - Reinette,
Parkers Pepping , Doodapfel, Ribston-Pepping und Goldrci-
nette von Blenbeim, Den Ausstellern wurden fünf erste und
zwei zweite Preise zuerkannt. Der Preisverteilunq folgte
eine Obstkostprobe und dann wurde nach Ausnahme zweier
neuer Mitglieder gegen Mitternacht die Versammlung ge¬
schloffen, »

: : Sillenstede , 27, Febr , Zwei nette Früchicieen batte
ein Landwirt in unserer Gemeinde als Knechte in Dienst,
Dieselben waren seit einiger Zeit ständig darauf aus
gewesen, Fahrradlaternen und andere Gegenstände
in der ganzen Umgegend vor den Wirtshäusern zu stehlen,
Tie gestohlenen Sachen versteckten sic im Stroh , Endlich
stahlen sie ihrem Dienstherr » etwa 50 Pfund Wurst mW
ein Fahrrad und suchten nachts das Weite , In einer
Graft beim Hause sand man ein halbes Dutzend Fahrrad¬
laternen , Die Knechte stammen aus der Gegend von
Wilhelmshaven,

, Westerstede , 2« , Febr , Di« hiesige Ortsvertretung
genehmigte in erster Lesung den Ankauf eines zwei Zcheffelsaat
großen Areals von der Firma Ioh , Ko » an der Kirchenstraße,
Ter gewonnene Platz soll zur Verbreiterung der genannten
Straße und zur Aufstellung von Marktwagen usw. dienen.
Bis zum 1 , November muß die Firma Koch den Platz frei¬
gelegt haben. Der Kaufpreis beträgt 8000 -st . Jn der Elek -
lektrlzitätsfrage nahm der Ortsausschuß noch eine ab-
wartendc Stellung ein . — Tie Generalversammlung des
Schühenvereins setzte das diesjäbrtge Schützenfest aus
den 28 und 2«, Juli fest , Di« Rechnung weift einen lieber-
schuß von 340 .st auf,

* Nordenham , 27 , Febr , In der gestrigen Stadt-
ratssitzung wurde zunächst in vertraulicher Beratung
die Wahl eines Schulwans für die ueverbaut : Volksschule
an der .Hasenstraffe vorgenommen und über die Ermäßi¬
gung desLchulgeldes für fremdsprachlichen Unter¬
richt Beschluß gefaßt . Ter nächste Punkt der Tagesord¬
nung behandelte den Ban einer Dienstwohnung für den
Haupt lehre r der « nannten Schule und einen anderen
Lehrer mit Haupt lehre rge halt . Nachdem di« Stadtverwal¬
tung mit Erfolg die ursprüngliche Forderung des Ober - ,
schulkollegiirms abqelehnt hat , wonach in dem Gebäude >

selbst Lehrrrwohnu „gen vorgesehen werden sollten , ist für
oeu Bau einer getrennt « ,» Dienstwohnung im .-- ladirar nur
genug : Stimmung vorlninden . Dabei zcnd in rrner Linst
flnanzieUe Bedeuten maßgeb. ild , va »icy der Bau anv du
Unterlmltung des anschlagslnäßig für 2ö «»00 Ml zu er¬
richtenden Zwclfamicstntiau ^ s erigb - lch ieurer stellen wutd^
als die Gewährung des Wvlmuizgsgeldes von . <50 oder
«>00 Mk , dar für die Polkssctüillehrer iwr-gesehen ist Der
Siaurat koinnu d nn auch z» ei cm uhle .ü .enreu Beschluß
Die Noilen zur das Schuttuteutar üer neuen Po - t .-. ujUul
in Hoi>- von 15,300 Mk, iverden genelnnigt , ivabei bemerkt
zu iverden verdient . daß in diesem Inventar auch Wagen
und Pstßvprnchiungcn für die schulärzulicteii Untersuchun¬
gen vorgesehen sind, ttel>cr den geplanten Ausbau der
a » len Gavan aalt zu Zwecken de r gewe rbli che n
und kaufmännischen Fortbildungsschule, so¬
wie der neu zu errichtenden rariiolisct>«n Volksschule liegt
eine .Skizze und ein Kostenanschlag über 12000 Mk vor.
Der Plan findet allgemeine Iuscimmung und der .ziosrenan-
schlag wirs genehmigt . In der Fortbildungsschule ist die
Gründung eine-, Lcßrlingslieimes in Aussicht genommen.
Nachdem über die Vergebung verschiedener Äauarbeiten
für dst Äolkssänile an der .Hajenstraßc und das Verwal¬
tungsgebäude der Gasanstalt Beschluß gefaßt ist, hat sich
der Stadrmt w :ederuni mit der Einführung der- Berufs-
Vormundschaft zu desasstn, da das beschlossene Statut vvm
Ministerium mit einigen Aender-ungen unwesentlicher Art
versehen ist. Es wird in der veränderten Fassung an¬
genommen . Zur liebernakine der Vornrundsclmst für im-
clxlichc Kinder ist damit der jeweilige Siadtsekrrtär für
die seit dem 1 . Januar dieses Wahres ringetoctenen Fälle
bestimmt . Der Errichtung einer städtischen Sparkasse
wird aus dem Siadtrat warm das Won g- iedet und damit
eine Frage von neuem anoeschnitren , die den Stadlrat
schon früher beschäftigt lxtt,

'
»hiie damals zu einem Be¬

schluß zu führen . Jetzt erklärt sich der stadrral im Prinzip
mit der Einrichtung einverstanden und wählte zur Vor-
beratuirg der Angelegen !<ei.r eine Kommission au » seiner
Mitte . Die übngen zur Beratung gezogenen Angelegenhei¬
ten entbehren des allgemeinen .Inte »esses,

0 Wilhelmshaven , 27 . Febr Der Großbcrzog
von Oldenburg traf beute uachmiitag zwischen 4 nnv
5 Uhr im Automobil vier ein . stattete dann dem Ebes ver
Marinestatio » der Nordsee , Admiral Graf v , Baudissiu , einen
ktlrzen Besuch ab und begab sieb mit dem Ltaiioiischcf
nach dem Ofsizicrkasino , Man » imn» an , Miß der «kroß
verzog in der nächsten Koche mit dein Kaiser hierher zu-
rückkebrcn wird , »m am Herrenabend icilzunelnnen,

0 Wilhetmshaven , 27, Febr . Die Errichtung
eine - Kunst balle »der eines Museums , das der Er¬
innerung an Kaiser Friedrich gewidmet sein soll , erscheint
nunmehr gesichert. Gestern abend fand eine Sitzung des
Kaiser Friedrich Denkmals Ausschusses statt , in der über die
Fonn beraien wurde , jn ver die Vereinigung dieses Aus¬
schusses mit dem neu gegründeten Verein der Kunstfreunde
erfolgen soll. Beite wollen sich zur Errichtung einer Kaiser
Friedrich Knnstballc vereinigen , Jn diese Gemeinschaft
wird der Dentmals 'Ausschuß den bisher gcs.nnmeltcn
Grundstock in Höhe von 19 060 . st , der Kni' srvercin dagegen
die Anwartschaft auf einen Platz für Vas Musecni , sowie
auf Uebcrlaffuiig von Gemälden ver königlichen Galerien
cinbringen . Der Denkmals Ausschuß erklärte sich zur Per
cinignug bereit , falls ver Kunsrverein in seinen Saynngen
eine würdige Ehrung Kaiser Friedrichs fesilcgt,

Stimmen aus Sem pudMum.
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Die Ablehnung der Vorlage bctr . Ausbesserung der Beam-
tcngchältcr durch Sen Landtag ruft wohl teils Befriedigung,
teils bittere Gefühle wach. Ich will nicht untersuchen, ob es
wokilgetan war , den Beamten ein weiteres Jahr der Einschrän¬
kung auszuerlcgcn, auch widerstehe i» der Versuchung, vom
paneipolltischen Standpunkt zu beleuchten, ob es richtig war,
daß die Liberalen nur für eine teilweise Zuwendung von Aus¬
besserungen eintraten . Einige allgemeine Betrachtungen über
d e in Oldenburg zweifellos bestehenden Schwierigkeiten, den
Siaotsarbeiteni , d . h .allen , die für den Staat arbeiten , eine
entsprechende auskömmliche Besoldung zu gewähren , mögen
obcr wohl am Platze sein.

Seit mcbr als zwanzig Jahren hinkt Oldenburg mit seiner
Vcamtenbcsoldung hinter den maßgebenden Bundesstaaten her
und kann es ihnen nicht gleich tun . Warum nicht? Hat die
Volksvertretung es an gutem Willen fehlen lassen? Rein. Ich
b -n überzeugt, daß der Landtag cine Ebre darin suchen würde,
die Beamten und Lehrer ebenso zu stellen , wie cs Preußen tut
— wenn er die Mittel dazu hätte . Daran scheitert auch stets
der gute Wille der Regierung , Die Steuern sind tatsächlich in
Oldenburg beängstigend hoch, namentlich wenn man in Be¬
tracht zicbt, daß die Einschätzung eine genaue und scharfe ist,
viel schärser als B , in Preußen . ES fragt sich nur , ob darin
ein genügender Grund zu finden ist , um dm Beamten ein Ein¬
kommen vorzuenihalten , wie sie es beanspruchen können.
Manche Leute sind der Ansicht , der Beamte habe eigentlich
nichts zu beanspruchen, sondern muffe mit dem Gebotenen zu¬
frieden sein. Das ist natürlich töricht, denn er hat staatsrecht¬
lich den Anspruch aus ein auskömmliches Gehalt , Wenn man
damit einen bestimmten Begriff verbinden soll, dann muß zu¬
gegeben werden, daß die jeweiligen Teuerungsverhältnisie und
die Vorbildung des Beamten sein Einkommen bestimmen. Da
es imn im allgemeinen weder eine spezifisch oldenburgtsch« Vor¬
bildung noch besondere oldmburgischc Teuerungsverhältnisse
gibt, so ist das Berlangm der Beamten , ihren Berufsgenoffen
im Reich gleichgestellt zu werden , berechtigt. Dagegen Hilst
keine Doktrin, auch nicht der Einwand , der Staat könne solche

Gehakter wie da » stnanzkrästlger» Prmßen nicht
die Oldenburger müßten au« Patr «ott»mu « ihre Wünsch» ? ?
abmindern

^

Mit einem derantgcn Einwand schafft man keine 3usti^
denhett. S » ist »in ehrenvolle« Merkmal unterer Beamten
sie ihre Pflicht bi» zum tz tun und stet» getan haben odni-dider Staat ihre gerechten Ansprüche seit Iabrzebnten mir un--.
nugend desriedigt hat . Wenn aber immer von neuem versichert
wird , die Steuerzabler würden unzufrieden, wenn höhere « « ,
gaben für ihre Arbeitnehmer gezahlt werden nmßten, so « irn
dies aus hie Dauer doch sehr deprimierend. Wenn man de»
Beamien da« Koalition »« » « » ich« zugestehen will , s,
jeder Einsichtige wentysten« die Konsequenz ziehen , daß e«
Ehrenpflicht sei. für eine gerechte Besoldung der Beamten ein-
jutreten . Statt dessen wird an nicht « so viel genörattt al» ^
Besoldungsgesetzen,

« l« seinerzeit die ytnanzgemcinschast mit dem Fürste«,
tum Lübeck erwogen wurde , wurde von hoher Stelle betont
daß es einem Staate wie Oldenburg aus die Dauer schwer s-z«
würde , sich finanziell zu erhalten . Wenn man steht , wie sch«,
seit langen, die Lebensfähigkeit des Staate « durch Brschrän-
kungen in der Beamrendesoldung aufrecht erhalten wird, sollt,
man meinen, daß die Sristenzberechttgung schon heute fraglich
wäre.

Ganz besonders kärglich ist das Gehalt der höheren tzk-
amten , wenn man andere Staaten , z , B , Preußen , zum Per-
gleich heranzieht. Die Gerechtigkeitgebietet, einmal den Finge,
daraus zu lege» , wle schon seit Jahren oben gestrichen und
unten zugelegi worden ist . Warum ? Nicht au« viegnerschaft
gegen die höheren Beamten , sondern einfach au« dem Grund«
weil die kleinen Beamten besonders kärglich leben mußten unk
weil man nicht die Mittel hatte , allen Beamten gerecht zu wer-
den. Deshalb argumentierte man so : Der Gcheimrat ha« zwar
nicht zu viel, aber der Hilfsbeamte braucht es nötiger Bei der
letzten Teuerungszulage , die im Gegensatz zu den Verbessern !,,
gen des Besoldungsgesetzes, die ja nur aus dem Papier stehen,
ein bemerkbarer Fortschritt war , bewilligte der Landtag zwar
nicht die beantragten IN Prozent , aber doch k Prozent vom
Gehalt al- Zuschlag, Man wollte den höheren Beamten noch
lM weniger zubilligen, als sie schließlich erhielten, dabet
handelte es st» in , glinzen nur um gut in noc » .st Bei Wieder-
bolungeii wirken solche Fälle verbitternd und sind nicht im In-
tcreffe de » Siaatcs , Wir wollen z . B , die Unabhängigkeitde«
Richterstandes wahren . Dann sollte man ihnen au» ein sor-
gcnfrcies Leben ermöglichen. Aber während der Zeit seine»
Leben« , wo er frisch und elastischen Geistes ist, Hai der Nicht»
ein Einkommen, da« als ungenügend bezeichnet werden muß,
5—6000 .st ohne Wohnung reiche !' heute nichr mehr bin, um
cin standesgemäßes Leben führen zu können , wenn auch noch
mcbrrre schulpflichtige Kinder zu unterhalten sind , Bas soll
man dazu sagen, wenn ein Richter ein tüchtiger, arbeilssrcu-
digcr Mann , der gerne eine » schwereren Posten übernehmen
würde , den Wunsch haben muß nicht versetzt zu werden , weil
der Unterhalt in seinem abgelegenen Wohnort etwas billiger
ist und er mit den so ersparten lOO Talern rechnen muß?

In der zurückgezogene» Vorlage waren bescheidene ,350 4k
für die höheren Beamten eingestellt, Tenno» war man zum
Teil der Meinung , das sei sais » , den unteren Bamicn muffe
dagegen mehr gegeben werden . Das war wieder da » alle Lied,
Warum kann man nicht allen gerech ' werden '' Manche glau
bcn , das wahre soziale Empfinden äußere sich allein in der
Fürsorge für die Arbciier im cngeien Sinne , und wer den Be¬
griff gcrcchterweise weiter ausdcbni , kommt leicht in eine»
Verdacht, der für politische Wahlen Nachteile bringt ; aber:
llouui soit gut mal v psnse ! B.

vie KleinkSnüI «!'
sollen, wie L . L . in Nr , 56 dieser Zci ' ung behauptet, als
Steuer etwa 2 Prozent ihres Unrsatzes zahlen muffen . Da
fragt sich jeder : Wie groß muß dann Wohl das Einkommen
sein ? Man darf annchmen , daß L L . nur die Ein¬
kommensteuer und die nach dieser zu berechnenden Gemeinde¬
steuern meint , dem, nur um diese handelt cs sich bei der
Frage , ob die Konsumvereine fortan stenersrei sein sollen.
Pcrmöflcnsstcner und Grund und Gcbänvefteuer kann L . L.
nichr meinen , denn nicht jeder Kleinbändler bar diese zu
zahlen . — Nach L , L S Behauptung würde cin Klein¬
händler in der Stadt Oldenburg , der einen Umsatz von
50000 . st hat lTagescimiahmc 130 — 110 . st ) , also 1000 -st
Steuern zahlen , und zwar an Gemeinde und Kircvc 62 > -st,
nämlich 167 Prozent der Eiirkommcnstcuer , und an den
Staat an Einkommensteuer 375 . st . Sein Reinein¬
kommen müßte darnach 13 000 — 13 500 .st «Stufe 53)
betragen . Er müßte also , um dies Rein cinkommcn zu
erziele» , aus den Einkaufspreis seine'- Ware 35 Prozent
und die sämtlichen Unkosten, wie Miele . Gehälter . Bclcuch
tungskosten , Perstchcrungsgelder , ja auch die Steuern selbst
noch ansgcschlagen haben . — Ist das möglich ? Oder was
versteht L . L . unter . Steuern " ?

M . M.

vie vorgSrten
Oldenburgs soeben in gutem Ruse . Attt lliecl- t : ihre Blumen¬
pracht , besonders der Roscnslor im Sommer , macht manche
archäteltorrisctw Unzulänglichkeit wieder gut . Nur jälli dem

nicht eingeborenen Oldenburger auf , daß in manchen Pore

gärten dir immergrünen , sogen, Lebensbäume einen unffe-
biihrlichen Platz eirmebmen , namentlich solche , die alt , aus¬

gewachsen und deformiert dastehen Die sollte man cudcz
beseitigen , zu Gunsten frischeren Grüns,

ver Mttedvrinlkrweg
Der verehrlrche Stadtmagistrat heabsictnigt, wohl «

dankenswerter Bezugnahme auf die Wünsche der Anwohner
des Milchbrinkswcgcs , den linksseitigen Fußweg diel

Straße einer Pflasterung unterziehen und damit berechtig^

Kwonveife
eine «euariige Kaushaltßife

von
fabelhafter Wasch Kraft
Preis vro Stück 20 Pf . - Jetzt überall erhältlich-



» »rdenmgen erfüllen , « lasten Es wir , nm , sehr wün-

wmewkll . wenn des den doch jedenfalls rech « umfangreichen

Ittbeiikn gleichzeitig d^ e an der einen Seite der Strafte

,Mende ««traben beseitigt tviirbc , der schon seit lairgeni

,Rgws >t»>d zahlreicher Klagen gewesen ist Abgesehen von

kcm unschönen , u, «städtischen Eindruck , den er macht , ver¬

breitet dieser Graben — vornehmlich «m Sommer — sebeuft-
Gerüche , die von den Aittvobnern wie voi « den zabt-

reiide» Spaziergängern recht unangenehm cmpsunden iocr-

ben . wirkt er durch sein « Ausdünstungen geradezu gesund

bkUeschadlich, bietet er besonder « bei feuchtem Wetter
°eben » ftefahren . tz , ist fraglich , ob durch die Anlage eine«
Lusiltcige» auch nur dieser letzte Ucbelstand aufgehoben

werden würde Tie Schwierigkeiten , die sich der Beseitigung

»e» ««traben « in den Weg stelle » , sind allerdings nicht zu

»erkennen, würde sie dock einen Kanalisaiionsanschluft er-

iorderlich machen . Aber wenn schon dem « schon . Warum

sollen den Anwohnern des MilchvrinkswcgeS , der doch eben

og» l wie andere eine städtische Strafte ist . dessen « nnrodirer

dock ebenso pünktlich wie andere Bürger ihre Steuer » de-

,Meir , derartig « Annehmlichkeiten voreurhalten werden?

gine weitere Ausbreitung der Stadt wird doch einmal den

Änschluft an da « Kanalsnstem . dann aber doppelte Arbeit

mV unnötige Geldansgabcn erforderlich machen . Darum

sei an dieser Stelle ergebenst , aber mit alle »« Rachdruck,
- je Bäte aus Beseitigung des Grabens und auf baldige
slanal isterung autgesprochen.

N . N.

Vom Wertpapier -, Waren und Geldmarkt.

Russische Finanzen . Rach den « jetzt vorliegenden russi¬
schen RcichSbudger für das Jabr l !»l _> vermindert sich .im

, ahrc IVll der Gesamtbetrag der Staatsschuld , der sich nach

-cm Bericht der RcichskoiuroUc zum I . Januar I „ il aus 9030
Nillioncu Rubel hcrausstellte , uin 7l,4 Millloncn Rubel . Tic
dijher getriebene Finanzpolitik ermöglicht es , wie der Fi-
naiizmliiister bemerkt , nicht allein ohne Anleihen auszukom¬
men . jondrrn ev . sogar Schulden nvzu,

'
losten . Von Inter¬

esse sind einige Angaben über Ansgabcn russischer Werl
papiere in Ruftland und im Ausland . Tic Gesamtsumme
-er in Ruftland und im Auslände nen » ntergcbrachten russi¬
schen Wertpapiere bat sich von 73 '

» Millionen Rubel un Jahre
lW aus 1011 Millionen Rubel im Jahre l .Nti . das ist um
»adczu :Z8 Prozent , venneblr . Gleichzeitig ist der Wenbe-

nag der »» Jnlandc eniinicrieu Es ' cktcn nach einer 1 !)0 !) ein-

gmttcncn Verminderung um 45,2 Millionen Rubel im Jahre
UNO auf 719 .7 Millionen Rubel gestiegen , d . d . er bat sich
m zwei Jahren säst verdoppelt . Tie politischen Verwickelun

gen . die sich auf den ausländischen Märkten so stark sublbar
machten , üvic » nach den Mitteilungen des Finanzministers
aus den Stand des russischen Gctdverkehr » keinen uiiniilstl-
daren Einsluft aus . Tank dem Ucbcrsluft an srcici '. Geldmit¬
teln der Reichsbank ergab sich dir Möglichkeit , trotz des deutsche
sianzösische» KonsliktS wegen der Marokko Angelegenheit und
-es Ürichcs zwischen Italien und der Türkei von einer Er¬
bauung der bereits zwei Jahre hindurch auf dein verhältnis¬
mässig niedrige » Satze von 4 >.j. Prozent verbliebenen offi¬
ziellen Tiskoms abzuschen . Ter günstige Status der Reich « -
- ank läfti auch für die Zukunft die Ausrcchlcrhalmng dieses
TiLkcmilatzcs voranssehen.

ReichsbankauSwei » . Rach dem ucucsten Ausweis bleibt
die Besserung dcS Status der Rcichsbauk hinter der vorjäh
» gen um ca . 11 Millionen Mark zurück . Tie Entlastung des
Wechsel und Lomdardkonios bat gegen die Vorwoche nen¬
nenswerte Fortschritte gemacht . Ter Mctallbestand hat er
deblich zugcnommcn . Tie Zunahme übersteigt diejenige des

Vorjahres um ca . 57 Millionen Mark.
Berlin , 27 . Febr. GcldmarkI beute unverändert.

Privaidiskont 4 Prozent . Tägliches Geld 4 Prozent und

Klüger.
Berlin , 27 . »Febr. Anlageinarkt heute ruhrg.
Berlin , 27 . Febr. Börse heute sest.

Arufterstc Schluftkurse.
26 . Febr . 2!7 . Febr.

Diskonto 189 .37 190,12
Deutsche 262 .25 263,87
.Handels 172 .00 172,75
Bochum 223,7 -'. 225,00
Laura 175,25 176,37
Deulsck °L. 183,00 184 .50

Harpen 191,50 l94, «)0

Gelsen 198,37 200 .25
Kanada 228Z7 229,87
Paket 139,8" 140,87
Lloyd 105 . 12 106,12
4proz . Russen 91,12 91,25
Nordd . Wolle 144 .90 144,75
Tendenz fester fest

Zknr- berlchte der Oldenburger Banken
vom 8. Februar.

Lldenburgische Spar - und Leih Bank.
Ankauf Verlaus

per . p« t.
I . Mündelsichcr.

hnoz . Lldenb . Konsole . Nüc4' b . 1919 ausg.
Zitiproz. alte Lldenb . Kons « » .
^ / :vroz . neue Lldenb . Konsols ( Halbs . Zinsz .)
spioz . Lldenb . Konsol » .
k- roz. Lldenb . Staatl . Kreditanstalt Obligat.

von isgtz, Rückz. bi « 1. Januar . 1917 ausg.
vroz . Lldenb . Staatl . Krcditanstält Obligat.

von 1510, Rückz. l-i « 1 . Juli 1922 auSgcschloss.
vroz . Lldenb . Staatl . Kreditamtalt Lbllgak,

srüheftcnS ttindbar zum I . Lltobcr 1912 .
Ss -proz . Lldenb . Staat ! . Kreditanstalt Obligat.
Vroz . Lldenb . Prämien -Anlethe.
Vroz . Lldenb . Stadt -Anleihe von 1909 , un-

lmidbar bis 1919 .
«Pro, . Braker Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

khroz. Butjad . Amts . Eiscnb . .Aul . t Rückzahl . I
vroz . Tclmenb . Stadtanl . v . 1907 9 / bl » I
Vroz . Hcppcnser Stadt -Anleibe > 1917 19 s
Vroz . Rüstringcr AmtSverb . Avl 1 ausgeschl k
vroz . sonstige Lldenb . Kommunal Anleihen . .
S wroz . Lldenb . Kommunal -Anleihen . . . .
Vroz . Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblig . , gar . .
vroz . Deutsche Reich « Aul ., Rückz . b . 1918 auSg.
» '/ -proz . Deutsch« Reichs -Anlettze.

99 .90
»9,00
69,M

99,80

100,20

99.50
92 .50

124,70

100,45
89,» i
89,50

100M

100,70

100,00
95/15

125,59

99L » 10L-

99 .50 —
99 .80

99L0

99 Z5
91 .—
VS«

101LV
SOchO

10L-

99 .75

100.- -
191.75
S1.1b

91,15
«52. 15

llpro » Deutsch « Reichs » nlethe . 81/iO »2.15
Lproz . Preuft . « onsolt , Rück», b . 1918 ausgeschl . 101L0 101.75
tii .̂ proz . Preuft . Konsol » . 90,60

' '

»proz Preuft . Konsol « . 8i, «>o
«proz Bremer Staats -Anlethe von 1911, Rü «k-

zaklung bi « IS2I ausgeschlossen . ioci .45 101.—
shroz . Wilhelmshavener Stadlanlethe , unkünd¬

bar dt « lütt « . ggchO iw .—
sproz . M -Gladbachcr Stadl Anleihe von 1811,

Rückzahlung bis >9.3«i ausgeschlosien . . . 99 .95 199.59
S (4proz . Könlgtberger Stadt Anleihe . . . . 69.90 —

II . Richt »lüitdrlsicher.
«pro, . Jütländische Psandbrtese , Serie V , t»

Dänemark mündelsichcr .
" 1<s >- Sb. —

sproz . Psandbetese der Mccklend . Hyp - u . Wech¬
selbank , Ser . VII , Rückz. bt « 1918 ausgeschl . 99 .70 199.—

4proz . Psandbricse d . Preuft . Boden » redtt-
Att . Bank . See . XXVIII . Rück, , b l !«21 ausg . SS.79 199.-

«proz . abaeft . Pfandbriefe der Preuft . Hypottz .-
Aktien Bank . 95 .70 —.—

Si -bproz . abgest . Psandbr . der Preuft . Hypottz .-
Aktten Bank . . . . V7.70

4proz . Deutsch Atlantische Delegr . Obligationen 97 .2«)
sproz . Berliner Hochbahn Oblig ., Rückzahlung

dt » 1928 ausgeschlossen . 97,80
»proz . Gelsenkirchcner Bergwerk - Lbligattonen,

Auszahlung bi » 1916 ansgeschlosscn . . . 95 .80
«Proz . Gewerkschaft Dorstfeld Obl ., rückzahlb . 102 90,10
« hbproz . Mdgaro Obligat ., ruckzabtbar 108 Pr . —
4proz . Lldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 96,50
4 >, --pro, . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bi « lülS . 9S.—
«Vroz . Warp « Spinnerei Priorltäten , rückzb. lOL 101 .59
4proz . Old . Portug . Dampfschiss « -Reed .-Lblig 98 .25
Kurz Amsterdam für sl . 100 in ^ . KÄPO 189 -89
Eheck London für l Lstr . in .«( . 20 .45S '20 .51

Ehcck Relvvort sür 1 Toll , in.
Amerilanische Noten sür l Doll , in X . .
Holland . Banknoten sür 10 Gulden in . «( . .

An der lcuien Bert . »er Börse » olierten:
Lldenb . Spar - und Leih - Bank Aktien
Lldb . Eiscnhüttcn -Attten eAiigustsey »)

Wechseldiskont der Deutschen Retchsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Lldcuburnische LanveSbank.
mit Filialen in Brake , Burg a . F .. Burgdamm , (Noppenburg,
Eutin , Luakenbrück . Barel , Vechta , Vegesack u . W «lhelmohaven.

Tie Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf Verkauf

PCI . PCI.
« proz . Lldenb . konf . Staatsanleihe von 1S0S,

unlündbar vis lÜ19.
3 ' - proz . Lldenb . lons . Anleihe mit ganz,.

Zinsen .
3 ^-proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . .
3proz . vergleichen.
3vroz . Lldenb . Prämien -Obligai . in Proz.
4proz . Lldenb . staalt . Krcdiia » stalt -Lbliga-

rione » . Rückzahlung bis 1922 ausgeschlois.
4proz . Lldenb . staatl . Krcditanslalt - Lbliga

tionen . Rückzahlung bis 1lil7 auSgcschloss.
4proz . Lldenb . staatl . Kreditanstalt Lbliga

tioncn , Gesamtkündigung zunächst aus den
l . Ll >. 1? l2 zulässig.

31- proz . Lldenb . staatl . Kreditanstalt t. blt-
gationcn , mit balbj . Zinsen.

4pioz . Lldenb . Stadtanleihe von 1>«0si . ver-
stärlte Tilgung bis l !>19 ausgeschlossen . .

4proz . Bntjadinger Amlsverb . Eisenbahnaiü.
v . 1909, Rsickzahi . bis It'19 ausgeschlossen

4proz . Landcsvcrbanvcanleivc des Lldenb.
Fürste »» . Lübeck von 1911, unlundv . IlW

Iproz . vcrsch . Lldenb . Aintsvcibands und

'
«proz . gar . Euttn -Lübcckcr Priori «. Lbliga

88,25
97 .75

98 .15

98 .15

10H75

98 .75

41 ? 4Li5L
4.1650 —
16P8

180pEt .B.
«8,80 pEz . G.

4proz . Deutsche SteichSanleihe , unk . bis 1918 ioi .20 101,75

3proz . dergleiäic » . .
«proz . Preuft . Ions . Anleihe , »
3' - proz . Preuft . tons . Anleihe

«proz . Schwarzburg - Sondcrsbauscr Staais-
anteih - von 1910, unkündb . 1915 . . . .

4proz . Rbciuprvvinz Anleihescheine Ser . 35
«proz . Westsälische Provinzial -Anlcihe , un-

konv . bis 1916 .
« proz . Wilkelmshavener Stadtanlcihc von

1 '.»08, vcrstärttc Tilg , bls 1918 auSgcschloss.
«pro, . Altonacr Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
«proz . Kaiserslautern Ztadtanieihe von 1908,

untündbar bis 1919.
4p,oz . Eutin Lübecker Eisenb . - Prioritäts -Lbli-

aationcn II . Ein.
«proz . Frankfurter Hyp .- Krcdit - Verein -Psand-

briese , unverlvsbar u . unlündbar bis 1919
«proz . Preuft . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . . . . .
«proz . Hamburg . Hvpotheken -Bank -Psandbriefc,

unkündbar bis 1921.
«proz . Preuft . Psandbrics Bank - Hypolhekcn-

Pjaudbiiesc , uutüuvvar bis 1920 . . . .
«pcoz . Rheinisch - Westsälischc Booentreditbank-

Pjaildbricj ... . . . .
«proz . Lchwarzburg . Hupotheke » Bank Psandbr.
« proz . desgleichc » , unkündbar bis 1921 . . . .
«peoz . Jüll . Psandbricse , in Dänemark Mündels.

« proz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
4proz . Eisenbahn Renlenbank Obligationen .
«proz . Gclsenkirchener Bergwerksges . Schuld

verschreib ., unkündbar bi « 1916.
« s- .proz . Midgard -Obligationen , rückz. 193 Pr.
Kurz Amsterdam sür sl . 100 tn .
Kurz London sür 1 Lstr . in .«( .
Kurz Rewnork sür 1 Doll , in . k( .

99 .90 100.15
. 89,00 89,50
. 89,00 89,50

78,70 79,25
124. 70 125.50
100,20100,70
99,80 100,30

99 .50
92 .50
99,50
99 .50
99S0
99,50 l 00,00
99,25 99 .75
91.- 91FZ0

100,00
101 .20 101,75
90,60 91 .15
81,60 82,15

101 .2" 1t1 .75
!>0,60 91 .15
81,60 82,15

100 .10 100 .60
190.45 100.75
100.20 100.50

99.50 100,00
— ,— 99,85

99 .— 99,50
99 .70 100. -
98 .90 99 .20
99 .70 100 . -»
99 .70 100.-

97 .70 98 .-
98 .30 98 .60
9995 100 .25
94 .45 -

93 .30 - .-
9990 100 .-

98 .60 99 .15
98,60 99 .16
95 .60 96 .15

100.7»
168 .80 169 .60
20 .455 20 .51

4 .18 1.215- ,-
Holländische Banknoten sür 10 Gulden In . . ik .86 -

Diskontsatz der Deutschen RcichSbank 5 Prozent.
Darlehnszinsfuft der Deutschen Retchsbank 6 Prozent.

Bremen , 27 . Febr.
Baumwolle still , lipland middling loko 53 ^ (vor.

Rot . 51 ' 4 I ) . — Kaffee behauptet . Am Markte Antioquja
und Sta . Maria ; letztere zurück . — Schmalz loko stetig.
Tubs und Firkins 46 ' - Z, . Doppcleimer « 7'/>

Berlin , 27 . Febr . Frühn .arkk . (Amtliche Rotieruugen . )
Weizen loko 210 frei Wagen und ab Bab » . — Roggen
loko 190 . (( frei Wagen und ab Bahn . — Gerste , leichte in¬

ländische Futtcrgerstc 185 - 190 , do schwere 191 - 292 , ruffi»

sehe und Lonau leicht 179 184 . d » schwer 185 190 IM
sre « Wagen und ab Bahn . — Mai » , amerik m «ied l8 .j >87.
runder 185 — 188 . tk frei Wage » . Hafer , inländischer,
Niärk . , mcckl , pomm . , pos . , schles , se, „ 210 215 , do mittel
204 —209 , do gering 200 203 , russischer fr >n 21G 210 , oo
mittel >202 - 207 . do . gering 197 —2» ! frei Wagen unv
Bab » . Erbsen , inländische und russisch « Futterware.
niittcl 183 >89 , seine Taubenerbsen 190 >98 .«< frei Wäger
und ab Bahn — Weizenmehl 00 loko 24,50 - 29 —
Roggenmevl 0 und 1 loko 22 .40 24,50 « eizcntleie.
grobe und seine 14 — 14,85 — Roggenkleie 14,55 14,SL
Mark.

AtrymSrtte.'
Elbersrl » , 2V. Febr . Schiachttnehmarkt . Zugeführt 511

Stück Grvsibieh , davon 216 Lchsen , 64 Süllen , 217 Fär¬
sen und Küste , 14 Frrsstr , 2142 SeNveine , -' t6l Kälber,
273 Schafe tdavon 280 geschlachrrti . Es kasteien 50 K-lgr.
Lebend - bezw . Schlachtgewicht : Lebien : I . 51 — 52 , 88 00.
2 . 48 - 40 , 85 - 88 . 3 . 45 — 48 . 82 84 . 4 . W — M , 72
bis 78 Mk . Bullen : 1 . 40 - 51 . 82 85 , 2 . 45 — 46.
78 - 80 , 3 . 37 - 30 , 72 75 Altk. Färw » und Kiiilc : l.
50 - 51 , 84 85 , 2 . 44 - 45 , 80 82 , 3 . 36 38 . 72 — 75,
4 . 28 - 30 , 63 — 68 , 5 . 23 25, : 55 — 60 Mk . Jungvieh:
lsil — 38 , 72 75 Mk . Kälber : 1 . — , 2 . 64 65 . lOO bis
>02 , 3 . 50 Ol . 05 — 08 , 4 . 51 — 54 , 85 00 . 5 . 41 bis
48 , 70 80 Mk . : Schafe . Wridcscliafc : I . bi « 45 , bi » !»0,
2 . bis .36 , bis 80 , 3 . — Mk Schweine : 1 . 51 52 , 64
bis 65 . 2 . 51 — 52 , 64 — 65 . 3 . 51 - 52 . 64 65 . 4 . 53 bis
54 . 65 — 66 . 4 . 45 — 47 , 60 — 6 .3 , 6 . 43 48 . 57 — 62 Mk.
<sicsct-äfl : Grvftbetrieb fes« Preist , süddeutsche Lchstn bis
I Mk . Heber Schweine » nd Kälber flau.

Kü ' n , 26 . Febr . Schlachlviebmorkl (Rlcbieingeklam
werte Ziffern vcrstcbcn sich ,

' iir 50 Kilogramm Lcbend -Ge-
wichi . eingeklaminerte Zisscni sür 58» KUogramn , Schlachtge¬
wicht . ) Preise siir ' Schlachtgewicht bei Groftviek sind über-
ivicgcnd Schätzungsprcisc nach den Stückvcrkäiisen : Preise sük
Lebendgewicht beruhe » auf Wiegungen in Köln . Austrieb:
354 Ochsen : l . u ) 51 54 G9 - 92 ». 1 kl 5,1 - 54 (89 - 92 ) ,
2 . t7 54 > G2 85, , 3 . , 2 « o , 72 7» >. 4 . 36 t » , 6 .3 70 ) .
556 Hübe : 17 58) 2 . 43 46 , 81 —83 », .3 . 37 42 <75 bis
78 », 4 . .30 - 35 , 68 - 72 ) , .5 . , 60 66 ) . 51 Bullen : l . 50
bis 5,2 <» 2 8l ) , 2 . 46 - 40 , 78 —81 ) . .3 . 42 - 45 , 74 76 , . § .
Handel in Lck' scn und Kühen ziemlich belebt und in Bullen
geräumt . 475 Kälber : l . 80 85 , 2 . 5,8 60 , 3 . 52 57 , 4 . 11
bis 48 , 5 . - , Bautzen , » . «t . Markl räumend . Keine
Schasc . 4900 Schweine : l . 50 - 51 «63 -65 >, 2 . 49 —51 >62
bis 64, , 3 . 40 - 5,1 , 62 —64 ) , 4 . 50 —51 , 6 .3 -65, , .5 . 43 — 47 <55
bis 59 », 6 . 46 , <) ( 5,8 - 62 ) , 7 . 43 - 17 <54 59 , . « . Markt
lcbbast räumend.

Norddeutscher Lloyd
„ Ehemniy *

. Koencmanil . nach Newpork . 26 . Februar
8 Uhr abends Lizard passiert . „ Esblenz -

, Klnakist , von
Sudnen . 24 . Febniar 10 Udr vormittags i » Hongkong.
. Erlangen "

, Lentz . nach Brasilien . 27 Februar 7 Ukr vor¬
mittags in Antwerpen . „ Franken "

. Göftling . nach Ausrra
licn , 27 . Februar 12 Uhr mittags in Adelaide . „ Friedrich
der Grafte "

, Meiners , von Australien , 27 . Februar l Uhr
nachmittags von Adelaide . „ Gneiseua » "

, Stollbcrg . nach
Australien . 27 . Februar 12 Ubr mittags von Genua.
„ Grofter Kurfürst "

, Ron . nach Australien , 26 . Februar 6
Ubr nacheniklags von Frcmanile . „ Hessen "

. Ztegemann
von Australien . 27 Februar 4 Ubr inorgens in Suez.
„ Javorina "

, „ ach Brasilien . 25 Februar 12 Ubr mittags
in Sautos . „ Kronprinz Wilhelm "

. Rierich . nach Rewnork,
27 . Februar 2 Ubr nachmittags von der Weser nach Ser
„ Lützow "

, Bortstlv , nach Ostasicii , 27 . Februar 4 Uhr nach
mittags von Porr Said . „ Prinz Heinrich "

, Rabratb , von
Alerandrien 27 Februar 12 Ubr mittags in Neapel.
„ Rbein "

, Masse » , nach Philadelphia und Baltimore . 26.
Februar .3 Ubr nachmittags Lizard passiert . „ Bork "

. Ran
dcriuann . nach Lsiasie » , 27 . Februar 4 Ubr nachmittags in
Shanghai . .. Zielen "

, Frank , nach Kanada . 27 . Februar
4 Uhr morgens Dover passiert.

Tittiipfschiffahrisgcsellsckzaft . .Hansa " .
„ Erostafels "

, Slescns , 27 . Februar in Hamburg . „ Fang-
turn «"

. Tilcmau » . 27 . Februar in Madras „ Goldcnsels * .
Ticdrichscii . 25 Februar von Kobe . , L . I . T . Ahlcrs " ,
Gronau , 24 . Februar von Sabang . „ Rabcuscls "

. Stcinerk,
26 Febniar Dover passiert . „ RbeiuselS "

, A . Kückens , 27.
Febniar von Eolombo . „ Wildensels "

, Wcibmann , 27 . Fe¬
bruar aus der Elbe.

Lldenburg Portugiesische Tauipskckiiss » Reederei

„ Faro "
, Hülsebusch . 26 . Februar von Las Palmas nach

Hamburg . „ Riga "
, Fiedler . 26 Februar von Gibraltar

nach Huclva . „ Mogador "
, Tvavcn , 26 . Februar von Me¬

litta nach Huetva . „ Portugal " Schumacher , 27 . Februar
in Oporto . „ Villarcal "

, Rissen , 25 . Februar von Mazagan
» ach .Hamburg.

Witterungsöeovachtrrngen in Kkdenvurg
von A . Schulz, Hos Lvliker

Lufttemperatur

Monat »c «ü> Monat

27 . Febr.
28 . Febr.

WM»

^7Uhrnn, . -0 8,7
'

787,1 »7 . Febr . !-t- 9„s

8IIdr vm. -s- 8,3 768 . 7 2 » . Febr. _
HF

Geschäsllichc Mitteilungen.

» t^ iNkiSL - 0e0t »n <>7i - g de -<ähet»- KinrieL-
I^ annung.

lstr stimle - getleiften
voerugiich di « ,

u . leiiten nicht sa
Venlsuungsstoru'/;

SLS
täglich ein Uilcörgläschen vr . » »» «»»»l » Uaem»
togon unmitteld » vor cker Usuptmastl ^eit ! Ihr
Appetit vvirck reger . Ihr dlerveo ^xstem errtsrlc ».
che körperlichen Xräits verck . gehoben . 15'

arnung:
>l »a verlange auvckrückcl . cksn Rainen vr . kk»i» m «U
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1i«t«r< dllligst 6 i» 8» wend » nc1!»ag
uncl Kuri»lg »rtnrrei von

V . LÜrLLlr . k»§1eae
— 4 d» » lgon» llulinr »» . —

(- «grünäet 1889.

Verleaxea 8>e ä -e Usgioljtzla
5>Z7 Sorten cntdelt . slviailaiv.

5totkezinä weltdeNannt!
Mein Hamburger Lager unlerhält stet« in- und ausländischeHerren-
und Tamenslone. Ponosrei erhalten Li« iosori Stostmuster.

Tnchhaa» L Lchwarzwrih , Hamburg 23.
Empfehle guten bürgerlichen

LLLIlLALillSvIl
<u » Libonnement » > Psg.) .

kro » 1 » T»i »Lii1 2KLM
Gruarstr . V . tlotkwokult«

Landstellen-
Vcrpachtuug .j
Im Amt Oldenburg haben

wir eine an Cdaustee günstig
telegene

LandsteUe
zur Größe von 30 evenll. 40
Hektar mit neuen Gebäuden

zum I . Mai d . I . unter der
Hand zu verpachten. V, der Br-
sttzung sind Acker- und Grün-
andereien.
An landw . Beschlag kann da«

erfo : derliche Hornvieh und Wa¬
gen re . nach Tarat übernommen
werden.

Liebhaber wollen sich bald mit
uns in Verbindung sehen.
KM . r lirosg kliMA.

amtl. Aust .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstraße 3. — Fernspr . 1111.

Zwangs«
Versteigerung.
Am Tonnerstag , d . 29 . Febr.

912, nachmittags 4 Uhr, gclan-
icn i. Auktionslokal deS Amts¬
gerichts hiersclbst:

1 Damensahrrad, 2 gr . Spie¬
gel mit Dpiegelschränken , I
Nähtisch , 3 Lervierttsche, 2
Zpiegel mit. Konsolen, 4 Lo¬
sas, l Konzertzithcr, 2 Sessel,
1 Vcrtikow, 1 Kleiderschrank,
1 eis . Bettstelle mit vollftänd.
Bett , 1 Sofalisch, 1 Ofen-
schirm , 2 Blumenständer, I
Kronleuchter. 1 Paneelbott «,
1 kl . Schränk , 1 mahag . Botte
mit 14 Gläsern, 4 Bilder , 1
Zierständer mit Goldsischglas,
1 hölz . Säule , 1 Riekelftänder,
1 Warenschrank , 1 Kommod« ,
1 Tannenbaumfuß m . Musik¬
automat . 1 Hängelampe, 1
Wäscheschrank u . 1 Zigarren-
schrank,

ferner: 1 Puterhcnne , 21 Hüh-
ner und 10 Enten,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher

iu Oldenburg.
Zu kaufen gesucht eine güste

Milbiilgkr rillte.
durchaus fromm und zugfrst,
nicht über 10 Jahr « alt . Off.
beliebe man an die Erped . dies.
Bl. unter S . 856 einzuscnden.

Zu verlausen eine junge tied.
Milchkuh und 1 tiedtgc Quene.

L Henke, Lflernburg,
_ Bremcrstr. 21.

Herd, Kachelofen , Gasofen, 2
isernc Lesen billig abzugeben.

Langestraße 39.
Zu verk 2 Futterschweinc

_ Lachsknstraste 13. ^
Losa u . 2 Stühle m . Flachpolst.

80 z . v . Alerander Eb . 66.
Z . vett . c . mab. Ausziehtisch!

Osencrchaussec 55.
Zu kaufen gesucht ein Hand

wagen, Gepäckwagen . Angebote
m»cr E . :w Fil ., Langes» . 20.
Z . sprech . Lchiff .st r . 6 . I r . Zorn!

Suche ein Gespann durchaus
,romme zugfefte rufl. Doppel-
Ponvs anzukausen , ev . gebe 2
lunge Pferde in Tausch.

Gesrg Enue«. Emde»,

Ltrückhausen. Frau A . G.
Timme Ww . zu I -derauhen
deich laßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

ist» 18. Mikj i>. Z.,
nachmittags 1 Uhr,

in und bei ihrer Wohnung öf¬
fentlich meistbietend verkaufen:

1L «illh . « . tel. Äiht.
!> ?jül>r . dkl. L»eitll,

1V Oii » stlhsk >,
Z Ällhrilldek,
1 Wmitiißitt» rhr» '

f» l,tr 28« .
1 Rilldßier, in» » Sn-

nditte "
,

1 Siillijßier,
21 Allh» ll . eticrlildek,
8 Pferde,

Prä-
II'

1 4jährige nächtige
mienftut« , . Fattura
Nr . 16 207 O . St . - B,
V . .Elimar '

, M . „ Fat-
tura '

, belegt vom . Erb¬
fürst' ,

1 4jähttge ttächttge Prä-
micnftutc, . Rimesse II'
Nr . 16 959 L . St . - B .,
V . . Erbgraf '

, M . . Ri¬
messe ' , bel . vom . Ewald'

1 6jährige trächtige Stute,
. Gustel' Nr. 15466 O.
St .-B ., V . . Elimar '

. M.
. Granula '

, belegt vom
. Engelhardt ' ,

1 9jährige trächtige Stute,
. Milchfrau H ' Nr. 13 380,
« . . Freischütz '

, M.
. Milchfrau'

, belegt vom
. Erato ' ,

1 güste 7jährige Stute,
. Ballade "

, frommer Ein¬
spänner,

1 Hengstfüllen aus der
Prämicnstutc .Alwisa H'
Nr . 15 598 O . St . - B., vom
. Erato ' ,

I Stutfüllen aus der
. Milchfrau H ' , vom
. Erato ' ,

1 Stutfüllen aus der . Ma-
jombc III ' Nr . 14 051 O.
St .-B. , vom . Edwin ' ,

beste Zuchttiere,
10 Mt Lällferschatiilt,!
I - llll mit 10 12 Nicht«

« Hell Unkel»,
1 tticht . st », isst »» » it

cktrktli,
8 ttllchl . öchift,

4 Ackerwagen , 1 Kastenwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Mähmaschine, 1 Hark - und
Wendemaschine, 1 Kettenegge,
2 Eggen, 2 Pflüge , 1 Staub
mühle, 1 Reißwolf , 1 Hark-
maschinc , Futterkistg» , Pfer¬
degeschirre , Milchkannen, Ioch-
cimer, 1 Gropenkarre, Forken,
Harken, Sadebänme, Stabben,
Eimer , 2 Betten , 1 Eckschrank,
1 Küchenttsch , 1 Bani , mehrere
Stüblc , 2 Bettstellen und viele
sonsttge landwirtschaftliche u.
housgerätliche Jachen.
Sämtliche Jachen find fast

neu.
Kaufliebbaber ladet freund

ltchst ein

vll , amtl. Aukt.
Ohmstede . Z» verkaufen ein

schwere « Bullenkalb.
G. Brüche».

K1«r l»eaus » von reiosw 6 »<-»o ist dem Körper »ntrt ^ -

liobsr uls Kulte « oder !ko«, >1»» ist ciie ^ nsiotit uuserg»

Zerrte A û» diesem Grund « bürgert siod Von Honten»

Lscuo » I» tLxliobe » «rstos Getränic inuuer medr « io,
denn es hsibt in der Ist nichts Köstlichere « ch»

Ich nii„ «kilubnvon ra 600 i«ooder Alunark. mü i . «
" "

an die Exp , d. Bl. UN,n 8 ^ 7

kstre v ««ekre» Sie» <« »» V »v bloutso » ^ »s>» »» r tv
düedseo» oiemwt» lo«v virck . —

Llebrelr
Verl ttn zart. , rttn . Isteftcht, ro¬
sig ., jugendfrisch Ausseh. weiß.,
sammetw Haut u . blend schön.
Teint . Alle » d erzeugt die echt«

Lttlieilpf.-LilitWilWse
Stuck 50 Ps ., ferner macht der

Dada Isream
roie u . rissige Haut in ei« . Nacht
Welz u . sammetw. Tube 50 Pf
in der Hos Apoth., Rat » Apolh.,
Hirsch Apoih., Löwen Apoth. , b.
Th Storandt , H . Wempe, Mi¬
chel Redeü, Hrch . Tiemens , Kurt
Wtedemann;
in Rastede: F . Bühmann;
in Zwischcnahn: AP . Tr . Bode

Strückhausen. Gastwirt Earl
Höpken zu Neustadt läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Mit» !,.
>ki l . März I>. Z.,

nachmittags 2 Uhr,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend verlausen:

3 milch, u . bei. Kühe,
3 bei. Ljöhr . Guenen,
1 K«hrini>.
I Slirrkalb,
3 trächt . Schweiur,

II Lünfrrschweine,
1 schwmeo ^ber,
1 l l jähr . Flute.
. Elli II '

. O. St . - B . - Rr.
11568, belegt vom . Erato ' ,

1 Vettikow, 1 Regulator , 1
Kommode, 1 Kleiderschrank, 1
Jagdflinte , 1 Fahrrad , 1
Lehnstuhl, 1 Schleifstein,
2 Ackerwagen , 1 Harkmaschi¬
ne , 2 Eggen, 1 Kettenegge, 2
Pflüge , 1 Handwagen , 1
Iauchesaß , Torsgerät , 2 Borf-
karren, 2 Pulte mit Aufsatz,
1 Kleiderschrank , 1 Kofscr , I
Kommode, 1 Sofa , Tisch «,
Stühle , 1 Badewanne und
viele andere Haus - und land
gcrätliche Sachen.
Kausliedbabcr ladet freund-

lichst ein

VZsl , amtl. Aukt.
Strückhausen. Handelsmann

Fr . Mönnich zu Strückhauser
Norderhofschlag läßt am

Immtlj.
Sri U. Mir, d. Z.,
nichtSonnabend , de« 3«. Mürz,

nachmittag« 3 Uhr,
bei Haases Gafthause zu Altrn-
dorf : ^

lL-Zl> trilhi. -»It.
> ll KtsMmiilt»
lO- li K»tjadi »l>kkSchask

öffentlich meistbietend »erkau¬
fen.

Kauflicbhaber ladet freund^
lichst ein

amtl. Audi.
Fahrrad zu verkaufen, /bat,

1 . 0 jetzt 75 ^ t . « all 5.
Großenmeer. Zu verk . ein

guies Bullenkalb.
Eilett Matten «.

OldenbrokAltendsrf. Kann s
diesen Sommer 2 Llutentcr aus
guter Kleiweide in Grasung
nehmen. F»tz. vattermann.

Zu verk l
schrank . Naborsterstraße zsi

Fortsetzung
— der —

Mn Waren - Auktion
— —

Zwtschenah». Ter für den Kaufmann Georg Euler« in
Zmlschenahn wegen Verkaufs leinc » Geschäft * abgchalien«

Räumnngsverkauf
ist noch nicht beendet und ioll am

Donnerstag , den 29. Ieöruar.
nachm. 1 Uhr ausangeud,

in H »»he« fA«. Eil «»« ! Wiri « h » u « Hierselbst fortgesetzt werden
Es kommen namentlich wieder zum Perkau ' :

Herren -Joppen , Heere« - u. Knabe «-Anzüge,
Krraberr-Blusen , BulkskiuS m groizer Auswahl,
Damen -JackettS «. -Bluse « , Kinder »Ja «kettS
u -Kleider , Unterröcke» Damen - u . Kinder-
Tchürzen , wollene u . baumwollene Kleider-
» . Blusenstoffe , Seidenstoffe » Wollwaren»
Läuferstoffe , Matten » Felle » Rouleanx n.
Gardinen , Herren - u. Knaben - Hüte ».
Mützen » Tischdecken in Tuch-, Woll-, Plüsch-
u . Waschstofseu, Handarbeitstasche « » Korsetts

und Reste aller Art^
Sämtlich« Sachen sind noch neu und grostienteiis modern

und werden fast zn Lchleuderoreilen verkaust.

kelädus, Auktionator.

nuw»»»«»«.
« es- sof ». käst f^ tvUrtiter . F Müller. Lw7Ü? 7.

Wkk Wil
M » ,cheu .
6VÜÜ Ä « k Zthrneiiikm« ,» könne » snedsame Peisonei,> in Stadt oder Land durch» Ucbernahme einer

iiilllllkr . rdtene. .
lauernde gute Existenz.Wir brauchen nur zuver
lässige Personen, das andcre wird von uns besorg,Reklame auf uasere Soße,» enntniffe, »mütal «pn
Loden nicht erforderlich;
daher Risiko ausgesch,asten
Auch als Nebenerwerb geeignet. Strebsame Perso¬nen, welche schnell und ei
fsl^ eich vsrwätts kem
men wollen, erhalten näh
Auskunft kostenlos unter
! ' . 8 . 77 d A » »om . E : neh.Karl B ö h n er i, Le rü,

Mark, 6 .
*

üilvciirinLl-
Voi'8ok !vb6 r' 1 r'2n
iu ftstzsnvtsr Oütc , KI 1.—.

5 °/, KabaltwartceQ
ItESKLL - ir ^ ovvIit«

(I ll. Xolvvsy)
Kaoxcstr . 43 , beim >s»rlct.

Rastede. Hausmann I . Stah-
» er in Ntthen Borurüuder be-
abflchttgen die z . Zt . von Olt¬
manns bewohnte

Besitzung
das .. Hau- mit Gatten , zum l.
Mar anderwett zu verpachten.
Reflektanten wollen sich an mich
wenden.

Degen, amtl . Aukt.
Oldenburg . Eine auf dem

Ammerlande günstig belegene

MWft,
verbunden mit Handlung , ist
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.
B . D. Oltmanns , amtl . Aust.,
_ Bismarckstraße 18. _

ZmOklltslslüMW,
Lrtsgriln- e Ll-enbnrz.
Mehrfach« Ansragen gebenVer¬

anlassung, bekannt zu machen,
daß Anmeldungen zum Beitritt
von allen Vorstandsmitgliedern
enlgegengencnnmenwerden, ins¬
besondere von den Herren
Günther Boschen, Roonstr . SO.
Richard H »»»»r . Kleines » . 6.
Zunge :' « » » könnensichauch beim

Hauswart der Fortbildungsschule
anmelden.

Der Vorstand.

rimdvöMeli
iu allen Karfttönsn , 2 Kid -

Dose 1 80.
— Rabattmarken —

klreur - Drogerie
<3. 0 Kalwev ) ,

I -aoxestr »8« s 43 , keim klsi -kt.

Mkihtoer BolkbierfeK!
» m Sonnabend , den 2. MSrz , »nd Sonntag , ke « 3 . Milr ».abend « v« n 8 resp. 6 Uhr:

DM
* XOINLSBl

in sämtilchen oberen. , u einem

heraettchteten Räumlichkeiten.
,' luSschank von „ Salvator ' an « der Paulaner - Brauerei,

München, sowie „R«pnziner >B » ch" und „Denljche« Pilfroer " aus
der Brauerei .s . D . Ehler« .

Kslst « UUll SpStGVI » .
IßlovßLlRIRstlv.

Tadellsse , animertzsame Bediennug.
All« Freunde und Gönner und zu dieier besonderen Veran¬

staltung herzlichst eitigeladen.
Hochachtungsvoll

II . DIvvks,
Lele - o» <01 . Lürstrn Bis « «rck",tnb . Lnm in 5.

Gesucht per l Mär, tti,

jingetcr Lchnidtk.
Jade ._ H . Brumund
Vemckn ei« ülterer , gut «o»

»fohlener

Arbeiter.
lilostermSvn

Weiuhandlnag.
Zu melde» im Koutsr vaarensir.

Eine rrstklosstge , konkune» ,
sähege Lebrnsverstcheruags Ni
« es sucht für Oldenhur, ei« n
tüchtigen Vertreter, de« Ws
Fnkaff, » it übertragen werden
kann. 8 « wird nur auf eisen
rührigen Herrn reflektirr », dem
jede Untrrstünnng «in der Sc
festßchaft ^ wthtt wirb. Ost . u.
S . Sil an di« Exped . d . Bl.

Wir frechen per sofort ebtioc

erwachsene
Arbeiter.
Warp » Spinnerei u . Stickerei

Ostrrntzur,

Lilhlize8th >Ip
aus sofott gesucht , daueinie
Arbeit.
Fvh . Kathmann. Haarens » . 5-,
Damen- und Herrcngardciosten.

Menslage (Hann. ) . Lehrlimi-
ev . , oder junger Mann, der seine
Lehrzett beendet , findet anyc-
nehmc Stellung in meinem So
mischtwaren-Geschäst.

Diedr. Thessel«
Hnnckosen . Gesucht I biefigl!

LihMe- 8tsckk,
firm im Hufbeschlag , und i»
Ostern oder Mai

1 Lehrling.
Foh^ OttME

.Hahn, (besucht auf glci« cii'

H. E. Bahlenkam»

Generalagcntur einer
Margannessbnk

sucht

Reisenden
für den Bezirk » ördlicb . Olden¬
burg und Oststie - land . Aus-
sührlich « Angebote unt . L . T . l
an die Erped. der Butjadin -cr

Zeitting, Nordenbam . _

Junger Mail»
sür Lager u . R -isc gesu-st> « »

,
itttt 1. März eventl . später.
n . it Gchattoansprüchen u
— dir a » «d. Bi-
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Hur öem SrohdrrL-gtum.
tzß, »r » tt Quelln>»»D«re MttieUxnßen u«» Bericht«

- h<r v »rkc» » Mrße ch»tz der » «okomW,«.
cioealmr, . 2tz. Februar-

v Ta « Niederlachfische Jahrbuch 1912, herausgegeben
vom Verein sür nicversachsischcsVolksiam in Bremen unter
redaktioneller Verantwortung von Pros Tr . 2 e e d o r f in
Kremen , ist soeben rm Nicdersachsen Verlag von Carl
Zchunemann in Bremen erschienen in trefflicher Aus-
ftannng . Tie redenden Zeichnungen zum Kalendarium
ludrcn von 2coila » d her, der nur seiner lustigen Pknsiogno
mü de« Bauernhauses so viel Eindruck geniachr hat . Aus
dem 7 Jahresbericht des Vereins haben >vir in Nr . 52
schon da» auf Oldenburg Bezügliche gebracht. Auf jeder
2eiie desselben werden die Verdienste von Prof Högg
gerühmt , der jcyl als Professor sür Städtebau und Raum
hmsi an die Technische Hochschule in Dresden berufen wurde.
Prof Hogg ist bekanntlich der eine der beiden (Gutachter
unseres Rcgicrungsprojekres für den Ban eines Regierungs-
und Landragsgcbäudes . Von Hogg rühr , auch ein illustrier.
,er Aufsatz über die Ausstellung niedersachsrschenKunstbaird-
wecks her , vie letzten 2ornnicr in 2t » de stattfand lieber
die ländliche Friedhofskunst verbreitet sichWilhelm von
- laden, auch an der Hand von Abbildungen . Das
Thema wird hier in Oldenburg im März in einem Kunst-
»ereinsvortrage von Dr . Redslob aus Bremen behandelt.
iVir kommen dieser Tage in einem besonderen Aufsatze
daraus zurück .i Dr . Redslob ist in dem Jahrbuche mit
imem Aufsatz über die Bedeutung der Bauernkunst vertreten,
Wenfall« illustriert . (Line interessante Betrachtung stellt Her
man» Tardel über di« bremische Geschichte von den sieben
Paulen an Es folgen zwei novellistische Beiträge der auch
in unserem Blatte zu Won gekommenen Schriftsteller Wil¬
helm Scharrelmann und Wilhelm Schaer, eine
wanitherzige Aufforderung von D S t e i l e n in Vegesack,
die alten Volkslieder mehr zu pflegen , auch außerhalb der
- chule, und poetische Beiträge von Johann Beber , Heinrich
Kose, Julius Koch «Mein Bremen >. Alwin Lonke und
i>! eotg Ruseler, von letzterem .' in prächtiges platt¬
deutsche« Gedicht in Oldenburger Art „ As ick jung weer"
und seine bekannte Lagererzäblung „ D- Ritt dar de Mosel
1?7l" . Wir können das Jahrbuch allen Freunden unseres
Polkstmns nur warm empfehlen.

* In der Versammlung des Gewerbe und Handels-
Verein « von 1840 heute im Handelskammersaal wird,
nach dem Vortrage des Herrn Rechtsanwalts Wtchel-
manr . . der jeden Kaufmann interessierende Eisenbabnver-
kchrrfragen besprechen wird , und nach der nochmaligen Er
ortcrung der Fragen des „ Unlauteren Wettbewerbs " durch
Herrn Toepke » , die besonders alle Ladeninkaber an
zelten, unter Verschiedenes zur Sprache kommen : dies¬
jährige Soimnertagung der Kaufleute . Anmeldung von Be-
nieben zur Unfallversicherung , fehlende Befugnisse des
städtischen Eichamts , Adrcßbuchkostcn, Milchflaschen Ange¬
legenheit alles Sachen , die zahlreichen Besuch wohl er¬
warten lassen dürfen . Ansang pünktlich 8,45 Uhr . Gäste
willkommen.

kinärvcke von der
vrrliner rrauen-HursteNunq.

Von Fried « N«drl
I,

Berlin , 26 . Februar.
Der erste starke Eindruck, wenn man von der Siraxc

durch die nüchtern anmurcndsn Vorrännic in die Haupthalle
tritt , wirkt wie ein Farbcnrauscd Blau , Gelb , Roi ver¬
mischen sich zu singenden , klingenden Farbenakkorden , die
sdmphonisch anschwellen, um ganz langsam wieder zu vcr-
rbben und sich in leise Harmonien auszulösen , wenn das
Auge die Einzelheiten erfaßt ha : Es liegt nichts Weich
sicher, Süßliches in diesen Tönen , nichts von den Nuancen,
die Frauen einer früheren Epoche zu ihren Farben erkoren,
um in ihrer Weiblichkeit zu glänzen . Kraft und Selbstbc-
ilimmcrleuchicnden Roi , in diesem reichen Blau , das an
ilimmerlcuchkendenRot , in diesem tieffatten Blau , das an
Monet erinnert , wie das Rot an Rubens und das Gelb an
Velasquez gemahnt , ohne ober auch nur einen Augenblick
den Gedanken an ein Kopieren auskommen zu lassen. Hat
man diesen ersten Eindruck genießend in sich ausgenommen,
io gewinnt die Jnnenarchitek ur ihre gedankenkündende Be¬
deutung . Man spürt , daß sic einem feindurchdachten, aus
Raumwirkung berechneten Entwurf entstammt , und wenn
man den Namen Fia Wille liest, dann bewunden man wohl,
aber wundert sich nicht über die wuchtige und noch niemals
schwerfällige Liniensührung im Aufbau der großen Estrade
und die reich gegliederte Anordnung der Empfangshalle,
deren dunkles Holz durch farbige Randbespannungen und
vor allem durch eine srühlingsahnende Blumenfülle belebt
wird . —

Welche Aarbenkombinaiionen man heute wählen kann,
am doch immer reizvolle ästhetische und künstlerische Im
vtcssioncn auszuläsen , das beweist der Nkusiksalonvon Frau
Tscheuschner -Cucuel . Schwarzes Hol ; bekleidet die Wände
und die Decke, aber in diesen düsteren Ton schmiegt sich
Mattlila Stoff , und bochroic Zeidengarbinen umrahmen ein
Uchtes Gewoge von feinstem Spiycniüll a » den Fenstern , i
während die Türen durch schivarzscidenc Portieren verhüllt
Und. Die Grundfarben also schwarz, lila und rot , aber
'eine von ihnen dominiert , keine kesselt allein die Aufmeick-
iamkett . Sic stießen ineinander über wie Träume , die wir
mit halbwachcn Augen und scbnsuchtSvollen Sinnen träu¬
men , und die uns weit sortlührcn an « aller Alltäglichkeit.
Musik, in diesem Raum genossen, muß wie eine Offenbarung
->der wie die kostbare Ersüllung nie cingestandener Wünsche
wirken

Mit dieser Stimulanz tritt man den Rnndgang an,
mwnnderl vier eine kühne Linie , dort ' ine reizvolle Farben
iusammcnftcllung, und steht plötzlich vor einer Sammlung,

* Früher Austrieb Vereinzelt siebt man schon Jungvieh
draußen aus den Weiden Es findet dort schon mehr Füller,
als zeitweise im verflossenen Sommer Der srube Austtled
ist jedenfalls eine Folge des Futtermangels , der »ach der ge
ringen Futterernte des verflossenen Herbstes in den Viehbal
rungen herrsch«

* Ter Preis für Kartoffeln ist in den letzien Tagen ge
stiegen 8 « werden i „50 bis 1,00 ff der Scheffel gefordert,
während der Preis vor acht Tagen noch 40 bi » 50 Pf bil
liger war.

Praktische Winke für da» tägliche Leven im Rahmen
des Haushalts heißt da » Thema , üd »r welches Diplom
Ingenieur Tr . K a u s n > a n n au » Manchen am 8 . Mär;
in der Longlerhalle aus Veranlassung der hiesigen vereinig«
len Frauenvereine sprechen wird . In vielen größerer«
Städten Tcutschlands hat der Redner über dies und ähn¬
liche Themata Vorträge gehaltert . In diesem rein prak¬
tischen, für >edcrmann berechneten Vonrag behandelt Red
ner die Ernäorung , die Metalle im täglichen Leben inkl . der
Kochgeräte, das Kapitel Licht und Wärme , die Reinigung»
mittel , alles in vollkommen gemeinverständlicher Weise, mit
besonvt ' -r Berücksichtigung moderner Errungenschasten und
Anleitung ;ur Vereinfachung uno Verbilligung im Haus¬
halt Redner fuhrt ein sehr reiches Te -nonstrationsmarerial
mir und wird den Vornag durch viele praktische Vorsührun
gen beleben . Sehr wertvoll sind cbensttls seine Winke und
Rezepte zur Selbslbcreitung von hauswirtschaftlichcn Pro
dukren. Um ein recht volles Haus zu bekommen und jedem
den Besuch dieses Vortrages zu ermöglichen, ist der Eiw
trittspreis sehr niedrig gehalten und beträgt nur 50 I.
Also sollte keine Hausfrau und Haustochter versäume » , den
Vortrag zu besuchen . Toch auch die Herren sind sehr will¬
kommen, denn es wird sich auch für sic sehr viel Neues und
Interessantes bieten.

* Zu de » bereits gemeldeten Räubereien eines Hundes
wird uns noch weiter berichtet, daß in derselben Nacht noch
einem Anwohner der Nordeisttaßc Hühner zerrisse » wurden:
ebenso sind dem Räuber auch an der Bogcnstraßc einige Ka
ninchen zum Opfer gefallen . In allen Fällen scheint cs sich
um ein und denselben Hund zu bandeln 2tn dc » zerrissenen
Gittern hat man gelb« Hundehaare gesunde» .

* Gslhaer Lebrnsversicherungsbank auf Gegenseitigkeit
Nach vorläufiger Feststellung betrug IOII, in, 85 . Geschäfts
jabre der Bank , der Zugang an neuen Versicherungssummen
85 Millionen Mark : er überstieg den des levicn Fahre » um
9 Millionen Mark und war überhaupt der höchste Ncuzugang,
den die Goibaer Bank in cinem Jahre erreicht Kai Nach
Abzug oller Abgänge erhöhte sich der Gciannvcstand an ei
genilichcii Lcbcnsversicvcrnngcn aus mebr als 1096 Millionen
Mark . Bei den günstigen Sicrblichkciis und Zuisvcrhäll
nisten sowie bei den niedrigen Pcrwaliungskostcn ist auch das
finanzielle Ergebnis des letzten Jahres wiederum sehr bcsric
dtgend.

* Um einen weiteren Neubau ist der Grüneweg de
reichert worden . Somit stellt sich die Zahl der allein , m vcr
qangcnen Jabre dort errichteten moderne » Wohntiäuser auf
sechs.

die uns die Kunstgewerbler »! nick» nur als Entwerfende,
sondern auch als Ausssibrcnde zeigt . Auguste Papendicck
Breme » brennt ihre Töpfereien selber , und Frau Baebmann
Feuerherd har in Eoswig eine eigen» keramische Anstalt,
die Glasuren ibrer Tonwaren zeugen von Originalität nnd
Phantasie , während sich in Auguste Papendicck» Krügen
und Schalen der clwas schwerfällige aber zuverlässige Ernst
des niedersächsischenEbaratters ausdrücki Hochfeine Zier
gläser recken sich zwischen Servicen ans deren Tccor Er
findungsgabe » nd Schönheitssinn verrät . Aber das brauchte
uns nick» erst diese Gruppe als Beweis zu erbringen : seit
Jabrcn bat jede Ausstellung per bildenden und angcwand
ren Kunst Pas überzeugend dargclan . Das Besondere dieser
Veranstaltung liegt nur darin , daß sic Frauenarbeit au»
allen Gebieten umfaßt und dadurch zürn ersten Male einen
orientierenden Uebcrblick über weibliche Leistungsfähigkeit
und weibliche Begabung veru . ittelt.

Wenn man die Vorhalle durchschreitet, leuchten einem
von grell uinklcblen Säulen Ziffern entgegen , die in diesem
lichtdurchsluieicn. blumcndurchdufieicn Räumen ihre sinn
fällige Illustration erhalten . Ta lesen wir : erwerbslätige
Verheiratete und Vcrwiiwcie 3 850 745, Ledige 5 799 848,
davon entfallen auf die Industrie 2 090126 und 4 506 892
auf die Landwirischafi . Tie übrigen Ziffern verteilen sich
auf Handel , Lehrtätigkeit und freie Beruse Da interessiert
cs uns natürlich , zu erfahren , was diese Frauen schaffen,
wie sie arbeiten und wie sic cnilohnr werden . Davon kündet
diese Ausstellung aber nichts . Sie will keine sozialen Pro¬
bleme beleuchten, sie will keine Einblicke geben in die Not¬
lage weiter Volksschichten, sie will nur weibliche Leistungen
zeigen, und sic sühn sie » ichi nur als Resultate vor , sie läßt
uns alle Phasen des Entwicklungsganges mrterlcben , sie
läßt eine Arbeit bis dahin zurückreichen, wo einzig di«
Natur sie leiste«. In panoramaarttgcn Bildern wird uns
die Scidenwirkerei von den, Augenblicke an vorgefübn . wo
die Bäuerin Maulbcerbläticr abpflück». um sie den Seiden
raupen vorzuwerfen . Tas nächste Stadium läßt die langen,
häßlichen Raupen in dichten Scharen aus den Blättern und
Acsten sehen, » nd wieder ein anderes Bild stellt junge Jta
liencrinnen dar . die Eocons sammeln . Nur einmal bei der

ganzen Prozedur tritt der Mann in Aktion, in der Färberei;
beim Spulen , beim Spinnen finden wir wieder Frauen,
und wenn wir dann in der Seidenabtcilung des Seiden¬
hauses Miclwls dir wunderbar feinen Gewebe in ihren
tranmschönen Schattiernnge » bewundern . h » nn wissen wir,
daß auch diese Frauen , so gering ihre , ' sein mag,
mit an der Kultur unseres Volke? Veiten , cm ? , i ' volks¬
wirtschaftliche Werte allgemeiner de," -eng d -ä . -en Velsen,
die nicht verloren gehen.

Daß die Gemeinden die w< - ist Veit nicht mehr
entbehren können, wirb jeder — c: en Uebcrblick
über die Abteilung . Tie Frau in vcr sozialen Arber ! " ge-

* Ts « Ksnzert des Gessszzverein» „Drietake" >m Saale
de» Gastwirt » Barkemeyer i . Drielaker Hof" - nahm am
Sonntag bei vollbesetztem Hause in allen Tellen einen vor¬
züglichen Tierlaus Der Liedervarer des Vereins . Herr H.
Greving, hieß die Besucher in herzlicher Weise willkom
men Tie Reibe der Darbietungen wurde durch die Ouverrurr
zur Oper „Orpheus m der Unterwell " von Ofsrndacti. die
von Mitgliedern der Artillerie Kapelle gespielt wurde , erbst
ner Der Gesangverein brachte im Lause des Abends unter
Herr» Wurtdmanns Leitung Chore von Nagelt . Uib
mann , Glück , Schräder und Koch von Langenneu m ein
dmcksvoller Weise zu Gehör Herr Hartwig entzückte die
Zuhörer durch sei» schönes ö-feigenspiel Er spielte -lompo
sitton«» von Be not , R< nard und Rcinecke Besonderes In
tereffe erregte» die sechsbändigen Klavierstücke Ouvertüre zur
Oper „ Tie Zaubcrilöie " von Mozart und „ Husarenrin " von
Spindlcr , die von den Herren Hartman n , Hariwig
und Wurtkmann i » erakter Weise vorgetragen wurden
Als Meister seines Instruments zeigte sich Hoboist Barke
me der in seinen Jvlophonvorirägen . Rauschender Bei
fall wurde ihm zuteil, sodaß er sich zu einer Zugabe versieben
mußte Herr Köbler aus Oldenburg vegetsieric die Zu
Hörer durch seinen machtvollen, licse » Baß Unter lebhas
tcm Beifall sang er Lieder von Locwc . Simon . Schubert
und Nicolai . Nach dem Konzert begann der Ball

I . Ter Oldenburger Schwimmverein bälr Sonntag , den
10 . Mär ; d . I . , im „ Fclvschlößctren" im Kreise seiner Mi«
glieder sein diesjähriges Tanzkränzchen ab.

* Polizeibericht . Am 25 d . M wurde ein Wirt , der
Glücksspiele in seinem Lokale duldete , angezeigr. gegen
eine Person wurde wegen Betruges das Strafverfahren
eingeleitel . Am 25 d . M . wurde eine Person wegen B e
trüge» zur Anzeige gebrachi. Seil dem 22 d . M . ivur
den zwei Personen beim Betteln abgefaßt.

* Donnerschwee, 27 . Fcbr . Tie in der Versammlung
im Krähnberg gefaßte Resolution betr Ein gemein
düng ist nunmehr von säst sämtliche» imereisierten Grund
bcsitzern unterschrieben . Ta nun der Kommission gestern
nachmittag privatim iniigcteilt wurde , daß abends eine «8c
meindcratssiyung starrfindc , so beeilten sich die Herren der
Kommission und überreichten ihre Einnahe dem bereits ver
sammelten Gemeinderat . iTie Termine der Gemeinderats
siyungen werden in den Tagesblättcrn nicht bekannt ae
geben ! » Obgleich die Eingl >nci» d»,igsfrage » ich! mir aus
der Tagesordnung stand , wurde doch aus Amrag die bcrr
Eingabe von dem Gemeindevorsteher verlesen : in eine näher»
Verhandlung zu treten , wurde iedecb mit Siimmenmebr
heit abgelebt« <5 Stimmen waren dai ' iri Daraus erklärte
der Gcmcindcvorstchcr , er werde in nächster Zeit eine Sitzung
anberaumeii , in der dann die Eingemcindungsfrage gründ
liest verhandelt werden könne.

* Tsnnerschwee, 28 . Febr . Der Landmann Jantzen
erwarb von dem Arbeiter Behrens von bessert an der
Bürgereschslraßc bclcgcncm Garten ei » Lcilstück sür den Pre - c
von 6,50 .4! das Quadratmeter . Auf diese Weise konmc
Janßen mit seinen Himer dem Keüstückc belegcncn Ländereien

Wonnen Hai : aber wer dann » och crwac weiter forscht und
die Wanderung auf das obere Stockwerk ausdehni , der er
kennt auch sehr bald , daß die Frau von beule , die sich ihr
Anrecht aus Arbeit errungen , die durch ihre Leistungen lbrc
Vollwenigkeil dargcran bat , sich mir dem Errungenen , um
dos sie schwer hat kämpscn müssen, nicht begnügt . Der Buidk
deutscher Frauenvereine mit seinen 200 000 Mitgliedern kün
dct das in einer Sonderausstcllung , die für den flüchtigen
Beschauer mir trockenes statistisches Material bergen mag
die aber dem . der aus stummen Zahlen zu lesen versteht
eine gar vernehmliche Sprache , die nach Rechten verlangt
wo so lange nur Pflichten erfüllt sind. Und diese begehrten
Rechte verteilen sich ans alle Gebiete , wie ja auch die wert»
liehen Pflichtleistungen alle Gebiete umfassen.

kleiner feuillelsn.
wiN«nlevakt . Literatur unü Leden.

König Georg von England als Erfinder Georg 5'
von England ist nicht nur König und Kaiser saiid.' rn
auch Erfinder . Er hat sich nämlich , wie die „ Nature " mir
Meilen in der Lage ist, eine Erfindung durch Palen:
sclfüyen lassen, die als „Toppclofcn »ric einfacher Heizung"
zu bezeichnen ist. Bei diesem patentierten Ösen wird rin
einziges Feuer in zinei Hcizungsanlagen verwendet : aller
ding « müssen diese beiden .Hcizungsanlagen Wand an Wand
in zwei ' benachbarten Räumen liegen und einen gemer» -
samen Schornstein Iprben. Nach der Beschreibung hatte der
königliche Erfinder habet einen Kochherd uiib einen Ofen zu
heizen rm Sinne . Tas Wesentliche an der Erfindung in.
dag durch ersten einzigen .Hebelgriff der ganze Rost msr
samt dem Feuer darauf aus einem Ofen in den anderen
geschoben werden kann , wodurch Zeit und Brennium ge¬
spart werden.

Eine Bibel , die über eine Milliardrnervschaff entscheidet
In einen« kleinen , finsteren Laden einer der stiem,asisitianen
Londons baust ein Schsrinmacher . der kürzlich zu unerwar¬
tetem Ruhm gelangt ist . Nicht seine Kunst , die ihm lüg
nlh nur wem ge ckchMingeerndrinkst . har cbm dazu verholten,
fondern der Besitz einer Btivl . I7»d das kommr ,o.
Im 18 . Jahrhundert wandenc ein Mr . Edwards aus Eng
land nach Amerika aus , erwarb dorr ungechbr 40 Morgen
Landes — einen Komplei , auf dem heutzutage Newhori
steht — und starb rmgcfähr zur Zeit des nordamcrikanischen
Freiheitskrieges . Zeit jenen Tagen ist das Land von de
amerikanischen Regierung tx-nonire : worden : sei » Werl ist
ins Unermeßlicle gestiegen » nd wird hcme aus 2005 Mi!
lionen Mark oxschätzi . Wie bängt nun diesec Lrndbciitz mu
der Bibel Mr . Williams zusammen ? Ticic sclisamc Bibel
gibt Ausschluß über die rechlmäßigc » Erbe » jener Mil
liarden . Seitdem die Kunde vo» Mr . Williams Schar ii:
alle TLelr hinausgedningen ist , geben ibm täglich Zuschrif¬
ten zu , in denen vermeintliche Erben um nälxrc Auskunft



zwei schöne Bauplätze schassen . Sie haben auch schnell ihre
Liebhaber gesunden. Ter Eisrndc-bniischler Ä. Bohlen und
»er Postschaffner Schwarring kauften mit sosonigeui An¬
tritt je einen Bauplatz. Ter Kaufpreis betrag, z da«
Quadratmeter . Beide wollen bier im Lause de« Sommer«
Einfamilienhäuser errichten lasse» .

» Eversten, 27 . Febr Morgen abend, 8' i Nbr beginnen^
Zinder im . Schützcnhos zur Tabkenburg'

( D . Holze ) die S.
ordentliche Generalversammlung der hiesi¬
gen Spar und DarlebnStassc, e. G. m u H ., statt,
m der nach Erledigung der Tagesordnung der Generalsekretär
de« Verbände« oldenburgischer landwirtschaftlicher Genossen-
schaste» , Dr . Kretb, einen Vortrag über einen Gegenstand
de« Genossenschaftswesenszu halten gedenkt.

ü . Wahnheck , 28 Febr . Am vorigen Sonntage sand
im . Hefterkrug' die Generalversammlung de « Wahn-
beck er Kubversicherungsveretns statt. Singesun-
den batten sich LS Mitglieder . Zunächst erstattete der Rech-
nungrsübrcr den Iabresberickst. Au« demselben ist solgende«
hervorzubeben: Zu Beginn de« Rechnungsjahres betrug die
Zahl der Mitglieder 91 , die Zahl der versicherten » ube 177,
die Versicherungssumme 5!»840 . ss Gegenwärtig zahlt der
Verein 93 Mitglieder Versichert sind 198 Kühe zu 62 550 ^k.
Im vorigen Iadre batte die Kasse sllr zwei Kühe eine Ver¬
sicherungssummevo » 550 X zu enirichten. Al « Bcittag wur-
den 2 Prozent der Versicherungssummeerhoben. Der Kassen-
» estand beträgt 301,6l . (k . Ter RcservesondS ist aus 216,13 «ill
angewachsen . Tie Versammlung wählte zum ersten Vor¬
sitzenden den Tchudmachermetstcr Hinrich Benedier« in
Ipwege , zum zweiten Vorsitzenden den Landmann Hinrich
Schmidt in Ipwegermoor , zum Rechnungsfüdrer den Haupt-
lebrer Winter« in Wabndeek und zu Vertrauenrmännern'
Gerhard Hedemann in Etzhorn, Rohlfs in Wahnbeck,
Johann Hedemann 1 in Ipwege , H . Schmidt in Ip¬
wegermoor, ,Friedrich v . Liencn in Lovermoor. Aus Wunsch
der Versammlung bleiben die bisherigen Schätzer : Fr . v . Lie¬
ns» in Loyermoor und H . Schmidt in Ipwegermoor.

«' « . Rastede, 28 . Fcör . Tic Raslcdcr »tranken - und
Sterbekasse dielt Sonntag in Aylers Hotel eine Gene
ralversamniluiig ad Ter Vorsitzende, Herr Kraatz, qc
dachte zu Beginn der Verhandlung in ehrenden Worte» de»
verstorbenen Geschäftsführers Fischbcck. Dem Geschäfts
bericht ist folgendes zu entnehmen : Tic Zahl der Mitglieder
betrug am 31 . Tezcmber 191 l 497 männl . und 104 wcibl . Es
waren im letzten Jahre vier Slcrbcfälle zu verzeichnen. Tic
Aerzrekosten betrugen 2434 -st , Ärzncikosteu 142 «> . st . Ä»
Krankengeldern wurden 2386 . st und an Kur und Verpsle
gungskosteir i» Krankenhäusern 999 .st verausgabt . Tic Ge¬
samtausgabe betrug 8729 . st . Tiefer steht eine Einuatimc
von 10 442 -st gegenüber . Tic Kassssc bat einen Reservefonds
von 6170 .st . In den Vorstand wurden gewühlt rcsp. wicder-
gewäblt : 1 . Vorsitzender Herr K r a a tz , Stellvertreter Herr
Drrebold und Herr Thormählen, Beisitzer die Her
ren G . klüpker , H . Boy» scn . u »d W . B u n j c s . Zu
Revisoren,wurden die Herren Fr . Büsing und I . Bun-
j e s Klc 'incnsclde und H . Nohn jr .-Haiikbauscn gewählt.
Der Vorstand wurde beauftragt , mir der diesige » Handwerker
krankenkasse und der Wieselsteder Krankenkasse zu verhandeln
und beim Amte vorstellig zu werden , ob nicht ein Zusammen¬
schluß der Kassen möglich sei.

rw. Grabstede, 28 . Febr . Gin Kriegerverein für
unsere» Ort mit dem Namen . Kriegerverein Grabstede'
konnte nun von Herren , die sich vom Kricgcrvcrcin Bockborn
abgetrennt batten , zu denen sich noch etwa zwanzig ehemalige
Soldaten anschlossen , gegründet werden . In den Vorstand
wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Landmann H . Ianßcn,
Schriftführer Stationsvorsteher Säger, Kassierer Fleisch
beschauer H . Kähne. Vcrcinsbolc H . FrerS . Ter vom

bitten . Einem Vertreter des „ Standard " klagt er sein Leid,
daß er sich eigen« wegen dieser zahlreichen Anfragen ein
.Hauptbuch hätte anlegen müssen. Wie seltsam manchmal
die Briefe sind , die den Bibelbesitzer in dieser Angelegenheit
erreichen, zeigt das Schreiben einer Witwe , die ebenfalls
Erbmrsprüche erbebt . Sie teilt mit , daß sie einen kleinen
Grünkramladen besäße: „zur Erweiterung ihres Geschäfts
würden ihr die Milliarden sehr willkommen sein" .

Ist da« Erdinnere rin „ Fettermeer " ? In einer Zeitung
in Kristiania wurde neuerdings in einem populär -wissenschaft¬
lichen Aussatz die Ansicht vertreten , daß das Erdinnere in
einer Entfernung von 150 Kilometern von der Oberfläche
und tiefer vollkommen glühend sei und den Charakter eine«
. FeuermeereS' habe . Gegen diese Behauptung wendet sich
nun der Professor an der Universität Kristiania,
Mohn, eine Autorität auf dem fraglichen Gebiete . Er ver¬
öffentlicht in der . Astcnpostcn' folgenden kurzen, instruktiven
Artikel über die . Feuertheoric '

, die nach seiner Auffassung
gänzlich veraltet ist : . Wir sind jetzt von der Anschauung , daß
das Innere der Erde eine glühende Masse, ein . Fcuermeer'
sei, ganz abgckommen. Zu dem neueren Standpunkte sind
wir durch die modernen Messungen von Erdbeben mittel « der
seinen Apparate , sog . Seismographen , gelangt . Diese zeigen
uns nämlich, daß cs außer denjenigen Erdbebcnwellcn , die
verhältnismäßig langsam durch die äußere Erdrinde gehen
und sich als fühlbare i makroseismische) Wellen charaktcrisic
ten , auch solche Erdbebenwcllen gibt , die durch das Erd¬
innere geben. Diese letzteren kennzeichnensich u . a . durch
sie Bogcnsorm , wodurch bewiesen wird , daß die Schnelligkeit,
womit sie sich verpflanzen , eine größere ist . Tic Wellen im
Innern der Erde sind solche , daß sie ein Medium vcrlan
gen, welches st eis und nicht fließend ist ; man hat
sestgeftellt , daß die Steifheit etwas größer oder ungefähr
ebenso groß wie die Steifheit des Stahles sein muß . — Schon
von der Zeit Newtons her wußte man , daß da « Innere
der Erde « ine größere Dichtigkeit bat als
sie äußeren Erdschichten — das ist eine Folge des
Verhältnisse« zwischen der Umdrehungsgeschwindigkeit und
dem Flachgedrücktsein der Erde . Dasselbe ist übrigens auch
mit den Planeten Jupiter und Saturn der Fall , die
beide eine kurze Umdrcbungszeit haben und sehr stark flach
gedrückt sind . Tic Erde ist zwar in ihrem Innern sehr warm;
aber der v e rst ä r k t c Druck , der sich geltend macht, wenn
man sich dem Zentrum nähert , verhindert , daß die Mafien
ichmelzen. — Woher kommt denn nun diese
Wärme des Erdinnern? Im Laufe des Jahre « ver¬
siert die Erdoberfläche ebensoviel Wärme durch Ausstrahlung
in de » Weltraum , als sic durch die Strahlenwärme von der
Sonne gewinnt , und die Mitteltcmpcratur bleibt unverändert,
wenn man mit arößeren Zeiträumen rechnet. Nachdem man

Bockhm.ccr Verein den abgehrnden Kameraden überwiesene
Bruchteil de » Vereinsverniögen « von 70» . st soll al« Fond«
einer Sterbekafie dienen. Der Verein zählt bereits 70 Mit
glicdcr.

X Sl -pprnburg. 26 . Febr . I « der zablrttcki besuchten
gestrige» Versammlung de « landwirtschaftlichen Ver¬
ein« kamen » a . folgende Punkte zur Erledigung : Eine Reibe
von Eingängen der Landivirisck >afi« ka »»»er tSpcrrmaßrcgeln
bet SeuchenauSbrilchcnusw.l wird verlesen und zum Teil leb
hast erörtert . Tic Ergebnisse der Prüfungen bctr. Sicher
beitsvorrichtungcn zur Verhütung von Unfällen in landwirt¬
schaftlichen tifttrieben wurden mit großem Interesse aufge
nommen. Die gleiche Frage wird auch die nächste Versamm¬
lung beschäftigen . Der Kassenbericht tourde vom Kassierer
ltstatlel und von der Versammlung genehmigt. Die Nenwablcn
ergaben den bitbcrigen Vorstand, nämlich: Vorsitzender Ge¬
meindevorsteher M e v e r - HemmelSbiibren, Kassierer und
Schriftführer Rektor Fort mann Infolge der ständig zu¬
nehmenden Zadl der Motorenbetrtcbe war der von, Steuer¬
inspektor Witte im Anschlüsse an vorstehende Punkte ge¬
haltene Vortrag über dir Verwendbarkeit vo » Elektro- » nd
anderen Motoren (sogen . Erpansiv-Motoren » febr zeitgemäß;
er wurde recht beifällig ausgeuomemn und ries eine angeregte,
lebhafte Ti « knsston hervor. Für mittlere und Ncinere Be¬
triebe wird hiernach in hiesigen Verhältnissen dem Erpanstv-
Motor der Vorzug gegeben . Tie Versammlung endete um
8 >4 Uhr.

I Blexen, 25 Febr . Der Bücherei und Bil-
dungsvcrein Bleien Einswarden hatte gestern seine
Mitglieder und Freunde mit ihren Damen nach Michaels
Hotel zu einem UnterhaltungSabcnd eingcladen
und dafiir den als Rcniervorleser hochgeschätzten Realschnl
lclirer Dünne aus Oldenburg gewönne » . Herr Dünne
brachte Ernstes und Heitere« au « Reuter « Dichtungen und
fand ein sehr dankbare« Publikum , wie der wohlverdiente
Beifall bewies . — Tie Freiwillige Feuerwehr
Bieren feierte beute in SicgholdS Saal ibr Stistungssest.
Aufgefülirt wurden außer einigen Zolosachen und lebenden
Bildern zwei Lustspiele, nämlich . Die Getreuen von Jever'
und . Die weibliche Feuerwehr '

. Ein flotter Ball sckfioß
sich an

I Blexen, 26 . Febr . Vom Unglück verfolgt wird
seit einem Jahre die Blcrcr Lorsenkompagnie. Vor einem
Jahre , am 2. Februar , wurde der Loiscnschuncr . Nikolaus'
von einem griechischen Dampfer gerannt und zum Sinken ge¬
bracht . Die Mannschaft und die Lotsen retteten sich in dem
Schiffsboot »nd wurden nach mehrstündiger schrecklicher Fahrt
in stockfinsterer CturmcSnacht von dem Danipser Rindbuk ge¬
rettet . Als Ersatz sur den . Nikolaus ' wurde auf TecklenborgS
Werst in Geestemünde der eiserne Schnner . Herzogin In¬
fi eborg' gebaut, der seit November im Dienst ist . Bi « kurz
davor hatte der . Peter ' als einziger Scbuner der Blercr Lotsen
den Seedicnst machen müsse » . Er wurde am 12 . Oktober beim
Lotsenübernckmen von dem auSsahrenden Llovddampser Main
gerannt und am Bug schwer beschädigt . Auf LübringS Werst
in Hammclwarden wurde er rcvarlert , kehrte am Donners¬
tag voriger Woche nach hier zurück und ging am Freitag-
morgen zum crstenmale wieder in See . Seine Reise sollte nur
kur; sein. Sonnt » gmorgen gegen 8 Uhr lag er im
dicken Nebel vor Anker beim Weserfeuerschisf . Der englische
Dampfer . Spanish Prinec '

, der einen Lotsen suchte , jagte ihm
in die Seite nnd beschädigte ihn schwer . Ter TIcwcn des
Dampfers schnitt lies ein , da « Loch reicht 1 > ^ Fuß unter die
Wasserlinie. Ta einigermaßen ruhiges Wetter herrschte , konnte
die Mannschaft mit dem Boote langsscit « den Spalt unter
Wasser durch Säcke usw. notdürftig dichten , doch imißte die
Sebiffspumpc immer gebraucht werden. ES ist dem ruhigen
Wetter und der umsichtigen Leitung zu verdanken, wen» da«

das Radium gesunde» und cs sich gezeigt bat , daß viele,
vielleicht die meisten Stoffe , welche die Erde enthält , radio
aktiv sind , har man sich nun gedacht, daß die Wärme des
Erdinnern auf Radium zurückgeführt werden könnte. Eine
Berechnung , die man ausgestellt hat , beweist indessen, daß,
wenn der ganze Erdball ebenso radioaktiv wäre wie .die
Erdoberfläche , die Temperatur der Erde viel höher sein
würde als diejenige , die man bisher in den iiesslcn zugäng¬
lichen Schicksten der Erde beobachiet hat . Und dies läßt wie
der daraus schließe » , daß sich das Radium haupt¬
sächlich in de » äußeren Erdschichten und nicht
in den inneren findet . '

Ueber da« Gedächtnis der Fische hat der französische
Forscher Lxner iiueressante Forschungen angesteilt , deren
Ergebnis jetzt der Akademie der Wissenschaften unterbreitet
worden ist. Tie bisherigen Kenntnisse über da » Gedächtnis
der Fische enthielten viele Widersprüche , die sich zum gro¬
ßen Teil dadurch erklären lassen, daß es meist Laien waren,
die die Beobachtungen Vornahmen . Lxner hat seine Ver¬
suche methodisch dürchgesirhrt . Es zeigte sich dabei , daß
ein Fisch , der durch eine Schlinge mit einem Köder ge¬
fangen und dann wieder ins Wasser gesetzt wurde , sich immer
wieder fangen ließ . Das Tier hat keine äußere Möglich¬
keit, zu erkennen , daß mit dem Köder eine Schlinge ver¬
knüpft ist , und die Gier nach Nahrung läßt cs immer wie¬
der in die Falle gehen. Ganz anders aber werden die
Resultate , lvenn man dem Fische die Möglichkeit gibt , den
Zusammenhang zwischen dem Köder und der Schlinge zu
erkennen . Lrner befestigte zu diesem Zwecke unmittelbar
über dem Köder eine rote Scheibe. Ter Fisch, der diese
Scheibe wahrnimmt , assoziiert die Erinnerung an die
Schlinge alsbald mit der Sckjeibe. Nach sieben bis acht
Versuchen rührt er den Köder nicht mehr an , sobald die
rote Scheibe austaucht : loenn diese Warnung aber ent¬
fernt wird , greift er alsbald wieder den Köder auf . Es
ist also kein Zweifel , daß der Fisch bis zu einem gewissen
Grade (Gedächtnis besitzt.

Der kürzlich verstorbene englische Chirurg Lord Lifte«
wurde einmal zu nntternäckstlicher Siunde , so erzählt der
. GanloiS '

, zu einem reichen Patienten geholt . Der kranke
schien dazu zu neigen , sein Leiden immer größer und ge¬
fährlicher erscheinen zu lassen, als es war ; jedenfalls cmp
sing er Lord Lister mit trostlosen Scuszcrii : . Ach , Herr
Doktor , mir geht es sehr schlimm, ich glaube , ich sterbe. '
Lord Lister untersucht den Patienten und sagt schließlich
unbarmherzig : . .Haben Si - Ihr Testament gemacht? '
. Nein, ' erwidert erbleichend der Klient , . Sie glauben
also . . . ? ' . Wie heißt Ihr Notar »" , Mr . X. , aber
lieber Herr Doktor . . . ' » Lassen Sie ihn rufen . ' . Aber
ich bitte Sic , Herr Doktor , bei meinem Alter . . . Lallen

Schiff glücklich heute morgen hier im Tau eine, Tchleddd«- ^.fers anlangte Gegen Abend wurde der . Peter' naid «7 ,
zur Besutnigung gescblepp «, wo er eine kostspielig,
durchmachen muß. Er galt immer at« sin besonder«
und überaus seetüchtige « Schiff, deshalb ist den Leisen
Reparatur sehr unangenehm. Jetzt wird vorlaufta
Ingeborg - allein wieder Seedtenft haben.

'
1t Wardenburg . 24 . Febr . Au« dem Jahr, », ui»

schästsbertch , der hiesigen Molkeretgenossenscda « ,
zu entnehmen, daß sie ins 12. Geschäftsjahr eingetretcn iß. gm
vergangenen Jahre sind 2 096 960 Kilogr. Milch geliefert wo,-
den . Daran » Nnd 147986 Psuntz Butter gewonnen wordenTer Butterabsatz war folgender: mit der Bahn log «35 Pft,nd
mit der Post 4170 Pftind ; im Orte 1245 Pfund und an die
Genossen 32 259 Pfund . An Reingewinn wurden 25131 F
erzielt. Von diesem soll nach Beschluß der Generalversam«
lung die Hälfte dem Reservefond« zugeschrteden , die andere
Hälfte dem Betriebskonto überwiesen werden In der 8«
neralversammlung wurden solgende Aussicht»rc» »inftqlied«rwieder - resp! neugewählt : Gemeindevorsteher Dann,-
mann - Tungeln , Hausmann G. Alken - Westerburg und
Hausmann G . CordeS - Westcrholt. Dem Vorstände ge¬
hören an : Hausmann I . E l a u ß en - Tüdick , Hausmann g
Hoe » - Oberletbe, Gastwitt Arnken - Wardenburg und
Hausmann Fr . Thtet - Tungeln . Vom 1. Juli 1912 an wird
der GenossenschastSbeitrittvon l2 .sk auf 14 F erhöht . Zue
Genossenschaft gehören 383 Genossen , II sind auSgeschicden, «
traten bet.

I Wardenburg . 24l Febr . Hausmann Claußpn-
Tüdick verkaufte wieder von seinen an der Eloppenburger
Ehaufice gelegenen Heidrflächen 14 Hektar , das Hektar zu Sch
Mark, an Herrn Heintzen - Barel und Herrn Oltmannt-
Tüdick.

Geschäftliche Mitteilungen.

mV Akuhrlt l . Hau«. Hau « >rauen,I « uttiIen , Jager

2 Il^ cs,5-8uffks »Sanlki,tck>

— r» e .̂ —
Daklerten . der Rr-ularor de» Swffwechse !» u . de»

t C :uhrgange «.v«rrin. 1. d . genüge« . vr .?r,tner'i
>V<,LduN -7»dlett «i», 1.7b u . » IN ., fern . 1. Pog.

. hurt -MUch. wenn man dieseselbsthersreLt mit
^ vr . ^ rairier '« Vorknrl « «5». ssek-m,i »t, -

M . . »urreichendfür »OPort.
jj »/. Liier . miikin Tekbsrroften

1« n . Milchprei,1 » - NVf.
d. ' , , Liier . JnApoth.

" '
«chsA . dtrkl ?

*

portosret.

Dte ftcherfie « ewSvr für dte^
küre derPrLparoledildeialletn
bteTrfahrung,welch ^

die ?Ikr^e

fehlen . Intern . Hi^ iene -Au »-
Heilung : Silberne Medaille.

' Man verlang« kostenfrei
die interessante Broschüre:
„Enträtselte LebenovoraSnae*
nach Professor Mekschniüff

oom^
. V . m . d . tt -,

Sie ihn ttifen , «nd auch Ihren Vater , «nd auch Ihre beiden
Söhne .

' . Also ich muß sterben ? ' . Nein, cber ich will
nicht der einzige Dummkopf sein, den Sie heut nacht aus
den Federn gejagt haben . '

Der Prophet gilt nichts in seinem Balerlande . Hannover.
26. Febr . Die Wahrheit des alten Sprichwortes , daß der
Prophet in seinem Paterlande nichts gilt , hat der Kaufmann
Voigt in Einbeck erfahren müssen. Voigt ist ein eifriger Agi¬
tator für die Amialkoholbewegung . In seinen Mußestunden
beschäftigte er sich daneben mir Prophezeien und bei dieser
Tärigkeit hatte er vor kurzem hcrausbckommcn , daß am näct
stcn 21 . März , abends 10 Uhr , die Welt untergeben werde
Um nun die sündige Menschheit nickst ungewarnt in den un
vermeidlichen Tod gehen zu lassen , setzte er sich hin und schrieb
eine Broschüre , in der er die Resullaie seiner Untersuchungen
über den drohenden Weltuntergang veröffentlichte. Tieft
Broschüre cirlhiclr die angeblichen Belege für seine Bebaup
tungcn , die im wesentlichen aus Bibelsprüchen bestanden.
Auf seinen Agitalionsreiscn gegen den Aflohol dal Voigt auct
die Broschüre vielfach abzusetzcn gewußt . Leider zeigten die
Behörden der betreffenden Slädlc recht wenig Verständnis
für den Prophetcnbcruf Voigts , denn sie belegten Um ver
schicdcntlich mit Geldstrafen . Neuerdings hat er auch >n
Einbeck ein Tirafmaudat über 10 .st crbalicn , da Hie Polizo
Verwüstung in dem Vertrieb der Broschüre groben Unsug
erblickte . — Die Idee stammt übrigens nickst von Voigt, cr
stützt sich vielmehr auf die Weisheit eines altkatholischcn
Pfarrers in Königsberg , der sich Wasthcr nennt.

Liebe macht erfinderisch. Ten einfachsten Weg , um P
ihrem Bräutigam hinzugelangcn . hat eine junge hübsche
A rn c r i k a u c r i n , Miß Gladys G l c u d c n n in g , kürz¬
lich darin finde» wollen , daß sie sich, als Mann heraus'
staffiert , aus dem Nekrulierungsburcau zu Denver im staat,
Kolorado für das in San Franziska siebende Regimen,
ihres Verlobten anwcrbcn ließ . Alles schien in Ordmiwü
zu sei » , bis . Charles L . Iohnstone aus Eksikago am-
gcsordcrt wurde , sich zur vorläufigen Untersuchung zu cru
Neiden. Ter Rock kam au » prompt herunter ; als aber »»
Werbcscrgcant das . AuSschälen bis ans die Haut vefad >-
gab cs erst Tränen und dann das Bekenntnis zürn schwach«»
Geschlecht . Wen aber die amerikanische Bundesarmce er
mal in den Fingern hat . de » läßt sie, bet dem scbwaw
Angebot , auch nicht gern mehr los . Und
sich mit den, Fräulein , cs a . S L a z a re t t schw ester ,
verpflichten , wodurch sie schließlich doch zu einem Freivow-
nach Kalifornien und zu der rrsednten wft
Objkte ihrer Neigung kommen konnte. So erzähtt
ernsthaft der » Denver Rcpublican " .
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MOK « Suppen - Würfel
1 Willis ! - s Ivllvi' 8uops 1V ?fg. — Usdsn 40 Zoi'lsn.

XkIükD' 8uppSN, In«1 sn » rlr»nntlÜ8 dö8lvN im Lssetimscic.

8ei>aoIIa unli daqusm » rudirsituns.

Fräultin , ich liebe Sie!
spricht «»scher dn Übersckwo»« 1«<»ee GekLhl»,
und »4l^U kch im 1»«hr»ten Himmel , wen , er bemerkt zu hLüen
u!!d̂ ei der MbeU ^ ch tchcht̂ cr »eil ist. pallte « e« »och etne»
schone« Taget, dal et« j

I oeM'g we»ia begabter Man » seinem MSbchen den Kopf ver¬
dreh» »n» et ihm abspenstig »rocht. Der innge estrllche Lieb«
Haderivech et . daß der erfolgreiche Kebenbulrler bat Maschen
nichtheir«ien » trd und alt er sie auf der Htrahe trifft, « acht
er chr « tt beredten Morte » VorpeU»ngen . aber nur blutige» I

! - oh» tommt von ihren Lippe » ; er w,rd fast « ohnstnnia. aber I
die Geliebte blieb für ihn verlöre». Eie mar feine erste und
» ahr« Liebe. Tat » «ß:e a»ch das MSbche». « ohingeg», der
Nebenbuhler schon viele Mädchen hatte sitzen lassen und keiner
einzige» hie Treu» gehalten hatte . Uder fr mehr hat Mäbche«
aut des Nebenbuhler« Munde von Hessen frilbere» Lchünen
hbrie. desto verilebter » » rde et . so sie lief dem nützlichenMen-

I sche« direkt noch, bis auch fie eine « Tage« » erkte. daß sein Her,
I s,L wieder et» «r andern Hnaemondt hatte. — T »esr Geschicht,
>patiiert jeden Tag in der Welt , » nd dennoch haben et die un«
>glücklichenLiebhaber noch nicht gelernt , wie auch fie di» Gunst

^
oller Tomen erlange» » nd echalten kb»n«n. der Mann kann

^

! -profeisionellen " Llebhaher werden ihn nicht mehr autstechen
^ können. Wie aNet die« gemacht wird , lehrt unt das neue Buch

»o» Dr . Wagner , Dat Gehet » »»« drt Srfclget im Lames- >
verkehr̂ . Lt ledert

auch, wi , man passend^ Vekanmsch^ ten ^

bernê y l »r t". — Wie « an reichen Mädchen plausibel macht,
dah sie sicht ihret Geldet wegen geliebt werde« us» . »sw.,
kurz, wer die in de« Suche gegebene » Ratschläge befolgt.
Wirdstet« Glückt« der Liebe haben «nd von allen bewundert
Verden. V" it de« Werke« r.,r « 1. L — nebst r» Pfg . für Port »«,
Nachnahme koste» 2ü Gfg . extra. Wer sofort bestellt,
erhält die hochinteressante Broschüre . Der moderne Don ?duan*
gratis beigelegt von kemVerkag Ro»fha, » IGgee veesand . Leip,

>, ig Di. Lnerstr S27 st. Sarantte : Set Vichterfolg Geld retour k

cd^.qeben, >2 Mn . Band, beste
Ä» ' «> billig,

D Vögel, Dachdecker,
Bnibausen bei Hahn.

kontinental»
Schreihmaschine,

wie neu, billig abzugcben.
räistttn t M, Herin. Schubert,

Zu verk. eine scstfitz, Glucke.
Scheideweg 64,

billig zu verkaufen ein fast
neuer grüner Majolika Ofen.

Heiligengeistslraße10,

jede wöch, 1—2 Dtzd , Vier abz,
Lff , « , 246 Ftl ., Langcstr, 20,

Zu verk i ttächtige Ziege,
weist , 0 H ., M , April l,

Rosenstr, 14. i Fuhrgeschäft

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donner««», , d . 29. Festr,

d , Fs . , nachmittag« 4 Ubr, g«
langen im Ltndenbof:

1 . 9 Hühner, 2 Sessel , 3 Fahr-
räder , I Sofa , 6 Polster-
stühlr, 1 Regulator , 1 Cofa-
tisch , 1 Nähmaschine, 1 Ver-
tilow , 1 Kafseetisch , 4 Fla
scheu Kopfwasser , 2 Flaschen
verschiedene Parfümerien , z
Klavier und 2 Bettstellen
mit Betten,

71 , 1 Tisch
gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung,

Ein Ausfall de« Verkaufs de?
Gegenstandes zu 17 findet nicht
statt,

Fsnr« 8 .
Gerichtsvollzieher.

Oldenburg . Zum 1 . Mai d . F.
habe ict> » och mehrere kleiner«
Kapitalien gegen mündclsichcre
Landhypothek zu bsiege» .

B. D. Vilmanntz, amti. Aukt.,
Bisinarkstr. 18.

Lchoner fast neuer Herd, email,,
Icwte Lfl . Gaskocher m , Schrank
b t Verl, Bahnh»fsplatz 6.

Zu vettoufen mahag, Zchlaf-
I»!a , paff, für Kranke , und ein
Tisch, neu , Ziegelhofstr, 43,

Lldenburg. Ich nehme noch
Jungvieh in Grasung. Der
randmann Gerh, von Bloh in
Äcsurdoltsselde erteiltAi,skunfi
uud nimmt Anmeldungen ent-

Oldenburg . Ich habe etn gu-
ter Arkettspsrrd zu verkaufen.
Zu besehen tn Westerholtsfelde.

8 . D. Oltmonn« .
Reufüdendc . Zu verlausenR Lchrffel fchitne Estkartoffeln.

Hinr. » ddltkS,
^ hhönH Au verlausen eine
>m April kolbende «uh,

Joh , « hren« .

Lttklllls eines
Einfamiliew
Wohnhauses

i» Ofen,
, beabsichtige mein neuerbau." ^ nf-milienwohnhaus. wel
Ms schm , Anfang April bezogen
weiden lann. zu verkausrn,
«and kann noch Belieben bei-
««geben werden,

»einr. willrr » , Ose«.
V»f» « lotz.

Brinksitzer Beinr. Ulrich da.
selbst will seine im Torfe Döt¬
lingen belcgcne

BriilWrstelk,
bestehend aus Wohn- und
Wirtschaftsgebäude und ca, 6
Hektar Acker- , Wiesen- und
Weideländereien,

mit Antritt zum 1 , August 1912
össentlich meistbietend im gan-
zcn und stückweise am

Mt«-,
Sk» i . MSks ISIL

nachm . 4 Uhr,
in Gerdsens Wirtshause z. Döt¬
lingen zum 2 . Male zum Ver¬
lause aussetzcn lassen.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
passen besonders für die Erricb
tung eines Geschäftes od . einen
Handwerker, Die Ländereien
liegen günstig »nd sind guter
Bonität,

kB, Gk - ystein , Aukt,

Westerholtsfelde, Post « loh.
Zu kaufen gesucht ein für das
Oldenburger Amt angekörter
Rindftler. Offerten mit Preis¬
angabe erbittet

Herm, Warnten.

MöbelVorkaus
_ spottbillig! _

Wegen Ladenausbcsscrung
muß geräumt werden. Alle
Möbel werden spottbillig vcrk

Innerer Damm 7,
gegenüber der Wache,

Alteuhuntors.
Zu meiner am Freitag , den

1 . Mär , l !>12, ftattsindendenAuktion
lade alle Verwandt« , Bekannte
und Gönner sreundltlbft ei» ,

Herm. Atzler ».

Zu belegen z. I . Vlai 3000
aus guie puvolbek.

Osterten u, lV , It . U>0 JUiale
Nadorsterstr. 128.

Nürnberger Spor - und Dar-
lehnsban« e , G , m . b H, , Nürn-
b,rg , gibt an solv . L , j , Stand,

Lreöit bis Mk. IKSl).
Ehrenhafte

sichere Person , erb. Darlehn, ev,
in 24 Std, , ohne Bürgschaft,
Aielbundette erhielten bereits!
Keine AuskunstSgebühr, sHy-
potd„ Sanierungen . Erbschaft,
jeder Art. s Easlner,
_ Berlin - Waidmannslust

S-MiWSKL'
reell» schnell» ,Telbstg.Schleoog«,
Berlin , 44, Rotzstr . n. Vückoorto.

Geld-Darlehen ohne Bürg,, 0
Pr , Zins,, ratenw , Rückz, vom
wirtl , Selbstgeber, Gchtltnsky,
Berlin Eh , 67, Lohmeycrstr, 19,

6 >< l3 w, an bester Loge, mit Kontor und Lagerraum und mü
oder ohne Wohnung zum 1. Mat preiswert zu vermieien, Zentral¬
heizung, elekir . Vicht, Badceinrichtung,

O netten unlec 8. »25 a
' " ^ - -- -

Anzuleihrn gesucht z , 1 , Mai
d , Z « , schöne erststcllige Stodt-
u Landhppothekentn Höh « von
15000, 12000, 8— 10 000 , 7l>00 u,
'400 .41 : ferner sichere 2. Hvpo
»,cken von 8500 , 6000 , 5000,
4500 und kleinere Summen,
Zinsfuß : 4 , 4 ' L und 5 Proz,

E . Memmen, Autt,
Theaterwall 30,

Verloren ein Fahrrad,
zug , b , Gastw. Armen,

Wardenburg.
Abh gek, ein rebhfarb, Huhn.

Schäsersiraßc 4,

Verloren eine Uhr.
Deg , Belohn, i . d . Exp. d . Bl,

abzugeben,

M- Sntfiogen 1 P » ar gelb» ^
W Elsterlaubeu

Tchiittingstrahr 9Ir. 8.

MMMeW
Junger Kaufmann sucht in

der Ltadt oder Umgegend einen
Lasen zu mieten, pass , für ein
Ztgarrengefchäst, Offert, unter
S , 840 an die Srped , d . Bl,

Z , miet, gcs , s, kl , Familie
ohne Kind, Wohnung v , 300 bis
,!50 >l , Heilig.gcisiiorv, bevor; .
Oss . S , 17 Fil ., 9 ! aborsterstt. 128

Gesucht möbl. Zimmer, Nähe
der Infanterie Kaserne , Oss , m,
Prel » an Gvmnasiallcbrcr

Fiedler , Marburg i , H,
Gut möbl. Wohn- u , Lchlafz.

vom 3. März aus 3 Wochen in
d , Nähe v , Bahnh , 0 , Pfcrde-
inarkt , Off . unter V , 245 an
die Filiale , Langcstraß« 20.

U4

Wer leiht e , strebs , Ehepaar
2—300 gca, g , Zinsen, Ab
zahl . 50 ^>l victtelj g Sicher¬
heit vorhanden, Off , u , H , G,
an die Filiale , Langestraße 20,

« » zolelhen gesucht zum l. Mat
aus «ril« innndelsichere Land
Hypothek

38000 Nst.
Für Geldgeber kostenfrei.

V. Gloostsin , Auhü,
» Isileth,

ISO » ist. zu leih , gesucht , auf
Möbel im 'Wette v . ltoOO Mk.

EeO . Ost, kt . l). 12 postlag.
Zg. Fra » sucht 1v« Mb. an-

zuleihen gegen monail. Rückzahl,
Off , u . V . 232 Filiale, Langestr.SQ,

Anzulcihen gesucht auf beste
erste Landhypothek IS— 14000 ^1
zu Mai oder später. Zinsfuß
noch Vereinbarung, Oss. unt.
S , 813 an die Erp . d. Blattes.

Anzuleihe» gesucht auf gut« 2.
LlMdhNpothel 5— 7500 zu 5
Prozent Zinsen auf Mai oder
später. Offerten unter S . 814
»n dir Erdedition b « »—-«

Fungcr Kaufmann ( Geschäfts¬
reisender) sucht Stube u. Kam.
sür sofort oder später, möglichst
in der Nähe des Bahnhofs , Off,
V , 247 Filiale , Langestraßc 20,

Zunger Bankbeamter sucht Pr,
1 , April Wohnung mit voller
oder halber Pension , Off mit
Preisangabe erbeten unt , 2 . 844
an die Erped , dieses Blattes,

Bäckerei
zu mieten od , zu kaufen gesucht,
Offerten unter S , 8SS an die
Erped, dieses Blattes erbeten,

Wpsttumg gcs,, 2 Stuben , 2
K , u , Küche , Offerten unter
S . 846 an di« Ezped, d . Bl.

2u vermieten.
Z , v , ü 1 , Mai N . wostmmg,

2t ., K,. Küche, Stall u , ctw , 0» ,
Westerstr . 5, Näh , Haarenuser 14

Ostemdurg, Zu verm, frrundl.
Oberwohnung, Mietpreis 10«Xsl

Bremer Ebau ffee 8.^
Östernburg. Fortzugsb , z , vm

z . 1, Mat schöne ger. Oberwohn,
mit Wasserl, , Stall u. Land,
sep , Eingang.
(L , Operthum , Eloppend .str . 63 ,
Z . vm . frdl. möbl, Zim„ p . f. 2
jg, Leute , Bahnhofsplatz 1», ob,

Frdl , möbl. Wohn- u. Lchlafz,
,u denn, löumdoldtstraße 33.

Airuudi , Lsgt» Lstzpsn
Zu verm, separate Oberwohn

<4 Räume ) mit Zubehör, Ga«
un» Wasserleitung, Preis 350
Mark einschließlich Wassergeld.
Näh. Filiale , Radorstcrftr. 128,

Oberwohnung, bestehend aus
5 Räumen , Küche , Speisckani
mer, Keller , Spülklosett. Gas u,
Wasserleitung, sowie Garten , z.
1, Mai zu vermieten,

V ! , Letten. Lindenstraße 67,
Oftcrnburg, Zu vermieten

rtne Oberwohn. mit Gartenld
Scdüycnhofswcg 3,

Z , 1 , Mai Oberwohnung
Haarenefchftt, 96, 6 R , u . Gar
tcnland, z , v , Nachzufr, patterre.
Sep , gr , Utw. gl, 0 , fp , z , vm,
Nadorsterstr, 13«), S , Eing, , ob.

Zu verm, e, kl , abschl , Lbw,
m , Wasserl, an 1 b , 2 Pers , Pr
95 . tz , Melkbrink 14,

Aoräevdavr.
Fn bester Lage ein schöner

Laden, passend s, alle Geschäfte,
zu sofort oder später zu vermiet,
Offerten unter S . 843 an die
Ervedttion dieser Blattes.

Fch habe Auftrag, im Hause
Herniannstr, 12 zum l , Mat d,
F , l Oberwohnung, enthaltend
2 Stuben , 2 Kammern, Küche,
Keller , Boden und etwas Gar-
tenland, zu vermieten,

E , Heimsath, Auktionator,
Bergstraße 17 », Fcrnsprech, 536,
Z , v , herrsch , Obw. m , a , Beq,
z 1, Mat , Nach ; , Blumenstr, 87

Mod , Parterrewohnung , 5 gr,
R,, mit sämtl, Zub ., Gas , Wss,,
Bad , Etagenbei ; ,, Erker, Loggia,
Balk., elekir . Lichl , Spülung , Pr,
750 ^ l . Näh , Werbachstr , 51,

Stube u . K, zu vm, sür 1 jg,
Mann , Georgstraße 9 oben.

Zu vm, unmöbl, Stube u , 8.
W. Kaiser, Nadorstcr Eh , 9,
Möbl , Stube , Ludwigs« , 2 Pt,

Möblierte« Zimmer mit vol¬
ler Pension an eine Dame zu
vermieien,

Frau Fischbeck, Rttierstr 7,
Zn verm, 1 kleine Oberwohn,,

1 Stube , 2 K,, Küche u . Wasserl,
Näh , FrauBartz , Nadorslcislr,74

Zu verm. « öhf. Zl « « »e mit
Dell oder Stube » , Kammei, , m.

Nä iere » in der Exord, d . Bl,
Z verm, sofort kl , freund!

Z.M , mit Bett , ferner aut möbl
Sl , m , ger, Sclllfz , Lindcnstt, 49,

Umständeh, zu verm, z , 1 , Mai
kl, Wohnung mit Land,

Nachzufr. Weftcrstraße 14,
Gut möbl, Wohn- n . Schlafz.

zu verm, « leranderftraßc 70,
Ostrrnburg. Z , 1 , Mat wünsche

ich die in mrrnem Nendmi be¬
findliche Oberwohnung, besteh
aus 6 geräumigen, geraden
Zimmern , zu vermieten Bad,
Gas - u , Wafferleir, vorhanden,
G . Boß , Eloppendurgerstr, 14,

Junge » Mtdchen. 22 Jahre,
in allen Hausarbeiten , sowie in
der einfachen u , seinen Killbe
durchaus erfahren, mit besten
Itmpieblungen, sucht zum 1,
April oder Mai Stellung als
Stütze oder Köchin , am l : ,-bsttn
in Ltdcnbuig , Oss , unter T . 94
postlagernd Oldenburg erberen

Luchen sür

MW MW«,
10 Fahre all, Stellung bei »Fa¬
milienanschluß und etwas Ge
halt , Angebote Lambcnistraße
Nr , 11 erbeten.

. uche zu Mai sür meine Doch
Er , welche de» Haushalt er
lernte, eine Stelle zur Stütz« der
Hausfrau , bei Familienanschluß
und Gehalt , in der Nähe Olden
biirgs . Offenen unter H , H , 100

AllMg Wich»,
17 F . a „ welches s» on in Stel¬
lung war , f , zu 'April od , Mai
Stelle bei Fa »>, Anschluß und
Gebalt , Ofierten «Mer 2 . 607
postlagernd Berne erbeten.

Für ein

jung68 Hällelikn
wird Stellung zum 1, Mai oder
später bei Familienanschluß in
einem besseren bürgerl . Haus¬
halte gesucht , wo Dienstmädchen
gehalten wird , Gehalt wird
nicht beansprucht, Offert, unter
S , 833 an die Erped , d . Bl,

uche für meinen Sohn , der
Ostern die Schule verläßt , mir
Berechtigungsschein, eine Letzr-
lingsstelle in einem größ kauf¬
männischen Geschäft , Off unt,
S , 835 an die Ezp , d . Bl , i

Zu vm, 5r , adschl . Ober» . 0 ,
3chrk „ Ball . , Stall , Grtl , Pr,
250 X , Näh , Ftl ., Radorst,stt,l28

Zu vermieten schöne separate
Oberwohnung mit Gas und
Wasserleitung, Stall u , Garten¬
land , Preis 350 ^ l . Näheres

Ad , Wiemkrn, Fägerstraße 13.
Delephon 1020.

Fr , möbl, W. - u , Lchlafz. z.
4, Map» vm.

^
Lstzdenstr , d. ^

Suche ftir ein ersMassigcs
Maßgeschäft einen jung , Mann,
vcr das Schästcmachenerl, »vill,

Aug,3iösche, Bremen,
Wilhelms» , 16,_

Selbständiges jung . Mädchen
sucht z . Mai 0. spät, Stellung in
Oldenburg , Oss , m , Gebaltsana,
unter S , 848 a , d , Erp , d . Bl,

Junger Mann , 17 Fahre , sucht
uinftändchalber per sofort Stel¬
lung im Kontor.

Gell , Offerten erbeten unter
S . 849 an die Exped . d . Bl,

» Für Landivirte!
» , Geschäftshäuser, Habe mehr.
Knechte , Kutscher , Melker, Haus¬
diener, Fritz Tiederichs, Bre¬
men , Bornstr, 42, gewerbemäß,
Slcllenverni Fcnisvr , 3342,

Jg. Mädchen,
welches Kochen u , schneidern
erlernt Hai , sucht z , Mai d , Fs,
passende Stellung , Oss, unter
B , 333 postl , Großenmeer erbet.

Stollhamui . Ein mit guten
Zchulkcnntnisienbersch, Schüler
sucktt zn Ostern d . F , Stell, als

Lsiirlinx
in einem Mannfattur «nd
Koluninlwarengcschäll,

Offerten vermittelt
A . Schumacher, Rechnungsftllt,

Für einige sunge Damen mit
guter Allgemeinbildung und ge
nügenden Kcnntnisien in Steno¬
graphie, Mafchtnenfchr, Buch¬
führung ic, suche ich auf gleich
oder später Kontorstellungen

Handelsschule „Merkur",
Rud , Mund.



vei' Siegesrug
ä»r rsinsn unck g «,u» ck«a Kstünrsg - Suttpp-
K>»ks>«ipin«

„Kaisersana"
>i »»1 » ick nickt suskaltsn

vuech groere steilem« Äks kuniurrenr « irck
verrückt, äieee dedndcccdencke Kerk « ml« ru »er
cklcdligen . ZVir eeillren ckedee, ckerr , steloer »»»» -
ein » n stetndeli uns 1Vo >ttge>-ebmecIc onerreickie»
pllenrenprockuit lellertetn̂ lce > u, .--lc» l t«l Nt»
gleich sie»« !» Zebritcel » linc Veriveasung »egenck
»» elcker stoiKerrlerungsmlttel Neegestetli . deolt»
er !» n«er« llelideriett » te enckere ledriietc uns
irt in jeäer keriehung »Ir ieinrter dteturdutter-
krritr elnrig ckeelebenck

Klan vsrlang« »usckl-üestliok ckor ffsu»-
ff-zu l.isdllllg »mapits-

„Kaisersana"
i»nrl lasse sick kein« minäerKkspligsn IBapftsn
» I» ebensogut aufärängsn. Fils ftaek-
»kmuagen utsis « man vntsokisäsn rurück.

zlleioig« ladelienien:
M, »« «»ulecke st»krur »g» mrrr» I - ZVeek«

in. d II
»» iedurg lldein.

Arbeiter
zuin Hobeln.
Fr . Gramm Jaloufie » - Fabrik,

Sonnenstr . US.
Bloherseld«. Besuchl auk so -ori

r lüchnge

Erdarbeiter
Her« . Lehmkuhl.

Euch« orr »ofvrt einen

il>Iii>e» Hi» si>ieiltr.
Kptzlm »»» <L ll ». Rochflg.,

Inh . Tnrodor Müller.
- Nnierstc. 19/20 . -

weluchi au> Ostern oder Diai
.! Mmtk -Lthrliise

rnler günstige« Bedingungen,
«wir auf »oiorr

ti Ätnrergkselltü.
Weftersteüe._ S . Ziese.
Hagen , Bez. Bremen. Für mein

Kolonial- , Manufaktur - u. Kurz
waren - Geschäft »« cb« ich -um
l . Avril einen

Mgem Ksimis.
Tie Stellung ist dauernd

Dekali gut.
Offerten bitte Gedaltsanjvrüche

beilfige » zu wollen.
Georg Renke».

Gesucht zu Ottern ein

Mslerlehrliig.
Kost u. Wohnung im Hau»« .

vhr . Brnlkrrt,
Blnmenttzal i . Hann.

Bierverleger
als General Vertreter gesucht,
für den guten Verdienst bietend,i Vertrieb von
— Weibe nach Bertrner Art. —
Erstklassige «, haltbare« Produkt
aus leisrringSfähiger Brauerei.
Offerten unter T. 3 des . Haasen
Krin L Vogler, Hannover.

Für '»ein Benen- u . Wä>che
3>« schä>t iuche ver I . Avril oder
väier einen

l-ekrlias
» >l guter Schulbildung.

I . H. Bögor^
A,l. I« Ml.
Häusl. . fchri ' tl., unaunäll . f . Herr,
u . Tam . i«d Stand. , a . Beamte u.
- ehr . Aufragen an Lag. vor «,
Zürichers» 3 Stragburg sEks.160.

ZiiMtl Arteiter,
Iö - l7 Jahre. zeucht.

Kaiierstr. 13.

Nil jiiverlSsßger,
solider » ehrlicher

«um Anltragen v . Zeitichrillen.
« . l . . « ftller.

Buch - « . Pavierhandlung,
Vailarftir,trage 1,

Zur Aushi ' fe ans 1 Wochen
wird soso» ein

junger Asnn
von 15 17 Jahren für leichte
Aibeit gesucht RäkereS
_ S onnenstr 23 . unten. link « .

Für ein ge», Warengeschäft
aus d . L . wird pr . sosort oder 1
April ein tüchtiger

jvllgtt Main
acf ., welcher in d Manusakiur-
brauche bew. Zeugnisabschrift..Geholtsanspr u . Bild erb . a d
E . bcd . d Bl . unter S . »4 .

-,.

Lehrling
Bä >1rr » . Mondilor. BabnholjkhIb

Fär die Leitung einer
ViSLrrvll-

Wisi - lilMM
in Lritüsn pr . 1. April
ISIS ein gewandter,
möglichst branchrünn-
digern üautionSsähiger j

IrltSlilkl
! gesucht.

« eiarnter Detaillff»
beuorzngl.

IluSführlichc Beiver-
bungrichreiben inil '.An¬
gabe der bisherig. Tätig
keit, Konfession . ÄehallS-
ansprüche. Mililärver-
bLiliii >«, Photogravkie .'e.
umer A. 7012 an SSilh.
Scheller , Annonc. »Erp .,Breme «, erbelen.

I Lehrling stk » eine Wiener
Dampfbachrrr, u S. nditarri

A . Heerlein,
Bremen, Gras Moltlrhratze 44.

ikesuch « i» lt Tagen ei»
Bäst-rgesell «.

W . v . reesl,
iüandcrkestt
oisAm«,

solider

b Delmenhorst
Geiuchi e -n lÜchtiger,

Malergkljilst.
B. Wesse e, n -al«r>» str.

Werkfülircr
s. Schwarz u . Wclkdrotbaekerei
mit Maschinenbelricb gesucht;
nur Tagarbcit Anrrstt 15 . Marz
oder früher. Offericu mit Lob»
angabc unter S Wi an die tfx
pedition dieses Blatte « erbeten.

Für ein diesiges Sngro«
liieschäst sucht ich einen

Lehrling
mit Berechl igungsschcin

Otto Wulff, Stauftr 14.
Geiuchl zum l . Mai ein

kl. Knecht
für einen lanbw . HaiiSbalr.
a>äi' . Gastio. Ltollr , -. angestr. 7

kleidlie - e.
ÄMe erfahrene

Köchin
nach England , bei dcuffcher Fa
inilie, aus sofort gesucht

Ferner ein willige«

Mädchen
von 17 19 Jahren i . Hau«bakt
das . Freie Reise Meldungen
erbeten bi « K. Marz an

H. Hots, Zwischenahn

Wiefelstede
Gesucht auf soson ein hiesiger

Tischlergeselle
aas dauernde Arbeit

_ Joh stöhne, Tischler
Für mein Kolooiakwarsn - u,

« etreidageschös, suche zumAvril einen tüchtigen, erfahr.

Lommis.
Oslertcii u » ier Ik. 7044 an

WUH . Scheller, Annonc.' Erved. ,Bremen

ZilM Mllilll,
der Lust Hai , das Molkereifach
gründlich zu erlernen, findet
umer sehr günstigen Bedingungen
zu sofort oder Ostern gute Aus¬
nahme mit Fai» ilie »anschltift.

Heinr. Schmidt,
Molkerei Westrhauderfehn,

Kr. Leer <L stfrlJ

Sofort gesucht mehrere

W . Mttiiilieil ^
ind Lehr Mädchen

für die Näh ' tube . ferner
zur Ansertt.iung , on zirka

50 Matratzen

1üch1.AoMerer.
ö. v . Vößvr.

Wegen Verheiratung eine« zuMai gemieteten Dienstmädchen«
suche zu angegebeiicr Zeit ein

Wl»ii»tes Mlhtll
Persönl . Anmeldung erwünscht

F . Peters,
Gastwirtschaft » . Handlung.
Waddenserstel, Butjadingeih

Znm l Mai rin erfahrene«

HauSmädche«
«der ein einfache » Franlrt »,
welche « in alle » häuslichen Ar
beite» bewanden ist

H Frrudenberg , Vrrmen.
_ NemdeNistraße ll _

oderGesucht zuni I . Mai
sriihcr ein nichtiges

Hilusmüdchen
für kleinen Haushalt , im Alter
von 17 AI Jahren.

Frau Richard Wohler»,
Rordenham , Mittelweg 25.
Brake. Gestiebt zum I . April

d IS . oder spater für meinen
kaust» Haushalt ein einfaches

jitiigkS Mätchci
gegen Gehalt u . Fam Anschluß,
oder ein zuverlässig Mädchen
gegen hohen Lohn

Fron Heinr. Barre,
Breitestragc 26

»D sreundl Kindermädchen
zu Mai gesucht.
Frau Bruns , Donnerschw.ftr . 78.

ßrsll jvm Alistralltii
gesucht . Schüttingstraße 2

Gesucht zum l . Mai sür klein.
HauSbalt rin gut cmpfodienc« ,
zuvcrlässiacs

Mädchen.
Frau Hunilkc , Stau lZ^

Gesucht zunl 1. Mai sür un
seren kl . Haushalt jg . Mädchen,
nicht unter 1l> I ., schl. um schl.
bei Familicnanschlusi.

Ara« Minist. Revisor
rchwerdtseaer,

Oldenburg, Ackernraßc II.

Lehrfriiulem
mit guten Ichulzrugn . pr . bald
oder l . April gesucht.

Lchuhhuus Röster.
Gcsucht wird auf möglichst

! bald oder zum l . Mai für eine
bessere Gast , verbunden »ist et¬
was Landtvirtschasl, in Bursa
dingen ein ordrnllich. Viädchen
oder einfache « junges Mädchen
gegen gutes Salär u . Famil.
Auschlutz . Offerten u . I . 812
befördert die Grpcd. d . Bl.

Ges . aus Mai ordentliches

Mädchen
s . Küche u . Haus , welche « auch
in Handarbeit nicht unerfahren
Fra » Potthaft , Gartens» . 31 . o

Ovelgönne. Suche zu Mai ein

jllWS Mlhktl
mit

Saubere Waschfrau
gesucht . Näheres in der Filiale,
Langestratze 20.

Gesucht auf Mai ein
tüchtiges, saubere« Mädchen

für kleinen HauSbalt Rachzusr
Stau 10, 1 . Gtagr.

Gesucht zu Mai ein tüchtiges

Mädchen.
Frau H . Petermann,

Mar » 10.
Ges . z . 1 . Mai oder ctw. spät.

c»n Mädchen v . 15— 17 Jahre » .
A . Tecke , Osternburg,

_ Brernerchausscc 13.

Zn« 1. Mai eins

junges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten
auf (AagenHaushalt gesucht.

Offerten an
Frau Dt . Dümker, Bremen,

Rheinstraste KI.

Gesucht ein

Lehrling
für meine Schlachterei «.

'
Wurst-

inacherei.
Otto Rademachcr. Schlachtern!.,Bremerhaven, Mittels» . 30 —32.

Bremen einGes . zu Ostern

Lehrling
sür Bäckerei und Konditorei, bei
2U- » . . Vergütung
^ ^ A Othott, Poppels» 69

Grlnchl ei » Bäckergeselle.
« a»t » -met.

Gefucht auf sofort ein
Mädchen

z > r AuSlülfc bis Mai , oder
Stundenmädchcn. Ritters» . 2.

Gefucht zum 1 . Juni ein
MreneS jüiz. Rli-lhen
al« Stütze.

Frau G Hunzc,
Kurhaus , Wangeroog

sttNg.Zuni z . Mai ein sank.
Mädchen

gesucht.
Frau Pttl hin , Schüttings» . 16.

Barel iTivolil . Zum I . Mai
ein erfahrene«

Mädchen
s>» den Haushalt und zur Aus-
htisc im Restaurant.

t,

guter Lchulbilduno zur
Beaufstchttgung meiner Kinder
und zur Gesellschaft , am lieb
sten vom Lande, schlicht um schl.

Frau Erna Ta,che» Wtuc,
Suche ein zuverlässige«

j«ilges Mädchen
zur Gesellschaft einer älteren
Dame, das sich auch häuslichen
Arbeiten uirterzieht, gegen G«
halt , 1 Mädchen wird gehalten

Frau Gustav Weyer,
Bern« i . O.

Ges . per
besseres

1 . Mai gewandte«

jmlges Mädchen
als Stütze für Haushalt und
Laden mit Familienanschluß.

E . Krüger,
Delikatessengeschäft . Bassum.

Ich suche »um 1 R «i ein ssu
der«, und ordentliche«

Hausmädchen
st» kleinen Haushalt

Psannkuche , Blumens» , 37, ob.

iftefncdt ein

Lklirfriiiilein
für unsere Damen Konfektion
Gute Schulzeugnisseerforderlich
Atter nicht uittrr 16 Jahren

« . G iüehrel« L Sohn

ikcsucht sür Borkum u . Nor-
drrncv Ni Mädchen. Zimmer ,Servier , Hau« , Plttt u Kü
chenmädchen , mehr. Hausdiener,
grsftr und kleine » »echte

Frau Elise Wutturps,
gewerbsmäß . Slellenvcrmittl .,

Leer , Lindenstraste 4.
«Kesuchi umständehalber

soso » bi « zum l Mai ein
aus

Mädchen.
_ Wohnbeck « Hotei
SouSere Waschfrau

gesucht
Langes» atze 87 , oben.

Ges . aus Mai für alte Dame
erfahrene«, zuverlasstges

junges Mädchen.
Näheres Auguftfttasie 75, unten.

Gesuch ! sosort jung . Mädchen
a >» Stütze, w kochen kann , F .>
Anschl . u . Ged b . 2 Damen.
Rachzusr. Filiale , Langes» 20

Gesucht aus baldmöglichst ev.
zum 1 . April ein erfahrene«

Mädchen
für Haiirhalr und Laden
Frau A . Schipper, Konditorei,

Rüstringen , Peters» . 19
Juche krankheitshalber zum

l . Mai oder früher einfaches,
zuverlässige«,

junges Uädldrn
sür besseren landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe Olden
burgr . Fam . Anschl . u. Gehall.
Offetten unter S . 852 an die
Erpcdition dieses Blattes.

Gesucht zum 1 Mai eine

MtMftmil
,ur dir Safserschenkc am Stau.
Witwe iwt erwachsener Tochter
a .n geeignetsten. Freie Woh¬
nung . Feuerung und Licht , Ge
hall u . Prozente . Zu melden
Freitag , d . 1 . März , von 9— 12
Uhr und nachmittags von 1 bis
7 Uhr.

Frau Oberregicrungsrat
Mustenbechrr, Täubenstr 16

Klrinbornhorft . Gesucht zum
1. Mai eine

Haushälterin "Ml
für einen kl . landw . Haushrll.

W DiedrichS
Gesucht

Pt . Mai s hier u . auswärts:
Köchinnen, Hausumdch., Allein-
mädch . , Zimm .nlädch . f . Hotel« ,
jg . Mädch. s . Haushalt u . La¬
ben . Per 1 . März jg. Mädch. f.
kl . Cafe, Gehalt 25- 80 mo
» all . Jg . Mädch. als Stütze i.
Haushalt , Gehalt 20 .Sk mouatl
Per Mai s . kl . Landwirtschaft
einfache Haushälterin !.

Ferner ! Mädch., die melken
können , Groß u . Kleinknechte.

Jg . Mädch., in allen landwiri
schaftl . Arbeiten erfahren , die gut
melken können , suchen pr Mat
Stellung

kNII Wi SÜMIIMl,
Stellen Bermittl , Oldenburg,

Sophiens» . 11 , Eing . Jakobis» .
Gesn -üt ein akkutgics

Mädchen,
nichl »nie» 20 Jahren , zum
i . Mai.

Fra » Tebbe, Nordenhom,
Vinnenstrafte 37.

Zuverläiftge» Ltundeiiinadchrn

Zum 1 . Mai für einen besseren
Haushalt ein akkurates, nicht zu

MgtS Mljtl,
welches kochen kann, oder eft,«
einfache Stütz« gegen hoh. Loh».

Frau C. Frischen, Bremen,
Sernigerodersttaste 35.

Gcsuchi zu Mai ein
nvttvs ^äkieksn

aus guter Familie.
_ Egberts , Zicgelhoffttaftc

Gesucht z»im 1 . April ein

jllgtS Mädch »,
welche « da « Kochen zu erlernen
wünscht und alle Hausarbeit m.
verrichten muß, grg. Vergütung

Wirt E . Helmerick »«
Oldenburg, HnmbolStftraftc 19.

grober- - anww . ch^dingen« such« ig, 7OO Eure-
IlllL ein

^ l . ^

jmStt Mich,
skeluchc

Berte raiung.
verlässig« .

A. Sr er»«,
zum l . „

»« durch«,,

Sllllllkill.
î rau I . « , ». 2,o« nlu- j

Tiur Führung
des Haushalte« einer «ea«m, . ,saniilie aus druc Lande anstet,der verreisten HausftauMitte Mär , bi« Ende Aprst » ,Frau oder Fräulein gesucht »t , jeine Kud melken kann (kleb» I
Landwirtschaft> Oft« . , ,hultSangade umer S . W? « ,die Erp edttto» diese« Blarns

Oiesucht , . 1 . Marz
'
oder ftLj

ei » älteres Främe» ,welche « kochen kann und sich j
2 Kindern von 7 u . 9 Jahni^
zwischendurch beschäftig, « zz
-den wird gehallen. Hoh LohrFrsu Erna Fischer
_ P a ^ e l , Lldenburgerstnifte

Su ^re zum l Mai ein '

WttdtkS Mchil
s.» Haushalt und Geschäft

Frau M Mönch.
_ Wechloy . Fcldschloftcher

Tsngrrn bei Nordenham
such» auf den I . Mai ein ersah-

WgeS Mich»
sür meinen landwittschastlichen
Hausbalt , gegen Solar u . Fam
Anschluß . Persönliche Vorfti!
lung erwünscht

Fri » « rchr
Gesucht zun , l . Mai ein

junges Wich« !
für Haushalt und Laden.

Oscar Hcimann,
Brake i O. , Lindenstrafte ZI,

Zum 1. Mai ein »iichtizei
nichl zu junges Mädchen sin j
Hausarbeit.

Frau brrrlein , Bremen
Gras Msltkestrsfte 11

Äesuchl aus soso» oder cn»>«
später wegen l ^rkrankung de:
jetzigen für besseren lsntttmn
schaftl ichen Haushalt eine

Haushälterin.
Offerten erdeten unter Z. M >

Filiale der „Nachr "
, Barel

Gesucht z. 1. Mai sür unseren
kleinen landw . Haushalt

ei» klääcde»
oa« 16 — 18 Jahrs », am liebste»
von, Lande. Selbige« braucht
nicht zu melken . Lohn 70 - 80 Tir.

Ziegelhofstraßc 54,
Gesucht ein orüentlittiss

Mädchen
für Küche und HauS z. 1 Mai.
Frau Mtzrmauu , Siaustr . 21.
Bessere srstr gewandte

Haushälterin
von auswärts sucht Stellung in
kl . frauenlose» Haushalt . Off.
u . Haushälterin , Müllers» 10,
l!. Tr. , Rüsttingen.

Suche zum l . Mai ein nicht
zu junges

Mädchen
ft» Küche und Hans

Frau M . Brunrg,

Lssuekl sofoi'l
3000/ ^ bvttei ' MNöli
für leichte Heimarbest Gest
Angebote umer S . 818 an du
Erpcbttion dieses Blattes

Ich su<He zum 1. Mai ein

Hausmädchen.
Frau Dr Schtaeg» .

Osenerstrafte 2
Aul gleich oder wäier

j. Mädchen.
die das Schneidern erlernen
wollen. M . n. A - Tsoesdaii,

Saarenstraß« 21 It.
Gesucht zum I . Mai für eft»

Oldenburger Familie a Nbei:
ein tüchtiges Mädchen

sür Küche und Hau « L»dr
210 ,1k und fiele Hinreise . An
ntkldungen Parksttsße

I -sBps»
eiker kl . emkl . Schule »KM!
in Pension und fördert « rr Er
fistg zurückgeblieb . 2Mler Ost
rmt. S . 806 an die Sr» d-

Wjieti , i . « . rel.

^cd»itr Hotel
. Kfittlirsrii » . Mntiks

Zum l . April findet

jlUlses MD
lievevolle Aufnahme in Familtt
estie« höheren Beamt«« »ur
gründl . Erlernung de» Ha"
bolis . bei voll FamtlienanM
PenfionSpret« 300 ulk »r. .N§
Offerten uMer AS . »
postlagernd Hmmover

Ob»Prusten gesucht für
«crtianer -Realschule » 1 ^ »

^
Offenen »nicr A . B . lllll PM

lVchchchMHchs V . Uaiftlh » « l>v«bur» ^ .
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3 . Beilage
zu 58 der „Nachrichten für Stadt und Laad" von Mittwoch , 28 . Februar 1912.

Ws üen ergebnillrn
ClnkommensleuerfedStzung

tt» Sabres 1919 brachte Abg Ho 1 lma » n ,n der letzten
tzandiagssttzung folgenden miercssameii Auszug:

Tic Zahl der Sieucrpstickttigcn >s> in , Herzog » » ,, Lide»
cur- von 117 9 .59 im Jahre 1999 auf 129 59 .3 gestiegen , cm

Zugang von 35 .34 Tic Zabl dcr Ha » sbal » i » gcn ,» ,d E » >zcl-
<,cl,c » de » . die keine Tiencr ,u zahlen babc » . wcii ilir jicncr
rstieviiges Einkoininc » loo . 8 » ick» crrciciu . ist von is >u,l m
HM aus I .' 19 .3 zurnckgegangcn , um 247l ; daher dcr grobe
Zugang dcr « lencrpillcknigcn.

Tic Exikommcnstencr bar erbracht 2 6^ -.>ll . 8 gcgc»
>̂7.>966 - . 1« i » >999 , dar isl ri » Mebr von >,,7 >» > . 11. Tic
ömkommcnstcner dcr » icin » acn vcm regelmäßigen Tarijc vcr
ziUagicn « lcuerpslichiigen «Banken und Fabriken ! l9l9:
?t>2926 8 , >G >9 : 212 569 .8 , dar ist cin Weniger von
,aoo " . 4«.

Tics Mcdr an 167 516 . 8 von Einkommensteuer wäre
cmc sedr ersreulick -e Taisacve. ivcnn man n >cku aus dcr mebr
saiden Klage ans dein Lande enincinncn »uißic . daß cin all
Mlicbes A » ,icben dcr Sicucrscvraube dabci iniigcwirkl Hai.

Tas Kapualvcrmögen betrug >96 >7«, 6 .35 . 11 gcgcn
W !» :w- . 8 im Javrc 1!«<<9 , das crgivl cm Mcdr von
- 2G327 . 8 : dic Zinsen venugen 16 169734 . 8 gcgcn
15 787 61 .3 . 8 . d . i . mcdr 49? 991 .8.

21» Tckmldcn sind bcrucksjchllgi : 395 593 118 .8 gcgcn
179 779 »>.

',9 . 11 im Vorjahre . Tas »tapilawermögen über
«icigi d,c Sck ' uwcn um I2 5- 3 517 . 11, „ n Vorjalirc um
?« «» «9 999 . 11, cs sind also in dicscin Jahre rund 6 «« 8 » 999 . 41
mcdr Kapitalvermögen und rnnd I6 9<ll> 999 . 8 « ckiulden
mcdr angcuicldci als im 'Vorjahre . Ta in dcn letzte » fah¬
ren regelmäßig dic Zunahme dcr angcmcldcic » « chiiwe»
oicZunahme des angcnicldcic » Kapitalvermögen um «; bis
- IMNM . 11 überstiegen Hatz so lvcrdc » ui cin vis zlvci Jaa
:cn Kapitalvermögen nnd TMuldcn gleich doch sein Tie
rckmldstnscii ubcrsicigc » dic Zinsen sür Kapualverniögen

i» o » , cyl um l .5 649 . 11.
Tic Zahl dcr Sieucrpslickmgen mi, cincm Einkommen

udcr idiidül . H bcirägi im Herzogtum 11 tlU . Lübeck 1 >21,
üstrkcnscld 1 m<. Einkoininc» unicr l>«9 . 8 haben das Hcr-
zogium 12 >9 ! 9 .39 Prozenl , Lübeck 2233 -- 11 .22 Pro
,kn>. Birkcnscld 31191 >7 .64 Prozent.

Tic Zahl dcr Stcucrpilicknigcn niii einem Einkommen
von 37 999 . H nnd mehr , die alio dcn höchsten Steuersatz von
5 tzrozenl z» zahlen havc » , bcirägl im Herzogtum , -z<,^
Lübeck 3 i l i . Birkcnseld 7.

Interessant ist in der Zusammenstellung , daß die Zakl
der Steuerpflichtigen mir einem Einkommen bis 9011 . 8 über
tiOVOO bcirägi, also ca . die Hälfte aller Sleuerpslicbttgcn,
am Gesamicinkommensteuerberragc aber nur mi> rcichlicki 19
ProMi bereiligr sind. Lübeck dagegcir 79>>1 von 13 171 .'<7
Proicnr im Betrage von I Prozent «36 437 . Hl , Birkcnscld
6245 von 14 437 — 43 Prozent im Betrage von ca . 8 Prozent
E 536 .41,.

Lübeck
Tie Zahl der Sreucrpslicbtigcn ist gestiegen von 13 114

>1999 , aus 13 474 — mehr 369. Tic Einkommensteuer bar
dort unter Hinzurechnung dcr Dieuer dcr nichl nach dem
regelmäßigen Tarife vcranlagicn Tieuerpslichtigen 343 312 ^41
erbrach,, gegen 329 652 .41 im Vorjahre , d . i . mehr 13 669 . H.
Kapitalvermögen 68 97^ 775 . 41 gcgcn 66 .361 719 . 41 11999,
— mehr 1 717 935 . 41, Lchulden 6-> 117 l .

'
>5 . 11 gegen

Lalrad.
Morvkkanisck̂ r Rvman von «rrcdcrick M . Lmith.
Aurorlsierre liebeZcnung aus dem 2iiilciikaniscl>en.

Bon Tr . Arthur Lchi mmel Pfennig,
l» ) tillachbruck aerbobMt

(Svrlseyung . ,
„Lst !" hauchte dic 9rau uuü schob ihm dabci ein

schächleichcn in die Hand , das er an der Berührung als
eine - chachlei mit jchivedischen Ltreichlwizeru criaunle.
ür schob die Schachtel auf und hoiie ein Hölzchen Izervor.
9m Zimmer rührlc sich nichts.

„ - oll ich ? - flüstert ? er Iciic.
„22aneu Tie noch !" war die leise Anilvort.
- ie gingen nun rund um den Tisch herum und die

grau berührte mir den Fingern einen Boriiang an der
Wand . Vielleicht lvar es ein Türvorhang , vielleicht ab: r
auch der Vorhang vor einem Bell , und in dem Bett br-
ianö sich dann „rüglLiterweise der - chläjcr . Einen Augen¬
blick lang zögene sie . dann schob sie sten Borizang zurück.
Aber auf der anderen - eile d«s Boriiangs war nichts als
Tunkelheit, es schien nur eine flache ilüaiidnische zu sein.

« ie rasteren weiter , fanden aber keine Tür und die
suhigen. regelmäßigen Alemzügc des Lchlafenden ließen
sich deutlicher vernehmen.

„Licht mackien !" flüsterte sic.
Burronghs strich mit dem Streichholz die Schachtel

entlang, zischend slammie es gelb auf , und zehn Sekunden
lang hatten sic den Anblick des Ziminers vor sich . Ta
iahen sie einen Tisch, einen einzig ? » Stuhl nnd dic Wand-
Ntickn mit dem Vorhang , und undeutlich waren im Halb¬
dunkel auch noch andere Tingr zu unlersckieidc» : die Tür,
durch die sie hereingekmnmen Ivaren , und säst unmittel-
bar gegenüber eine andere Tür . Auch noch ein zweiter
-rück, stand im Zimiiu ' r , und in einer entfernten (icke lag
auf dem Boden eine Matraye ausgebrcitct . auf d ? r unter
knier Tecke eine «vestalr sichtbar war . Aber ob es ein
Mann, eine 9rau oder ein (lind lvar , hermochten sie nicht
zu unterscheiden, denn während sie noch hinblickten , er¬
losch die kleine flamme » nd Burronghs drückte das glim¬
mende Hölzchen mi ' iger» aus nnd ließ es zu Bvdeu
lallen.

Sie tasteten nun ihren Weg nach der anderen Tür hi »,
die ihn« , das Licht des Streichholzes gezeigt hatte . Bur-
roughs ging doran . fühlte sich seines Lüeges aber so sicher,
daß er unvorsichtig wurde und sich zu rasch vorwärts bc-
wcgle . Dabei fuhr er mit der .Hand gegen irgend cllvas

63 941 315 . 41 <1999 ) ^ mebr 4 175849 ^ 1, so baß also dle
Schulden das ttapitalvernioge » um :b« 4l9 . 41 übersteigen.

Birkenfeld
i Aeues Et » ko »ii»cnslcucrgc>ev i

Zabl der Sieuerpilicbtipc» 14 137 gcgcn 12 96^ in 1!«99.
Tie Elnkoinmensleuer bai IN 192 . 41 erbracht , gegen 254 495 .41
des Vorjahres mehr 157 9^ 7 . 41. Xapiialvermogen
3i >961 31 .3 . 41 gegen 29 335 25 .3 . 41 mehr 6 749 999 . 41.
Schulden >6 7i" i . 41 gegen l 2 646 727 . 41 mehr
6 116 136 . 41, ergib , e,n Mehr von 17 287 478 .41 mit 634 999 . 41
Zinse » .

Tie Steuer der nicht nach dem regelmäßigen Tarife ver¬
anlagten Siencrpslichiige» beträgt 9846 . 41 2,39 Prozent,
Lübeck 27 39 .3 . 8 7,95 Prozent , Herzogtum 292 926 . 41
— 7,92 Prozent.

KeebensÄhaflrberiehl iler vorslaniles äer
vaterlSnMscdrn praurnvereinr

in Lldenburg sür das Zahl 1911,
( Schluß. ,

Anfang des Jahres wurde zunächst unter Leitung d«S
Stabsarztes Tr . Jalk und dann unter der des Assistenz
arzics Tr Baricls cin theoretischer Helserinnenkur-
s u s avgehaltcn . dcr von 21 Tome » besucht wurde , welche
auch das Eramcn machlen. Au dem prallischcn Kursus
im i-larnisonlazarett vcrctligten sich zehn Damen . Tie
Schlußprüsung fand am 25. April v . I . statt . Auf die Be¬
deutung dieser Helscrinnenkurje soll an dieser Stelle ganz
besonders hingewiescil werden Sür dic Tä lgkcir dcs Vcr
eins ini Kriegsfall ist cs von größter A' ichiigleil , daß mög¬
lichst viel ansgcbUbcie Helsermnen zur Verfügung stehen.
Und ebenso wichtig ist cs gewiß für Friebenszeite », daß die
Helferinnen wenigstens dic Ansangsgründe der Kranken-
pslcgc lino Liundbebandlung kennen gelernt und damit viel¬
fach auch Lust bekomme» habe» , sich weiter in der Kranken¬
pflege auszubilden oder sich sozial zu betätigen.

Eingehender ist von dcr Säuglingssürsorge
zu berichten, die sei , gut einem Jahre vom Verein betrieben
wird . Tie Vereinsvorsiycnde , die sich dieser Tätigkeit bc»
sonders gewidmet bat , äußert sich hierüber wie folgt.

„ Tic von den städtischen Behörden dem Vaterländischen
Frauenvcreril zur Verwaltung überwiesene Säuglingsfür-
sorgcstclle trat am 2 . Aovcwbcr 1910 in Kraft , wie schon
ini leisten sticchenscbasisbericbr erwähnt wurde . Die all¬
wöchentliche Sprechstunde wurde im ersten Jabre des Be-
slcvcns , also bis Aovembcr 19ll , von 25l verschiedenen
Frauen besucht , bis zum Schluß des Berichtsjahres <31 . De¬
zember l !) lll , also während 14 Monaten , von 278 Frauen.
Von diesen gehörten zur (Gemeinde Lldenburg 197 , zur (Äe-
meiildc Eversten 43 , Lbmstetc 39 , Lsternburg 95. Außer¬
dem kam je eure Frau aus Epborn , Hatten und Lfen . Weit¬
aus die meisten Frauen nährten ihre Kinder selbst und konn¬
ten dic nach besondere» Grundsätzen zur Verteilung ge¬
langenden Slillveihilsen beanspruchen. Diese betrugen an¬
fänglich 29 . 41 sür dic erste » drei Monate . 25 .8 für die
zweiten und 39 . 11 sür die letzten, insgesamt also 75 . 8 für
neun Monate . Sie sind im Einverständnis mir dem Magi¬
strat von Mai 19N an auf insgesamt 30 .8 <8, 19 und 12,
hcrunlergcscvr worden . Der Besuch dcr Sprechstunde hat
trotzdem nicht abgenommen ; waren doch in den Sommer¬
monaten durchschnittlich 40, einmal sogar 69 ratsuchende
Müller anwesend . Wenn auch nicht » erkannt werden soll,

a » der Wand : es mochte wohl ein Gegenstand aus Metall
sein , der plötzlich rasselnd und klappernd zu .Boden stürzte,
und das bislicr so stille Zimmer mit unheimlichem Ge¬
räusch erfüllte.

Burronghs stieß einen leisen Fluch aus und dic Finger¬
nägel der Französin gruben sich tief in Kas Fleisch seiner
Hand cin . Gleichzeilig honen sie bas rasche Aufatmen
eines erwachenden Mannes und unmittelbar darauf ein
heiliges Klopsen an der Außenttir . Bruillmeiid lvar der
Schläser nun völlig erwacht und sragie , was gs gäbe . Eine
Stimm ? von der Straße her verlangte Zutritt ins Haus.
Ter Monn klenerre aus dem Bett , ging »ach dem Tisch
hin . und di? Flüchligen Höne» , wie er mit den Fingern
aus dem Tisch suchte . Sie standen unbeimglich wie Sta¬
tuen wart lid da . und Burronghs lächelte unwillkürlich,
wenn er an die Streichholzschachtel in seiner Hand dachte.
Bon neuem forderte man von draußen her Eintritt , und
fluchend begab sich der Mann nach der Haustür . Bur-
roughs halte inzwischen die andere Tür gefunden und sie
geöffnet , als cin Händedruck der Französin ihm andentetc,
daß sie etwas anderes vorhatte . Ihrer Schlauheit ver¬
trauend gehorchte dr . und sie schlichen nach der Wand¬
nische und schlüpften leise hinter die Vorhänge , gerade als
der Bewohner des Zimmers die Haustür ? öffnete.

Burrouchs konnte ein paar hastig gewechselte Worte
vernei nten , da er aber kein Arabisch verstand , so wartet?
er imgrduidrg dcr Tinge , die da kommen sollte » . Tic Frau
jedoch , die alles wohl 'verstand , hörte , daß man im Na¬
men des Sultans Eintritt verlangte , und ihre Züge wur¬
den ernst.

„Wir wollen Tein Haus nach Spionen durchsuchen,"
Höne sie eine Stimme sagen.

„Ich bin ein treuer und ergebener Diener unseres Sul¬
tans und Herrn, " war dic Antwort.

Man Höne nun . wie ein Streichholz angerissen wurde,
die Lampe auf dem Tisch ? wurde angrsteckt und dcr Besitzer
des Hauses befand sich drei Männern gegenüber.

„Ich bin allein im Hause," erklärte er.
„Ein Mann und eine Frau , die wir verfolgten , ver¬

schwanden gerade vor Teiaiem Hause. Tie Wände sind sie
nicht in die Höhe geklettert , der Erdboden hat sie nicht ver¬
schlungen. und wir hörten , wie Teine Tür sich schloß."

„ Ich habe geschlafen und nichts gehört . Aber Ihr könnt
iiachsuchen, wenn Ihr wollt ."

Tie Auge» des Anführers glitten forschend durchs Zim¬
mer , sahen dic Malratze in der Ecke , blickten unter ve » Tisch
»nd blieben an der verizängten Wandnische haften . Tie
Frau , die da atemlos Ivartele , befeuchtete mit der Zunge

daß die Srcklbeihilsen ein wesenilickrei Loekmmet für de«
regelmäßigen Besuch der Sprechftund ? sind , so kam, vom
Leiter und von dcn Helsermnen doch bezeugt werden , daß
vorwiegend wirkliches Interesse am Gedeihen de« Klnde«
die Mutter zum Besuch der Sprechstunde rrecht. und daß
namentlich das Ergebt,ts de » Wregens mrl größter Span-
nmig verfolgt wird.

Be , den, » her Erwarte » starken Andrang erwiesen sich
die Nätimc dcs Elisabeth Kinderkrankenhauses bald als zu
klein. Außerdem stellte unser Betrieb an die Arvcltskrafr
der Schwestern und des Personals zu große Ansprüche. So
siedelte denn am 22 . November 1911 die Sprechstunde in
die neue stavlischc Vorschule, Haarenufer lln , über . Dort
siebt sür dic Kinderwagen die Turnhalle zur Verfügung,
als Wartcraum für die Mütter ist ein Klassenzimmer frei-
gegeben . und das gegenüberliegende Lehrerzimmer darf als
Sprechzimmer benutzt werden Ter L - itting des Elisabeth
Kinderkrankenhauses sind wir zu lebhaftestem Dank ver-
pslichtci sür die außerordentlich wertvolle Unterstützung , die
» er neuen Vercinsarbeir durch dic Bereitstellung der Näume
nickn nur , sondern auch durch die sachverständige Mirackbeit
der leckenden Schwester und die allzeit bererrwllllge Hilfe
des Personals zureil geworden ist

Jetzt arbeiten in der wöchemlicken Sprechstunde am
Mitttvochiiachiuitrag neben dem unermüdlichen Leiter , Herrn
Tanitäisral Tr . Laur . regelmäßig vier srettvillige Helfer
innen von 3 > „ - 7 Ubr . Eine von ihnen har in München
tm Säuglingsheim ihre Ausbildung g -nosscn. Es werden
von diesen Tarnen ferner Hausbesuche bei den Frauen ge¬
macht. ohne die eine erfolgreiche Säuglingssürsorge und
snstcmanschc Bekämpfung dcr Säuglingssterblichkeit nicht
deickbar ist . Toch werden sich diese Besuche ohne eine de
soldetc Fürsorgeschwcsrer aus dic Tauer kaum ordnungs
mäßig durckliührcn lassen. Eine solche anzustcllen, ist der
Parcrländischc Fraucnverein icdocki nicht in dcr Lage . Ihm
sinv von ocr Stadt und dem Arm allerdings jährlich je
1999 . 8 sür die Zwecke dcr Säuglingssürsorge zur Vcr
sügung gestellt worden . Tiesc Summe » decken aber nicht
ainräbernd die Unkop » . Ter Verein tim in den ersten
11 Monaten seit Beginn der Säuglingssürsorge 3250 .8
an Siillveihilscir ausvezablt und muß daneben noch etwa
259 . 8 jähttich an Betriebsunkosten sür diesen Zweig seiner
Tätigkeit in Anschlag bringen ."

Bereits im letzte » Bericht ist angeführt , daß der Barer»
ländische Filttienvcrcin zusammen mir dem Lehrerinnen-
verein und dcn übrigen Frauenvererneu der Stadt Vor
träge veranstaltet Nabe , die sich eines guten Besuches er
freuten und viel Anregung borcu Fn diesem Wimer ist
dies jongeseyr . Die Herren Assessor Eblerman » und Dr.
Ephraim staben je sechs Vorträge gchal - en über Hauplsragen
aus dem Gebiete des Rechts und Wirtschaftslebens , soweit
sie allgemeines Interesse haben . Auch diese Vorrragskursc
waren außerordentlich stark besucht und sanden vielen
Anklang.

Hieraus beschäftigt sich der Jahresbcrichr mir der Pe¬
tition der Frauenvererne , die unseren Lesern genügend be¬
kannt sein dürste.

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß am Ausgang des
Berichtsjahres , kur; vor Weihnacht? » ein Märchen-
abend Ellmenreich sranfand , dcr vielen Jungen
und Alien große Freude gemacht hat . Ter Ucvcrsctmß des
Abends im Benage von 119 . 8 ist der Säuglingssürsorge
zugute gekommen

ihre trockenen Lippen , und ihre Finger stahlen nch un » ill-
türlich nach dem Handgriff ihres im Busen verborgenen
Messers hin . Liber die Tür gegenüber , dir Burronghs halb
viscngelaiikn hatte , knarrte plötzlich der einem Luftzüge,
und die Augen des Mauren lästeren sich auf sie.

„ Torr sind die beiden entschlüpft !" rief er aus un?
eilte durch dic Tür , lvährcnd die beiden anderen ihm auf
den Fersen folgten . Ter Bclvohner des Hauses blieb allein
ini Zimmer zurück, rieb sich die Anecn und schien ihnen
erst svlgen zu wollen , aber er verließ dann das Zimmer
dock, nicht , sondern trat an den Tisch und hielt er» Messer
in der Hand . Mit den Augen maß die Frau die Entfernung
zwischen sich und dem Manne ab , der mir der linken Seile
nach der Wandnische zu stand und nach der Tür hin¬
blickte. wobei er angestrengt lauschte.

Burroughs jühlre , wie ihn dic Frau jetzt am Arme
berührte.

„Tie Straße , rasch !"
Ter Mann mochte Wohl diele Worte vernommen

haben und drehte hastig dcn Kops um , als auch schon der
Vorhang beiseite geschoben wurde und zwei Gestalten auf
ihn losstürzten . Burronghs lief voran und mit entsetzten
Augen sprang der Mann einen Schritt zurück, dann flog
aber seine Hand in die Höhe und ein Blitz wie ein elektri¬
scher Funke fuhr zwischen den beiden hindurch : er halte
sein Messer geworfen . Burronghs fuhr mit dem Arm in
die Hölle , um sich zu schütze» , und im gleiche » Augenblick
sprang die Frau vor und stieß zweimal zu. Ter Mann
schrie entsetzt aus und taumelte rückwärts , im nächsten
Augenblick aber hatte das Mädchen die Tür aurgerisien und
sie » nd Burronghs befanden sich nun aufs nsrr in dem
Sackgäßclcn , das völlig verlasse» dalag.

All ihre Verfolger Italien das Haus betreten und dic
beiden eilten min rasch fort , ivateten durch Schmny und
Nnratbaufen . taumelten über Hausabfälle und horchten
dabei nnuirterbrvcheii „ach rückwärts , da sie fürchteten , die
Mauren könnten jeden 'Augenblick aus dem kleinen Hause
brrcrusstürzen Als alvr die Flüchtlinge um die Ecke in
ein anderes «Kästchen gehuscht waren . lvar noch nichts von
den Verfolgern zu sehen ; diese hatten ihre Spur endgültig
verloren.

Ein ? andere Wendung brachte sie in eiiw erleuchtet?
Straße , und die Französin Grlangsainte ihren Schritt
und blieb dann einen Augenblick neben , um ihre Klei
dnng zu ordnen » nd die Haare glatt zu streiche» . Tabei
Itxrndke sie sich um . blickte Burronghs an und lachte. Es
war ein Lachen, in dem gleichzeitig Triumph . .Herausfor¬
derung und Erleichterung lag , und der junge Mann «m



vte Mosterdrütier von errnftoednu
vor «ertedt.

P . ttoko» , 12,/L5, gebt.
Die sonst in friedlicher Tülle dalünledtndc Gouver,« -

mrntSstadl Pöirokov ( zu deutsch Pclnkau - siebt bcuic am
Vorabend de « groben Prozesse» gegen die Klosterbrüder von
Ezcnstochau vollständig im Zeichen dieser Scttsanoiisaiiäre.
Aus dem Bahnbosc , >vo jeder Zug Duhcudc von Mengen sür
den Prozeß deranbringl , in den von fremden iibcrsüllien
Hotel« , Weinstuben und Eaföhäusern , in den Billen des Be
amtenviettels und in den Kramladen der inicressanicn Pelri-
kaurr Judenftadt spricht nian von nickns anderem als dem
Paulanermönch Damasius Maczoclv seiner Geliebten , seinen
Mitdrüdern und ihrem voraussichtlichem Schicksal , Dabei
»ritt deutlich die tief« Niedergeschlagenheit der polnischen Be¬
völkerung zutage, die den Prozeß nebst seiner skandalösen
Vorgeschichtegeradezu sür « in nationales Unglück hält . Tie
polnischen Katholiken Hanen die Losung aurgcgcbc » , daß die
Maczoch-Angelegenbeit keine Karnevalsfreudc auskommc»
lassen dürfe , da sie die Polen vor der ganze» Welt bloßgcstcllt
habe. Es wird demgemäß hier auch als eine nationale
Ehrensache betrachtet, den Prozeßvcrhandlungcn fern zu blei
den, und von den polnischen Zeitungen erwartet man , daß
sie so wenig wie möglich über die Angelegenheit berichten.
Mit unverhohlenem Mißmut betrachtet inan daher das Er¬
scheinen der ausländischen Journalisten , und cs war sür
dies « ganz unmöglich, polnische Dolmetscher sür die in rus¬
sischer Sprache stattsindcndcn Prozeßverhandlungen zu ge
winnen . Der Prozeß gegen die ganze Gesellschaft
soll in vollster Leffenrlicizkit durchgefülm werden , Macz .' ch
und seine Geliebte , sowie die mitschuldigen Klosterbrüder
wurden seinerzeit sofort nach PStrokvd cingeiiesert und
sitzen in weit voneinander liegenden Zelle » nun schon seit
dnnahe eineinhalb Jahren hier . Von allen Angeklagten
Ixrt allein der Hauptschuldige , Damaiiuc Maczech , bis zn :n
heutigen Tage völlige Ruhe und Kaltblütigkeit bewahrt.
Sr sieht durchaus zuversichtlich aus , Izält unausgesetzt Kon¬
ferenzen mit seinem Verteidiger ab und scherzte mit den ihn
überwachenden Beamten , Mit gespannter Äufmerksamkeit
verfolgt er unausgesetzt das Verhalten seinerMitangetlagten,
insbesondere seiner Geliebte » , der Frau Helene Maezoch,
geb . KrzvzanowSka , die er im Laufe der Voruntersuchung
nach Kräften als eine russisch-polnische Frau v , Schönebeck
lfinzustellen versucht hat . Er beschuldigte sie , ihn förmlich
verzaubert zu haben , so daß er ülierhauvt nicht wisse , wie
er zu all seinen schweren Taten gelangt sei , Tein siebt
jchvch ein interessanter , allerdings nur einseitig geüihrter
Briestoechsel' Maczochs mit seiner beliebten im (üefüngnis
entgegen , der durch einen Zufall in die Hände der Anklage-
behörde .gelangt ist. In mehr als 20 Kassibern bittet und
beschwört der verbrecherische Mönch seine Geliebte , um der
Kirche und seines Seelenheils willen doch alle Schuld
auf sich zu nehmen . Ebenso hat Maezoch die mitschuldigen
Klosterbrüder zu beeinflussen versucht. Als er dann von:
der Entdeckung der Kaffiber erfuhr , wollte er sich bei
« iiser zufälligen Begegnung mit Helene Maezoch ans diese
'kürzen und konnte nur mit Mühe zurnckgebalten werden.

Frau Helen« Maezoch erscheint völlig gebrochen. Sie
ist im Untersuchungsgefängnis Mutier eines weiteren Kin¬
des von Damasius Maezoch geworden und seit dieser Zeit
dermaßen apathisch , daß man sie bei den täglichen Spazier-
:ßingen im Gefängnishof förmlich tragen muß . Dabei hält
sie ihr Gesicht mit einem Tuche bedeckt , um von den an¬
deren Gefangenen nicht gesehen zu werden , — Völlig zu¬
sammengeb rochen ist auch der Mönch Isidor , Er betet und
weint beständig und verweigert wiederholt jede Nahrungs¬
aufnahme , so daß er ganz von Kräften gekommen ist. Auch
der Vater Basilius erscheint von tiefer Reue erfaßt.

Interessant ist, daß die allgemeine Erregung über die
Tat des Damasius Maezoch so groß war , daß er in ganz
Polen Seinen Verteidiger finden konnte und ihm ein solcher
vaster amtlich vom Gericht gestellt weichen mußte.

ihver Sei » stimm« in das Lachen mit « in , denn auch er
fühl « ein Siegesgefühl in der Brust.

„Monsieur, " sag« die Frau , während sie ihm freund¬
schaftlich die Harw drück« , „ ich danke Ihnen , Wirklich,
ich darrte Ihnen tausendmal , daß Sie mir Ihren Bei¬
stand geliehen haben . Wissen Sie auch , was mit Ihnen
geschehen wäre , wenn man Sie mit mir zusammen erwisclst
liättr ? "

„Rein , was denn ? "
„ Man würde Sie haben verschwinden lassen,"
Burroughs loand« sich finster ab . „Mir will es so

scheinen," sag« er , ,^ ls ob eine Frau wir Sie doch wirk¬
lich etwas Besseres finden könnte , als hier zwischen all
diesen Arabern Ihre Ränke zu spinnen,"

Sie warf ihm einen Blick zu und zuck« mit den Schul¬
tern . „Wie ich ? " frag « sie . „Was für eine Frau bin
ich denn ?"

„Sie find eine Europäerin, " versehe er mißmutig,Bon neuem blickte sie ihn forschend an , und dann
meinte sie : „Und Sie sind ein Amerikaner , das merkt man
an Ihrer Harmlosigkeit , Aber gerade deshalb mag ichSie gern , denn bei alledem sind Sie doch ein wirklicher
Mann ."

Damit zog sie ihn mit sich fort.
Die Straße war in gewissen Zwischenräumen erleuchtet

und hier und da kamen sie an einer schweigenden, völligvermummten Gestalt vorbei . Zeitweise beobachteten sie
auch, wie in den kleinen schmalen Haustüren Männer und
Frauen leise miteinander sprachen, Rund um sie herrschteLeben, aber in den Augen des Europäers hatte all diesesLeben « was Geheimnisvolles , Lautloses und deshalb Un-
beimliches.

„Wo gehen wir denn hin ?" fragte Burroughs schließlich,
.»Ich vermute , Sie möchten zu ihren Freunden zurück¬kehren. und ich muß nun versuchen, die Briefe aufzusiridrn.>Ion Vien !" Dabei hielt sie innc und umklammert« seinenArm „Hoben Sie den Ring ? "
,Lch ? Nein , der kleine Franzose nahm ihn mir ja ab,"
„Und wir gingen fort und ließen ihn dort im Zimmer

liegen, " jammerte sie , „Was bin ich nur für ein« Törin!
Ich muß sofort zurückeilen, denn vielleicht haben die Leu«
den Rin ^ nicht gesunde» , als sie das Zimmer durchsuchten.Wolle* sie mitkomme» oder muffen wir letzt gleich vonein¬
ander Abschied nehmen ? "

Euch« nach einer FalfchinünzerwerkstaN, I >« Berlin
tauchten im Jahre loo .' falsche Hundert und Funszigmark
scheine aus . die zunächst zieinüch schlecht angeserrigi waren,
dann aber immer besser und de» echten immer ähnlicher wur
den. Die Fälschungen gelangen endlich so gut , daß nur Sach-
verständige ne erkennen konnte» . Bei den Nachforschungen
stießen die Kriminalbeamten überall aus eine Frau als Aus-
gcdcrin der falschen Scheine, Tie wurde auch von allen (tze-
schädigten tibereinstunmcnd beschrieben als eine etwa 4 (1
Jahre alte , minelgroße , beleibte Frau mir starker Büste, ru»
dem , breite» Gesicht und dunklem Haar Urberall machte sie
den Eindruck einer Frau au» Handwerkerkreisen, Als endlich
nach langen Bemukungen und »ul Hilfe von Bildern sest-
gestellt werden konnte, baß es die Frau de » Glasermeisters
Derring er war , ergab sich, daß die Gesuchte unterdessen
gestorben war , Derünger selbst war nicht zu finden , weil
er beständig auf der Reise war , und weil man sein« Wohnung
nicht kann« . Erst am 13 . Dezember v . I , gelang es , ihn zu
verdasten . Durch weitere Ermittelungen war sestgestcllt , daß
er nach dem Lode seiner Frau ein Mädchen, das er heiraten
wollte , zum Vertriebe der falsche » Scheine . anlern « " . Als
schließlich auch diese« Mädchen verbaftcr war , erfuhr die Kri¬
minalpolizei endlich die Kobnung Terüngers im Potsdamer
Viertel , Tie Vermutung jedoch , daß sich in der Wobining
auch seine Werkstatt besindc, bestätig« sich nichl . Auch die
Nachprüfung seiner Rcisespure» bat » och » ich » zur E » t-
dccknng der seit zehn Jahren gesuchten Falschmünzerwerkstatt
gesühri.

Aus Liebe, Bon einem langen Brautstände wissen die
Elbinger Blätter zu erzählen , lieber 3 (1 Jahre ist der jetzt
56 Jakre alte Panwffelsabrikant Hermann Heßberg seiner
Bram treu geblieben , um sie nun endlich zum Traualtar zu
führe » . Als er dies vor über 30 Jahren tun wollte , drob«
ibm eine reiche Tante mit Enterbung , Da bcive Brautleute
arm waren , versprachen sic sich gegenseitig Treue und be¬
schlossen , zu warten . Kurze Zeit daraus starb die Erbtante
und Herr Heßberg trat in den Besitz des reichen Erbes , veivcr
konnte auch jetzt die Hochzeit nicht stansiiidc» , wenn Hcßverg
die Erbschaft nicht verlieren wollte . Denn das Testament ent¬
hielt eine Bestimmung , wonach das Erbe an andere Personen
fallen sollte, wenn die geplante Ebe doch zustande käme, Tie
Drohung der Enterbung war iiacv einer Erklärung im Testa¬
mente aus 30 Jahre lang festgesetzt . Jetzt endlich sind die
30 Jahre vorüber » ird Hcßbcrg konnte sein Ebcvcrsprccbcn
einlösen . An einem der letzten Tage fand denn auch die
Trauung statt und zwar im Hause des Bräutigams , der durch
ein Herzleiden an das Haus gefesselt ist.

Beim arabischen Wahrsager in Tripolis . Eine lustige
Erfahrung mit einem arabischen Wahrsager auf dem Kriegs¬
schauplatz? von Tripolilanicn erzähir Allan Ostler , Im
Lager herrschte Ruhe , und der Korrespondent unternahm
einen kleinen Spaziergang in ein benachbartes arabisches
Torr , „ Heule konsultierte ich aus dem Markte diesen wür¬
digen Mann , der mit ernster Miene oasaß und geheimnis¬
volle Zeichen in den Sand zeichnete. „Wann werde ich in
mern« 'Heimat zurücklehrcn ? " fragte ich . „Gebt mir zwei
Grüsch" (ungefähr »0 Psg .s , Ich gab ihm das Geld und
er drückte mir eine .Hand voll Sand in die Hand , „ Nun
denkt an einen Wunsch, dessen Erfüllung Ihr ersehnt, " Und
ich wünschte mir , wieder » ach London zu kommen , wenn
keine Wejhnachtspaiiromime mehr gespielt wird . Dann
nahm mir der Zukunftsdeuter den Sand ab , streute ihn
über die Zeichnungen am Boden und bat mich, auf einige
Zeit zu verschwinden . Ich ging ä » f dem Markte spazieren
und kehrte nach einer halben Stund « wieder , Ter Wahr¬
sager lmtte mir etwas Freudiges mitzuteilen . „Jubele,
o Engländer , Deine Kinder sind wohlauf !" Tie Absicht
des Mannes war ancrkennenswert , aber ich wurde dochem '

ivenig verwirrt : der Wert der Prophezeiung schien mir
zlveifcihasl , da ich doch nun einmal nicht verheiratet bin.
Aber schon fuhr der Wackre fort : „ Talieim sink Dein Weib
und gedenkt Deiner und verzehrt sich in Sehnsucht : sie sendet
zum Himmel ihre Gebete , ans daß Tn bald hcimkchrcst.

Burrouglps muß « geradeheraus lachen. „ Glauben Siedenn nicht selber, daß ich mich jetzt eigentlich genug in
Dinge gemischt habe , die mich im Grunde doch garnichrs
airgeheu ? "

„Ich kann Ihnen nur für das , was Sie getan lzaben,dankbar sein, Monsieur ."
„ Und dann vergessen Sie auch, daß ich wahrscheinlichbereits vermißt iverde und meine Freunde nach mir suchen.

WKnn ich bis zum Morgen nichl wieder Pa bin , so lueroen
sie sich an den Konsul wenden , und -er telegraphiert sofortan das Ministerium , Kriegsschisse ersck>eiiie» im Hafen von
Tanger , und dann gibt es eine große Geschichte — wie
jedesmal , wenn sich ein Amerikaner in Dinge mischt, die
ihn nichts angetan , und er dabei abgefaßt wird ."

Sie schien enttäuscht , aber schritt von neuem neben
ihm her , ,^ Zch will Ihnen den Weg nach dem Hafenbar
zeigen," saAe sie, „Wer Sie sind müde , und mein eigenes
Haus ist nicht weit von siier entfernt . Wollen Sir nicht
vielleicht erst bei mir eintrrten und zunächst ein Glas
Wein trinken und eine Kleinigkeit essen ? "

Sie schritten noch immer die Straße entlang , und Bur¬
roughs wollte .gerade diese Einladung ablehnen , als er
plötzlich fühl« , wie ihm schwach wurde . Die Frau bemerk» ,wie er taumelte,

„Was gibt es ? " frag « sie.
Er hielt seine Hand in die Höhe , die blutbefleckt loar.
„ Sie sind verwundet, " rief sie , wobei sw ihren Arm

um seine Schulter leg« , . ^Lehnen Sie sich an mich,"
„Das Messer jenes Manne » muß mich an -er Schulter

verletzt haben , als er es »ach uns warf . Merkwürdig,
daß ich das nicht früher bemerkte, " murmelte er mit
schwacher Stimme , Er wollte auch noch etwas andere«
hinzufügen , aber die Stimme versagte ihm und er taumelte
in die Arme der Fmu . Er war bewußtlos geworden.

8 , Kapitel,
Al » Burroughs wieder die Augen öffnete , lag er auf

einem Diwan und die Französin beug« sich über ihn.
„Es war nur ein leichter Kratzer , und ich habe ihn

ausgewaschen und verbunden, " lächelte sie,
„Wo befinden wir uns ?"
„In meinem Haine , wo wir — wenigstens für kurze

Zeit — sicher sind . Ich habe Tie hierher getragen , da es
nur noch ein paar Schritte bis zu meinem Hause waren ."

Burroughs stütz« sich auf den Ellbogen und starrte

und sie wacht emsig darüber , daß kein unredlicher
Deine » Hau« » Dich betrüge und enttvend« . was Dein A » !
ist.

" Da » war mir ein großer Trost Die Wahriagerci iü
aus der ganzen Welt gleich, Ter braune Araber sagte mirwas mir ein Handleser in der Bonddstreei ivahrscheinli»auch sagen würde : aber eins hat dieser arabische Ziikunsls-deuler vor seinen europäischen Kollegen doch voraus : , r iübilliger und bescheidener," ^

- «« - ristische»
Bei der jüngsten R e i chs t a g s w a bl in; ich.ringen bat in den Vormittagsstunden em b « dc>cr Bauers,mann gewäblt — wie sich das sür einen deutsche » Bläser

ziemt Am Abend , kurz vor Schluß der Wahl , kommt dasBäuerlein nochmal« in da« Wabllokal und sagt zu dem er¬staunten Wablletter : . Heernse, Herr Wablvorstand, sj» z,mal so sreindlich und geben Je mich mal meinen Zcddel wetz,der, ich da» mer sch annerschr überlegt,"
. Ich möchte gern schubplatteln lernen

Wie sängt man das wohl am beste » an ? " — . D , das lenn
sich ganz einfach. Man stellt sich aus die eiserne Herdplatte
läßt tüchtig einschüren — und sosort fängt man an, tadellos
zu schubplatteln," (Jugend 1

Sie seufzt zärtlich: . Und bas, Du mich auchwirklich lieb ? " — . Ich liebe Dich , ich liebe jedes einzelne
Haar aus Deinem Toilettentisch "

. Ich denke, wir geben Keule nicht zu dem Begrab-
nis, " — . Aber warum den» ? " — . Ach , cs ist so neblig,
im« doch kein Mensch sieht,"

Rascher Wechsel, Sr : . Mit der neuen Köchin
haben wir einmal Glück ', Luppe , Braten , Gemüse und Mehl¬
speise sind vorzüglich," Sie : , O , die Mehlspeise hat schon
wieder eine andere gemacht! "

Tarierung, Tourist ( zusehend, wie vor ihm ein
Herr im Streit seinem Fübrer eine Obrseigc gibt «: . Was mag
die Obricige wobl kosten ? " Gebirgler : . An Echo nach
kost ' s

' all weil ibre snsz g Mark ! "
Druckfehler, Sie sandle ibrem im Gesängnis schmach¬

tenden Bräutigam heimlich einen Bund Feilcven,
Auf der Lokalbahn, Passagier : . Haben Ae

auch Vorsorge getrosfen , wen» wir am Ende unterwegs im
Schnee stecken bleiben ? " Schaffner : . Freilich — Hab schon
Tarokkartcn milg Kommen! " (Flieg , Bl .)

Geschäftliche Mitteilungen,

Se077S kimilsisi,
enthält in vollkommen leicht verdaulicher,
wol,>sch » iccke» dcr Form die zur Festigung
eines zarte » Knochenbaues und zur Zahn-
bildnng nötigen Aiifbaustoffe. Dies erklärt
die ausgedehnte Anwendung von Scotts
Emulsion seitens der Herren Arzte

in der Kindcrpraxis,
wenn eine dauernde Kräftigung de?
Knochenbaues herbeigcsührt werden soll.

photphvriglaurer unrerpdo »vbô sa
°
urkt Tragant

seint ' er arob . Gummrvulv . L.o. " er 12" «. Alkohol li Hierta aromattfchtnnt Limr «. Mar drl - »>nd HaulN - - : ie 2 ^ ropfzti.

Vor kstarrd sied zcdütrsn
ist wichtiger als ika vertreiben uack (eichter ckeru : ckenn»s
genügt , bei ckrokencker Lrüiiltung , roukem Hals u . <ig!. eia
paar cker bekannten >V )- bert - r » bIettsn ru nciimea,
che ckem klals so wobl tun , ckie Verso leimung beheben unck
ckie Stimme krei unck klar machen, Oie Schachtel kostet in
allen ä notkeken 1 blsrk . kii«ckerlage in Oldenburg : Kat,
Apotheke.

sic gn : bann schüttet« er den Kops ; dir Frau wurde ihm
ein immer größeres Rätsel.

„Sie müssen sich jetzt ausrulien ui« vor gllen Dingen
brauchen Sie Nahrung , Es war ein etwas bclveglcr Abenö,
nicht wahr ?"

„ Etwas bewogt — jawohl , da» finde ich auch," ver¬
setzte er lächelnd.

Sie stand nun auf und er bemerk« , daß sic inzwischen
ihre Kleidung .gewechselt l>ar« und jetzt ganz wie eine Ein¬
geborene gekieidct war . Der Weiße Hält ") schmieg « sich in
graziösen Falten um ihren Körper und ließ ihre Bus«
voll hervortrelen , während ein leuchtend gelber Mantel
darüber ih« südliche Schönheit noch mehr hervorhob.

Als sie da« Zimmer verließ , bemerk« Burrmrgtis , oaß
er auf einem Diwan in einer Art von Msche lag , die an
ein größeres Zimmer stieß, von dem sie durch hcnmkr-
liängende Vorhänge abgelvnmt war . Die Vorhänge waren
jedoch jetzt emporgehoben , und Burroughs sah ein großes
und ziemlich prunkvoll „ »«gestattetes Zimmer vor sich.
Auf dem Tisch in der Mitte de « Zimmers brannte eine
Lampe au « Bronze und an den Wänden hingen Spiegel
und Bilder , Dabei dufte « das Zimmer nach einem leichten
Heliotropparfüm und türkischen Zigaretten , Dir Asche,in der er lag . war gerade geräumig genug, um zwei Runc-
lagcr aufzimehinen , und besaß «in unvergittette » Femtrr,
da« jetzt offen stand und durch das ein leichter Luftliauch
in » Zimmer zog. Aber er hatte sich kaum diese Einzel¬
heiten eingeprägt , als die Frau schon wieder mit einem
Teller voll BIsquits und einem Glase Wein da war , und
beim Anblick dieser Nahrungsmittel bemerkte Burrougbs
plötzlich, daß er unheimlich hungrig war . Er trank emvr
tüchtigen Schluck von dem Portwein und fühlte sogleich,
wie ihn dieser durchwärm « ,

„Jetzt weiß ich auch , was vorher mit mir los war,
erklär « er kauend , „ ich war hungrig , weiter nichts ms
hungrig , und die Wunde hat wahrscheinlich nicht viel jp
bedeuten,"

*) Obergewand der Frauen

(Fortsetzung s kgt .)

Hur echt » tl
dreier Marke —
dem lecher —
demKenn̂ lchea
de» Lcottl - e»
« erfahr » ».

1
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( ^ /icktig - lesen ! )

Oss selbsttätige
Wssckmittel.

Roeti» und ltoeidnoe - klnruge, Op»-
0»t>« l«biN»l . ssottg^ ciiüeeon und

ronsüg»
« t » rk » ckwutrenäe lViiscke,

al»r»n Ksinigung sei, «»« und müti »nn> iot,
>«t »cd> p» »»»Il «pi«>»nd I«et>«. e, « ch und
seündlick und vorlcüü iknsn leieckon läoeuck

dius i » Oe §E ^k>« Ip « lceten . ni « m « 1r tos « .
« e ^ xel . L co . . ovssel - vokss
/VUeiniz« f« bri !rsnten » ucb cler « Ub,liebten

» 8ii » vr»iiÄiv
M » T» N I/o » Loi »IN « »

M : « i-diNsn di , 10. KlLi-r . :

8^. S . L11SI' !8,
W 8peri »1klui » kür Osmoliputs

V«kI<sufs8tvIIen äunok pleicstv lcvnntliok!
Verlest« ' : ssrisdr. kscis , Vldvndurg , ffsdorrtsrstr.

Ltrückhausen-Eoldewen. Land-
wann Georg Menke daselbst
laßt wegen gänzlicher Aufgabe
der Landwirtschaft

ZMobilmkmif.
! er Landmann Brunke Lelt-

-uiditr» bierselbst will wegen
uiteriveillge » Unternehmens
beende Immobilien öffentlich
^ Mietend durch mich vrrkau-
ll» lasten:
l. da » säst neue geräumig«

Dahlhaus nebst Stall und
ca . S Sck .-S . Gartenland.
Las Wohnhaus eignet sich
der guten Lag« wegen vor-
zugtweise für ein Kauf,
mannrgeschäft , aber auch für
jeden anderen Geschäftsbe¬
trieb ; von dem Garten kön¬
nen einige schöne Bauplätze
abgetrenni werden:

!. den bei der Sägemühl « be-
legenen, auf Röhren gelegten
Samo Bauland , groß ca. 10
Sch.-S . Dieser Kamp eig¬
ne« sich vorzüglich zu einer
Baustelle;

?. die Wiese „Grasbrsol "
, groß

ca . 2^ Tagewerk, beste«
stubbeu licsernd.

Termin zum Lerkaus ist an-
i-i-tzt

Mittwoch,
üku k. März d. Js .,

nachm . 4 Uhr,
m - im . Dierks Gasthaus« hiers.

E. Wettermann, Äuft.,
_ Westerstede.

Zwangs¬
versteigerung.
Äm Donnerstag, d . SS. Febr.

IR2 , nachmittag - 4 Uhr, getan-
>m in Woge - Wirtschaft in
burgerselde:
- Hühner , 4 Sofa«. 2 Spiegel-
schränke , 3 Spiegel , 1 Nähma¬
schine . 7 Bilder, 2 Teppiche, 1
Kommode. 2 Sessel , 2 Polster-
stichle , 1 Chaiselongue, l
» aschgcschtrr, l Küchenborte
mit 12 Vorrat -tonnen, 1
Waschtisch, i Kaffeetisch , 1 kl.
Tisch , 1 Wanduhr, 1 Konsole,
l Hirschgeweih , 1 kl. Wand¬
schrank , 1 Kohlenkasten , 2 Faß
Kognak u . 1 Faß Weißwein

« gen Barzahlung zur Ver-
mgermrg.

Lürdvr,
GerichtSvollrher.

MlVIIWL-
«ismuskanke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit « ltbuch-
Hörster Marksprndel Starkquelle
>°sch Erleichterung und Hilf« ,rie Gelenke werdendon Schmer¬
len und Schwellungen befreit,
»er Körper von den Krankbeits-
. osten entlastet und die Harn-
Kuren Ablagerungen beseitig«,
e-on zahlr . Prosessorenu Aerz--cn glanzend begutachte «, » l

bei Th. Lt-randt , L . Aeckch
Mlb H . Wempe . Drogerie».

liMÄUll. l . r. Mrl . I.,
uesisllliisi r w.

meistbietend mit Zahlungsftift
verkaufen:
4 milchende « . belegt«

Küfie,
6 Kuh - u. Hchsrinder,
6 Kuh - u . Nullkätver,
3 Säue mit ferkeln,
4 belegte Schweine.
5 größere Aerkcl,
5 belegte Schafe,
20 Hühner,
1 wachsam . Haushund,

die lljäyr . dunkelbraune
Stute „TatsacheIM ",

belegt vom „Erato ", fromm
u . »ugsest , l . u . 2sp . gefahr.,

1 Ackerwagen, 1 Hartmaschinc,
1 Pflug , 1 Heukreuke , 1 Bors-
karre, 1 Gropenkarre, 1
Schweinekasten, 1 Kuttcrkiste,
1 Einspännerdeichsel, Tors¬
becken, Landebäume, Bindc-
bäume, Harken, Korken , Lo¬
chen , Haumesser, Schlippen,
Gaffeln, Klegel , Sensen, 1
Dezimalwage mit Gewichten,
Reepe, Pferdegeschirr, Schwei¬
neblöcke , Stoppen , Eimer,
Milchtransportkanncn , 180
Reisbesen, versch . Nutz- und
Brennbolz, Erbsensträucher u.
Bostnensiangen, 2 Kleider¬
schränke , 1 Soso , Tische,
Stühle , Spiegel , 2 Bettstellen,
2 Betten , 1 Küchenschrank , 1
Ftltrlersaß , 1 gr . Kochtopf
(75 Liter) ,

ferner : ca . 1000 Kilogr . Etz- u.
Pflanzkartoffeln und was sich
sonst noch vorfindet.

Saiifltebbaber ladet freundl . ein
LvelgSm»« .

Xvivlc.

Vor ^ ddrllvd Sor SLuoor
^ odtsrastr . IS , LokoStoiiotr .,

o . Ltoustr . 26
soUsa am r > vie «» s » aolinilttsA,

«1 « » 1.

ö.
'
gö°a«

'
. ) Oslsn.

versesiieäenstsr Lvoteme,

ksustor vllä Vürea
billigst verstauch eeerden.

L. 6. 6elrre!8 L 8o!m.
Linxsux: Ztaurtr . 25.

Bauernhof
mit prattischen im vorig sichre
e >bauten Gebäudeiz, erstklassig.
Ländereien tWeizenboden) unv
Wiesen, arrondiert , groß 145
Morgen , soll mit gesamtem In¬
ventar : 6 Pferde» 11 Milck^
lüde, Jungvieh , Schweine,
Federvieh usw sowie allein ro
len Inventar und Maschinen
umständehalber baldmöglichst s.
7a 000 verkauft werden, ein-
schließlich Winterbeslellung und
überreichlichen Vorräten . Gute
Lage u . Verbindungen . Milch-
absatz nach Hamburg , per Liter
15 v>. Anzahlung nach Ueber-
einkunst. Auskunft kostenlos.
Offenen unter S . 747 an die
die Erpedition dieses Blatte«

Verkauf
einer

Kann noch Vieh auf guter
Weide in Grasung nehmen.

Kr. Schrirsrr,
Neuenfclde bei ElSflesh.

Wardenburg . Zu verlausen
ein 1 «/, Jahr alte- Rind.

M Haar , Landbrstr
Eckfleth . Zn vcrk . eine beste

Milchkuh , nahe am Kalben.
Htnr . Witte.

Nenenbrol . Zu verk . einige
1000 Pfd . gutes Pferdeben.

« erst . F- lte.
Hanlhnusermoor. 3 trächtige

Schafe , Ansang April lammend,
zu verkaufen. D. Ahlers.

Westrittrum . Zn verkaufen
cin. 1000 Pfd . gut gewonnenes
Hen. Ioh . Littelmonn.

Westerholtsseive. Zu verkauf.
2 nahe am Kerkcln stehende
SchPetp «. Hrrm. Wnrnftn.

Mühlenbelikung
«it ttrlra 5 d » allerbesten

Ukidkländereirn.
Toffens . Ich habe

Auftrag , eme in hirkger
Gegend besonders günstig
brlegene

MHIkiivMiW,
besteh, ans einerholländitcheu

Windmühle , Wohnhaus
mit Leeg ond )irtra 5 tis
direkt beim Haute an der

Lhaulsee belcgenen aller¬
besten Wcideländrreien,

mit beliebigem Antritt unter
der Hand )u verkaufen.

Die Lediugungkn find
bejouders günstig.

Jede Auskunft wird von
mir unentgeltlich erteilt.

8. VedlLli, «mtt . Allkt.

LA! - Verkauf.
vruste. Der Gastwirt Fr.

Addickr» zu >»aste läßt am

- ki>2S . FkbkM - . I .,
aach« itta>» 3 Utzr ««saust,

bei seineni Hau>e öffenliich meist¬
bietend mit Zahlung - frist durch
mich verkaufen:

ki. U— 4Ü illr beste,
bele-te, durchaus gesunde

Butjsdinger Schafe
und » ehrere Haumrl.
Kaufliebhader ladet ein
vrast ». H. Kischbeckc,

amtt . Aul
Schlüte bei Berne . Preiswert

zu verk . eine ältere,

tragende Me,
gute Nachzucht liesernd, eventl.
eine jung« tragend« Stute.

Aug. Heinemann."
Bloherfelde. Zu verpachte«

auf Mai meine in Petersfehn
an der Woldlinie belegen«

Stelle. 'RM,
w . Bodema«».

Auktion.
Hurrel , Gern. Hude. Der

Landwirt Bernhd . Schwarttng
daselbst läßt am

Loilliabklid.
de» 2. Mir ; d . Z§-,

nachm. 2 Uhr,
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verlausen:

4 Pferde:
1. die 7jästrige braune Stute

» Langa II "
, belegi vom

»Ehrhard -
, beste Nachzucht

liefernd (beide Küllen haben
Tierscvauprämien erhalten ) ,
oder die 4jährtge dunkel¬
braune Irute . Labcne*,
Mutter : »Langa I "

, Vater:
. Ehrhard " :

2. cin starkes zweijähriges
dunkelbraunes Ztutpfcrd,
Mutter : . Lang« I "

, Vater:
. Ebrhard " ;

H. ein brauner Slutenter,
Mutter «Langa II "

, Vater:
. Ehrhard " .

4. ein 3jähr . schwerer Wallach,

3 junge schwere Milchkühe,
nahe am Kalben, teils Herd-
buchtiere,

4 beste 3jähr . bockttragende
Qucnen , teils Hcrdbuch-
»iere,

1 21 -jähr . Weidcochsen,
2 2jähr . Rinder,

u beste triicht.
Amine.

Kauflicbhaber laden ein

SülüMNMMMlillS.
amtl . Antt .,

Eversten-Oldenburg,
Haupistr. 3 . — Fernspr . 1111

Zu verkaufen: 1 gute Schlas-
zimmereinricbtung, 1 weiße eis.
Kinderbettstelle mit Mattavc , I
gr . zweitür . Kleider- u . Wäsche¬
schrank , 45 .st , mehrere gute
clnger. Bilder , 1 eins , ovaler
Sosatisch, 1 Garderoben,>., 1
Spiegel, mess . Teppildsiange» , 1
sünsarmiger Kronleuchter für
Ga« , 55 -st , wie neu, bunte Vor¬
hangescheiben.

Auguststraße 4.

l Vrat. P«rv !<:Lt«1 r» >1UL»I
i üiilkiiiskdtk, L«llli>ki«t.
I ' s . 7^ lW s><?rued u k»rdlo». Lsivixt
äte v Voduvpov . k-türssrtä.
Ur»r«nck». verk :2t . -̂ urv« v ?»r»vir.
VVtedtix t . Scdolkiväer . 'kLo » v ^2-
eriteasuLLea t l L A t . — u. S.-O 1»
äev Vroreriea vrä Lvstdek «u

VnsiHHfUIig dv !e»>i,r >« K

- ,,S«it 15 lobe » » «eiabN
» oia « Somiü « tiiglieb

^Ike» n X» » »« l^ itoloe -itok »» ^
molo » Se«b» tsrb aas iob^

^ »ubo . s»»» » » b » oploseb »«bs » i»>
^loel ^ ootrlsn 6 »«u »o »oa X»>»» » ^

f̂f »l « e-st »It»» ro soairo « io«. s»o» »oia,^

s XLnrivi»

, , »»«« uos lcellttl, gmooes »,
»los.

stlalgodoeg , > kl . >0
, »» . : v . L , 8» >ce «lLe .̂

»i,koe4l^ „ Io , aoe oeb , I» biioo« «s^ ooo
s »se 1 » »eil l«0e - 0 - 10 7»»o, »1 . , i, » »l» u

Aohllhllils -Iekkliiis
Oldenburg . Der Rangierer

Krin Meinenjohanns daselbst
laßt wegen Versetzung seine
Holingsgang Nr . 17 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumi¬
gen, in bestem baulichen Zu¬
stande sich bcsrndlrchcn Zwci-
Kamilicnwohnhause mit ca.
1 Sch.-S . großem, schönen
Garten,

mit Antritt zur» l . April d . Is.
eventl. später verkaufe» .

Tie Bedingungen sind sehr
günstig, der Kaufpreis kann zum
großen Teile sieben vleiben.
Verkaufstermin ist angesetzt aus

Freitag,
den 1 . März d . ZS-,

nachm , sir/-- Uhr,
>n Dcvs Gastwirtfchaft, Ofener-
slraße.

Kaufliebhaber laden ein

MR
' '

.
amtl . Aukt .,

EverstenOldenvurg,
Haupistt . 3 . — Fernspr . 1111,

Edewecht.
In Wsl Krügor , -«ddeloh l,

tzlWilti«» am 2i». d . M. 'ollen noch
3 trächtig» Uarschlchtse,

7ä Lkgehähntt,
ö—6000 pfd . Louirrl «.
3000 pfd. vreschekhkll

miiverkauit werde» .
V!et» r»nil« o

In der am
S : März d. I.
siattsindenden Auttion s Georg
Mente , Coldewey, kommen für
fremde Rechnung mit zum
Verlaus:

1 12j braune Stute »Tenne
11755 "

, «rag vom Junior,
7 neue Zchweinekosien,
7 neue Holz. Zchweinekofen,

auseinanderncvmdar
Earl K uck , Ovelgönne.

Mehrere in Bürgerselde und
Eversten belegene 2 - und 4-Ka-
milien -Häuser, mit 2—4 Sch .-S.
Land, habe iw mit Antritt zum
1 . Mai d . I . bei mäßiger An-
zahlung zu verkaufen.

E . Memmen, Aukt .,
Tveaterwall SO.

Zu Petersfehn belegene 1 ob
2 Baustelle» , zur Größe von SO
bi» 40 Schcsseisaar, bade ich mit
Antritt aus scffott ooei später
zu »erkauft»

E . Memmen, Aukt .,
Tbeaterwall 30

LM - Mills.
Wardenburg . Der Hausmann

Gerhd . Pslug zu Astrup läßt
von der von A . Jnhülsen zu
Wardenburg angekausten Stelle

die „am Fladder " belegene»,
in guter Kultur befindlichenerkirll,
groß 2,483« Hektar,

ini Ganzen und getrennt öf¬
fentlich meistbietend verkaufen,

verkausstermin sicht an auf

de « Ü. März i>. Z. ,
nachmittags K Uhr,

in Kiscdbecks Gaslhause zu War¬
denburg.

Cs soll nur dieser eine Ter¬
min starrfinden.

Kausliebbaber laden cin

8M . 8VMMMW.
o« l >. Aukt .,

S »rrste» . Oldenburg.
Hauptsir . 3 . — Fernspr . INI.

Absr» b . Rodenkirchen, ver¬
kaufe 2 angekörie Sii«»ffierr,
schön von Farbe u . feine « Horn.

D . Isrgen «.
Zu verkaufen ein angekörter

HnMch - M-Kin
bester Abstammung.

Ioh . Heinemann,
Hurrel bei Hude.

Z . vcrk . gr. massiv , eich. Stur.
Kleiderschrank (altdeutsch) , 70 .st

Müblensiraße 8.
Sofa zu »erk. Haarrnstroße N.

Wir haben Auftrag , da« Bock-
straße Nr . 36 belegene

4 - Familien-
Wohnhaus

zu verkaufen. Tie Bedingungen
sind günstig, auch in bezug aus
Anzahlung.

Ta » Haus bringt sehr hohe
Mieten.

Liebhaber wollen sich baldigst
mir » ns in Verbindung setzen.

üüMLkMMMlW.
« mti. « Ast «.

Lsersten - Oldenburg.
Haupistr. 3 . — Fernspr - llll.

Hch - Berlüiif.
Ter Unterzeichnete läßt am

Freitag.
lt » l . März l . A ..

nachm . 3 « 2 Uhr anfgd. :

CluMHüiiftü
Wre«,

Ricke , Bohnenstangen, Deckel¬
schächte und Brennholz,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kiuser versammeln sich um
3 Ubr im Busche an der Lir
reler Chaussee und um 5 Uhr
beim Ewerkamp.

Käufer ladet ei»
W Gloyftein, Aukt

Bürgerseldr . Zu verlaus, ein
junger wachsamer Haushund.

Alerandercbaussee141.
»Warm zu empfehlen ist Zucker s

Patent - Medizinal Leise gegen
unreine Haut , Mitesser,

ß
Knötchen , Pusteln »sw . Spezial
« rzt Tr . W .

" L St . 50 B, ( 15-
» . 1,50 . st (35^ ig . stärkste

Korml . Dazu Zuckooh Creme (»
50 75 v, rc . l . In der Kreuz-
drogerir H . Wempe. bei H . Fi¬
scher , L . Fasch , DH Slorandt , G.
Bremer , K . Beile, M . Redell ».
H . Wtebemann, Drogerie».

»



U UM
Udevn u. Koillwaesn,

SL.

Ilhttu . Zchmulksachtll.
optische Artikel

werden nur gut u. billigst
reparier». _

Bau »l . ges ., 2 Sck >. S ., Bür
qcrfcldc. Oss. mil Prcieang . u
2 . 830 a » dic Erpcd . d Bl

Burwinkel (5i,ie Heumiete,
cntbalrcnd 10— 1200t ! Psd ., im
ganzen ober geteilt billig zu
verlausen_ H . W. Büsing.̂

Rearasrlde b . (.Äs,leih. Zu
verkaufen eine » atze am Kalben
stedevd « best » Aliichkuh.

H. » ützria»
Aletueu angekerren

AW" Stier
emvfehle zum Decken Tekgeld
3 Mark.

Sannum . Oeltje«.
Billig zu verlausen gut erh.LLüdsI:

Losas , Plüschsessel , Stegtische,
Spiegel, Trumeaur , Ilüble,
Aäblisch, Kasseetisch , Pertikow,
Hcrreirschreivtischc , lülarschrank,

Pancclbortc , kl . Wandschrank,
kuchenschränlc ni Älasaufsay,
Anrichte, Küchemischc , zweischl.
Bettstellen, ein - u . zweit. Wasch-
tische , kl . , mittelgr . u . gr . Älei-
vcrschränkc , Spiegclschrank, Bil¬
der ^ Wafscnplatz8.

Tweelbäke. Zu verk . 2 3jähr.
Luenen und 2 Rindbullen.
_ Hinr. Schütte.
Damen s . srdl . diskr. Aufn. bet
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
WandSb . C H Ä4 . K . Hcrmb.

Haudsmühlen . Zu verk ein«
nahe am Salben stehende Kuh.

_ H. Ladatz« .
schöner , kräftiger
ttireüsie -Ierrier

«msth . sehr billig zu verkaufen.
Wallstr . Sv I.

Nadorst» Zu kaufen ge -uchi
3 Fuder gute Firllheide.
_ D Kordes, Dachdecker.

Nadorst. Zu verk . eine nahe
am Kalben stehend « Kuh.

F oh Ostm ann.
Zu kauf . ges . Haus , z . Allcin-

dcw. eingerichtet, 8—10 Zimm .,t. Haarentorviertel . Offert, mit
PreiSang . u . C . u . Z . poftlag.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener , nicht z» schwerer

DM" Brotwagen . "Mg,
Zu erfragen i Klein, Ostern-

burg, Zandsirakc lla.
« Ute« Pferdehe«

zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten

Ed . Daun , Roscnstraste 27.
Oldenbrok , l-erk. besten mit

« Stimmen anqekvrten Bnllo»
guter Abstammung.

D. Hashagen.
8ard » »sleth. Zu verk . eine

äfährigc Stute , belegt vo,n
„Gero "

, iowic « me nahe am
Kalben stehende ttuh.

« erh . Feldtzug.

RisemMIinge
zu kaufen gesucht.

Eoersten, Hauptstraße 111.

Wegen Ferizugs von hier
sind folgende fast neue Möbel
sehr billig zu verkauf. : 1 rotes
Ptüschsofa mit 4 Plüschftüblen,
l großer Trumeaurspiegel mit
Nntersay, 2 Bcttftcll. mit Stabl-
drahtmalrahen u . Drellmatratz.,
1 Waschtoilette mit Spiegelauss.,
2 Racktfchränke , 1 Waschtisch , 1
ltstr . Klciderschrank, 1 Pertikow,
1 Kasseetisch , 1 Plüfchteppich, 2
Plüschvorleger, Portieren mit
Mcfsmgsrangen, TüllstoreS, Bil-
v .r und anderes . Zu besehen
vorm, von 9— und nachm,
von 5—7 Uhr.
_ MeinarduSstraße 41.

Hollerneuenwege bei Wüfting
Zu verkaufen eine ISsäbrigc

trächtige Lliite,
belegt vom Ehrhardt , fromm
tm « «schirr

Her« . Hernemaa« .

rorfwerk
Klein - Lchnrrel

vittmdi- L
gernivr . SS« Kontor: Markt b

empfehlen
Maschinen «nd

Grabetors
zn bekannler, vorzglich . öualuät,

— Brest « inkl. Abladen.
üe » . z-olittützi unter > r. 1330 *>0.

b'rüdere dun,lolsübliche
llereichnnng:

I * t» 1o - Oogn » o.

: ^on . Likromo^ scs k
! » ricrvcn» e, »tzorcneu !

1. 40 .

Reil ! Praktisch!

au«
— Kartpetrokeum —

Karton

s Pfg.
Ilmck stilkügll«

Langestr. SS.

. .vieNilke - ^ -d^

Xosrnst. rr>«»stk»»I»»m
»Frostfort"

, bester Schutz gegen
Frostbeule» , ä 50 Z . Schwanen-
Drogerie , Ächlernstr. 24._

Hocheleganteeinfarbige

Damenluoke,
nadelferiig iroofenecht—
la Seidenglanz — Fabrik-
originalpreüe — Must. gra :.

Lrrvlr » Lllulolrs,
Sa « mres « ld kko «.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemken, Iägerstr . 48.

Telephon 1020._

vo » 4.50 a ».

Mid. vleasllori.
Lanqestraste 83. — FerurukSab

Automobile
ll. » eferka.vermietet

Kann noch

Nikh i» GkMg
llkhmkll.

« tz^ Har » » H»»t»b»»« .

vv
.

I»
ükr 8 enr . ,

7- -- - Telephon 878 . > -

Bringe den geehrten tzcrrschasten mein großes reichhaltiges

ik Wa ^ enla ^ er
in höfliche Erinnerung.

e«. 30 perschiedeve Facons (eigene Fabrikate ).
Auch empfehle ich mehrere Wagen auf (Summt

und stehen jetzt mehrere sehr gut erhaltene gebrauchte Wagen
— fertig. —

rnnnen
aus Zementriuge« baut prompt und billig

ÖSllLSIL,
Brunneubaugeschäft

Oiäenburg , -taäorzterstrazze 26
(neben der Aentralhalle). jinni - r. Zt .>.

Zu verk . mehr, junge Leg«
Kühner _ Eichcnstraße 27.

^VvlSVi »—Itiss r r r
V srsSn » - SanLSsnel
2 s » »si» 1 LVi »- Ssi »Ä

für kauunternokmer liefert festes guantum krei Waggon
Olstenburg , frei kaustelle oster ab Ua^er am llaken in
Olstenkurg.

Lei ^ doslime ganrer Lchikkslastungentritt eine be-
»ovstere ? reisermäs8ignng ein.

V. binnemsnn . lllüendurg i. Kr..
tlaisorstr » » » « Ni. 1 » ro »pr «cker 145.

- Uakenlcontor : llskenstr . 4 . -

lich
'llMrlisSlililsIiU

M « >a »» e» v « r.
GMchrMe

^ tatzllis
AetM» Meiere»

- Paazer » »»«»!. —
iammer », Safes uf» .

Meieee»»«» ! Qberte » st« «ai -»' k , r> .
Brrtreter fi>« Herzog». Otdeabmeg: lkael Nottze, Oldenburg , j

N» i"k»affse

! Nokaek NnamMt , Illag ^et»

bänjäkr.

V

Vorbereitung ,
--u ^ ^

s

/ /Z ....
stilke.

K L Ueder-
^ * V
MD 7 E . vachuno

iS ste.
Ltustiums.

Zu verkaufen:

LemtWiziUM
n«d

Zirkiilm aller Art
durch die Ichreibmaschtne Wer¬
sen sauber und schnell angefer-
iigt ( bis 4900 Stütl in einer
Stund « !.

Shristoph Steinmeqrr.
Großenmeer. Empfehle meinen

AllgeldsprSmirnstier
» Bellini N " zum Decken . Deck¬
geld 5 . st . Derselbe ist auch
»erkäujUch . L.

kiisimilitihM
in näherer Umgebung Olden¬
burgs sür 6.M » . st . Osf . u . F . 45
on Büttners Annoncen Eppedl-
tion, Motlcnftraße 1, erbeten.

? kass
Wssvkv - Llopfsi'

sind wieder eingetroffen.

k . üareimam »,
NStzmaschwen» Haablnng und

Reparaiur -Wrrkstait,
Ast iernstrabe 59.

Vom I . k'ebrusr ist
Herr Otto SotL sus

« 1n»,stornast,
lan^siibriger iätiglceir!
bei mir ein stokr im
In- unst ^ usisnste auk

! « eitere ^ usbiistunx ver - 1
vanstte , «Oester als- ^»nistsol -
in meine Laiinpraxis
eingetreien.
N . LVpkg . i» , Dentist,

Si >ale « i. 0 ..
Sxsssenstr . 17 , gegen¬

über stsm Laknkok.

Hahrrad billig zu verkansen.
« ilchbUdUM« Ich

Atiklskrscreiii

Am Sonntag , den 3. März,
nackimiiiag « , Versammlung beim
Kam. Hcdemann diersclbsi

Tagesordnung wird alsdann
bekannt gegeben . Kam. Ellrichs
nält einen Porrrag.

Der Vorstand

Dalsper.
Klttb Ktmötlichkkit.

Am S »«» l « g, den 3. tMSrz

Grober Lall.
Hierzu laden sekundlichst ein

Der Vorhand.
Tiodrich Lüerßo«.

Klub „8räller Kaiia".
So «atag , den 3. März d. I.

l . Ztiftuiigsftft
iin ^» »S»«« Hos«.

Um IO Ubr abe« ds:
« roße « ra,i «. » ,rIos « M.

Ansoag 4 Uhr. "WM
Einführungen gestattet.

Der Borstand.

Rastede.
ids ^br-olcvr ' ttof.
2lm Sonntag , de» 3. MS »,

: : Ball . ::
Hierzu ladet 'reundl . ein

« . zum Broost

Rastede.
klevdroller kok.
Legtlklub,KreierWarf

'.
Am S, «at «g» de» l «. März

:: Ball, ::
wozu freundlich l einladcn

Ter Borfta «».
8 . zum vroost

Mollberg
Am S »» u«og. den ». Mir

Aliii - Ni«,
nachdem:

Ball ::
kürErwckchsene.

Anfang 4 Ul r.
Hierzu laden frenndlichst « ur

vrhre «« . Tanzlehrer.
« . » «Ich

LrmäkLtion.
Gesang - Verein

„Germania
^ °L "^ Uh

"
r
' "°" d-

Großer

° ' i' " ttbbal»ig,m Programm'
<»« laden freundlichs, ein

Der Bsrsiand
H *K W » hrm» »n

Zlll>er!reu ; a! l>l>k.
Oersn ^ - Verein
. . Zäirgerrunüe ."

Llm Lonnrag , den ».

ÄkskllschlflSilllnl!
UllL T Sl>«. 2

Amang 7 , Uhr .
^

ES laden kreundlichü em« erh . « rölje. I,r Aorsta »«

» » lltüUklWI'
lltrkoro.

Am Freitag , de» l. Mär, «,Z>.

k
im „ Etzhorner Krug"

(Znh. v - Tiührenberg'.
— Anfang 7 Uhr . —

Hierzu laden freundlich ^ r»
A. Ltührenkerg . Ter Norji,»«

d- U . Beiondcre oiu .aduagen!
durch Karten werden nicht «.
laben.

WWWWWD

Liaillbeah , 34 . K6k „ >
biSviaatsi , -killt. NSli

einickffießlich
Beichoffen ivird au> 12 Wir.

Entfernung mit einem Zimmrr- ^
stutz««

1. Pttii 40 «!.
r. Pktis so «k.

beide garantiert , usw.
Hierzuladet Freund« n. Gom>tt !

ergebenst «in
L. ?1im6er.

vstrrn dor » , R»r»I>r-ß« ><

Sallea b. Wikseislett.
'

„ tzivtriEt
".

S »«»tag . dr» U>. Mari

wozu freundlichst «inladeu
Dar « arstaa ». Herrn. Ja - il» l

Rastede.
Am varmlag , den I». Mir,: I

Llhlttz >ltr
rnit nachfolgendem

SBall 4
im . Grafe « Antoa Gbather.

Tame » freien Zutritt
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundl. ein
I . » össeljotzanus - Da» K »«de»

LWeilfeji
de»

Moorriemer
LGtzeilStteiilS

ist verlegt auf den

H. z„ > « > »
Der B- rsl -u»
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